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Triumphfahrt durch Ostpreußen
Oer Stellvertreter des Führers in Mannheim Eden betont vor dem Rat die Gelegenheit für einen dauerhaften Frieden

Osipreußenireue bewährt sich
Riesige Kundgebung der Treue für den Führer in Königsberg

.Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters

D KSuigsberg , 18. März . Adolf Hitler , des Rei -
Führer und Kanzler , hat seinen Einzug in O st-

g .̂ ußen gehalten . Es war ein Einzug in eine wieder
x^ ckliche Provinz , die alles , was sie heute ist und hat ,J ?1 Führer Adolf Hitler dankt . Wieder hat sich die alte
Mtpreußentreue bewährt , wieder kann Gauleiter Erich
. ° ch auf „seine Ostpreußen " stolz sein . Sie bereiteten

Führer einen unvergeßlichen Empfang .
"9 000 Menschen mögen es gewesen sein, die in dicht ge¬

ekelten Mauern an den Straßen standen , als der Füh -
e
.
r zum Schlageterhaus fuhr , und immer und immer

Wieder mit glücklichem Gesicht und lachendem Mund
Deutschlands Führer , zujubelten .

zen ließen das Rot der Fahnen des jungen Deutschland
aufleuchten . Langsam setzte sich die Wagenkolonne des
Führers in Bewegung , durch ein jubelndes Spalier be¬
geisterter Menschen , die SA , SS und Arbeitsdienst nur
mit Mühe von der Fahrbahn zurückhalten konnte . Auf¬
recht im Wagen stehend grüßte der Führer mit erhobener
Hand Ostpreußens Volk . Auf dem Dach der Börse , auf
den Historischen Speichern Königsbergs loderten die

Feuerflammen gespenstisch hervor . Durch dieses Meer
von Fahnen und Licht ging des Führers Triumphfahrt
zum Schlageter -Haus .

Riesige Menschenmaffen , für die der riesige Raum kei¬
nen Platz mehr geboten hatte , brachten hier dem Führer
eine überwältigende Huldigung dar , die sich
zum Orkan steigerte , als der Führer die Halle betrat . Im¬
mer und immer wieder dankte der Führer seinen Ost¬
preußen . Gauleiter Erich Koch gab den Rechenschafts¬
bericht der ostpreußischen Nationalsozialisten , und dann
sprach zu den Menschen in der Halle , zu den Zehntau -
senöen , die sich um die Lautsprecher auf den Straßen und
Plätzen geschart waren , der Führer von seinem Kampf
und von seinen Zielen .

In Jubel und Glück hat ganz Königsberg und Ost¬
preußen sich dem Führer neu verpflichtet . Mann für
Mann und Frau für Frau steht deutsches Land in dank¬
barer Treue zum Führer .

^stpreutzenland - treu und deutsch !
» Des Führers Triumphfahrt durch Ostpreußens Häupt¬
el Königsberg wird auch in diesem Wahlkampf wieder
«** symbolhafter Bedeutung . Noch ist jener Weckruf in
,? k*r aller Erinnerung , jener Tag der erwachenden Na -
l° tt Qm 4 März 1983 , der als letzter Appell von der

«rauen Domstadt Königsberg aus über das ganze Reich
« '«weg tönte als Auftakt für den ersten Volksappell im

«tionalsozialistischen Deutschland . Damals beschwor die-
^ Dag der Freiheit und die zum Himmel lodernden
^ arnmenzeichen die Geister derer , die 1812 die Fackel
Kündeten , das erste Freikorps der deutschen Freiheits -

bildeten und vom deutschen Osten aus den Ent -
r? *uß Dorcks in die Tat umsetzten , um den Kampf gegen
jrrlgheit und Verrat aufzunehmen . Damals , wie heute
t *2 — 1938 — 1936 , Zahlen , die mehr sind als tote Gc-
^ uhtszahlen , die Leben haben , wie in den Männern
^ ^iges Leben pulsierte , die Ostpreußenland zum ge¬
richtlichen Boden machten , wann immer des Reiches
^ tzeit Land und Menschen im deutschen Grenzgau des
^ Üens auf die Probe stellte . Damals jedoch Kampf ums

eich __ JJnj) jjeuje Kampf um d i e Seelen aller
j Zutschen , um die letzten , die bisher noch abseits stan -

als das junge Deutschland zu neuer Arbeit schritt ,
r 11 alle , die den heutigen Tag des Stolzes für Königs -
. et8 und ganz Ostpreußen miterleben durften , wir fühl -

n es wieder : Der Führer fühlt sich mit diesem Ost-
^ reußenlanb und seinen Menschen unzertrennbar verbun -
» **> denn er weiß , schöner und reicher ist manches Land ,treu " kann keines sein als Ostpreußen !

,, :®ie hätten die ostpreutzischen Menschen wohl die Not
^ das Elend von früher ertragen können , hätten sieVlkkis ' WH V*-**-n « v ** * V,U,V *V */ «**♦*.** i**.

cv .7 ‘ rhren Kampf , ihre Fahne , ihren Glauben und ihren
Führer gehabt ! Und so sind des Führers Ostpreußen -
• « * ten immer wieder neue Offenbarungentreruesten Deutschtums und echtester nationalsozialistischer
^ wlgschaftstreue . Ob über des Samlandes weiten

ob über den Wassern der Masuren , ob über der
^ ^ tenburg Zinnen oder Tannenbergs Mahnmal , über
r-es

" tauten die Glocken Ostpreußens Schwur : Des Füh -
jj

*" Wille ist unser Gtloben , sein Tun ist unser Denken .
Und

^ Leben und unsere Arbeit , unsere Vergangenheitao unsere Zukunft , sie sollen nichts gelten gegenüber dem
■a y n der deutschen Nation , gegenüber Vergangenheit und

anft unseres heiligen deutschen Reiches !
Eisenbahnfahrt von der polnischen Grenze an bis

^
u ' gsberg war für den Führer eine einzigartige

ist ^ ? "spbfahrt durch das ostpreutzische Land . Schon
tz

-v arienburg standen viele Tausende auf dem Bahn -
°us , . berall begeisterte Volksgenossen , die den Führer
w-

t ' einer Fahrt begrüßten . In Braunsberg , in Lud-
u„?bvrt , standen die Gliederungen der NSDAP , die HI

der Arbeitsdienst Spalier , hinter ihnen begeisterte
jch ^ genossen. Von einsamen Gehöften der weiten Land -
ebens I ^äßten Hakenkreuzfahnen , und davor standen
beit wieder Volksgenossen im schlichten Landar -

^rrock mit erhobener Rechten .

jubelnde Stadt !

als^ !
£ ***** Domstadt lag schon im Dunkel des Abends ,

' iiiH . t Führer im Sonderzng auf dem Hauptbahnhof
beus unö »hm Gauleiter Erich Koch den Gruß Ostpreu -

b entbot . Ein Orkan von H e i l r u f e n , ein ein -
vd belschrei brauste dem Führer beim Verlassen des

°rd»
°^ s entgegen . Der Führer grüßte die Ehrenab -

Dk ä„ 8eh der Wehrmacht . Stolzen Auges grüßten die
tft 4 5 ber Formationen der Bewegung den Führer ,

leües Haus war illuminiert , die Strahlen der Ker¬

Deutsche Delegation eingetrofsen
Oer lote Punkt in London überwunden

.Drahtbericht unseres L

H .D . Loudou , 18. März . Bo « alle « Seite « ist die
Ankunft der deutschen Delegation mit Genugtuung be¬
grüßt morde «. Die deutsche Abordnung traf gege« 18 Uhr
MEZ aus dem Flugplatz Croydon ein » wo sie von dem
deutschen Botschafter von Hoesch und dem Botschaftsrat
Fürst Bismarck begrüßt wurde .

Mit der Ankunft der deutschen Delegation ist der Weg
jetzt frei , nicht nur für die völlige Erörterung des deut -
scheu Standpunktes , sondern auch für eingehende
und unparteiische Diskussionen der deut¬
schen Vorschläge . Voraussichtlich wird die letztere
im Rahmen der Locarnomächte stattfinüen . Es ist jedoch
nicht ausgeschlossen, daß sich auch ber Völkerbundsrat mit
den deutschen Vorschlägen offiziell beschäftigen wird . Und
zwar , sobald die formellen , „legalistischen" Hindernisse aus
dem Wege geräumt sind .

Theoretisch ist es , wie unter anderem „Manchester
Guardian " erklärt , für Frankreich noch möglich, eine
grundsätzliche Erörterung der Lage zu verweigern , so¬
lange ber Status quo im Rheinland nicht wiederhergestellt
ist. De facto aber habe Frankreich , so meint das Blatt ,

ondouer Vertreters

auf seine formellen Einwürfe verzichtet . Der tote
Punkt scheint also überwunden , wenn auch noch
Schwierigkeiten im Wege liegen .

Besonders die der Konferenz von England in einem
Memorandum unterbreiteten Vorschläge scheinen
allerdings noch den französischen Unwillen erregt zu ha¬
ben . Nach unbestätigten Gerüchten zufolge soll Eden fol¬
genden Plan entwickelt haben :

Auf beiden Seiten der sranzösisch- belgisch-deut -
schen Grenze wird ein« bauernd entmilitari¬
sierte Zone von 59 Kilometer Breite geschaf¬
fen . Diese Zone wird von einer internationalen Polizei -
truppe bewacht. Außerdem wird ein Luftpakt zwischen
Großbritannien , Frankreich und Deutschland abgeschlossen .

Die französische Abordnung hatte sich am Mittwoch¬
vormittag vor Beginn der Mittagssitzung der Locarno¬
mächte mit dem englischen Vorschlag , ber die Schaffung
einer beiderseitigen neutralen Zone anregt , befaßt . Wie
in französischen Kreisen verlautet , wird der Vorschlag als
völlig unannehmbar betrachtet .

„Die Nazis stören öen Aufbau "
„Haltet uns d i e H i t l e rl e u t e v o m Halse ", schrie einst das System und einer sei¬

ner Minister rief :
,Mn Sieg der Nationalsozialisten bedeutet nichts anderes als eine Störung
des Aufbaues , des Gesundungsprozesses. Es würde nichts anderes heißen,
als die Wirtschaft dwch einen neuen Aderlaß zu gefährden, nichts anderes als die

Arbeitslosigkeit zu vermehren."

Ganz Deutschland lacht heu te über Liefe Pro phezeiung t

Das Umgekehrte traf eint
Oer Aufbau begann erst , als jene verschwanden und Adolf Hitler die Macht
übernahm!

Das ganze deutsche Volk Sankt Ihm am 29 . März !

Am Rande der Weltpolttik
Von unserem Londoner Vertreter

Hanns Decke

London , Mitte März 1936.
Eine stumme, frierende Gruppe von einigen hundert

Personen stand vor dem St . -James - Palast in London ,
um die Ankunft der Mitglieder des Völker -
bundsrates zu seiner 91. Sitzung zu beobachten.
Baumlange Bobbies hielten Ordnung . Sie hatten wenig
Arbeit , denn „man benahm sich" . Das Londoner Publi¬
kum hat zu oft die Gelegenheit , fremde Staatsmänner
ober Politiker bekannten Namens zu sehen, als daß es
ihrer Anwesenheit außergewöhnliche Beachtung schenkt .
Auch

^ Downing Street mit dem Eingang zum Außen¬
ministerium , und „Nr . 10"

, die gegenüberliegende Woh¬
nung des jeweiligen Premierministers , sind keine Attrak -
tion mehr . Wenn nicht gerade ein besonderes Ereignis
fällig ist , steht ein einziger gelangweilter Polizist im Rah¬
men des weiten Tores des Foreign Office und sieht auf
eine leere Straße . Es ist alles so formlos in diesem Rie¬
sengebäude , in dem doch Weltgeschichte gemacht wird . Nie¬
mand fragt dich , woher und wohin du kommst und gehst.
Du kannst ungehindert in den großen Mittelhof gehen,
der in den Arbeitsstunden mit den zahllosen Wagen ber
Beamten gefüllt ist , kannst dir von unten ehrfurchtsvoll
die Fenster und Ballustraden betrachten , und wenn du
„Glück" hast, begegnest du einem der „Prominenten "
dessen Gesichtszüge sich dir eingeprägt haben .

*

Ist man ein wißbegieriger Journalist , so steigt man
an dem freundlich lächelnden Portier vorbei zum Aufzug
und läßt sich in den zweiten Stock gondeln . Ein Babel
von Sprachen empfängt einen in dem langen Gang , des¬
sen Türen zu den diplomatischen Geheimnissen und ihren
Trägern führen . Da wird politisiert , prophezeit , geunkt
und gehofft . Da werden Zeitungen aus aller Herren
Länder üurchstöbert , Bleistifte fahren eilig über Notiz¬
bücher oder Papierfetzen , die man aus irgend einer Tasche
hervorzaubert . „Freund und Feind " begrüßen sich mit
Händedruck und tauschen „vertraulichste " Informationen
aus , die sich eine Stunde später als etwas schief und nicht
ganz der Sachlage entsprechend Herausstellen . Man spitzt
die Ohren , siebt den Weizen von der Spreu , spricht mit
einem deutschen Kollegen und wartet , bis man in das
Heiligtum selbst gerufen wird . Der liebenswürdige eng¬
lische Pressebeamte gibt dir dann mit Engelsgeduld auf
dieselben Fragen , auf die du schon vorher stundenlang
angezapft wurdest , Antwort — oder nicht. Je nachdem.
Bei besonders wichtigen Ereignissen drückt er dir ein ver -
vielfältiges „Kommunique " in die Hand , mit dem du
dann glücklich so viel weißt , wie jeder andere , und daS
wahrscheinlich einige Augenblicke später schon telefonisch
oder telegrafisch übermittelt in den Redaktionen der gan¬
zen Welt vorliegt .

*

Nr . lODowning Street , dem du auf dem Heim¬
weg wieder begegnest , lächelt dich höhnisch an . Was hinter
seinen kleinen dicht verhangenen Fenstern vorgebt , bleibt
der Welt verborgen . Das unansehnliche , schmucklose ,
grauschmutzige Ziegelgebäude steht wahrhaftig nicht so
aus , wie wenn es den mächtigsten Mann des britischen
Empire beherbergte . Aber bas ist englisch. Von jeher war
es das Priyatheim des Premierministers . Es könnte ge¬
nau so in einer Vorstadt der kleinen Beamten stehen.
Manchmal fragen fremde Reisende , Amerikaner mit dem
roten Baedecker. ober Japaner den Policeman . wo der
Gewaltige wohnt . Ungläubig schütteln sie den Kopf über
bas „Paradoxum ". So ist eben die Welt ! !

*

Der S t . James P a l a st ist in aller Eile — man
hatte nur drei Tage Zeit — für die Ratssitzung des Völ¬
kerbundes zurechtgestutzt worden . Sie tagt in dem be¬
rühmten Queen Anne Salon , der knapp ausreicht , um
die Delegation aufzunehmen . Es erstaunt , daß das Rie¬
senlondon keinen größeren Saal bereit hatte , der auch der
Oeffentlichkeit und besonders der Presse , den Augen der
Welt , Platz bot . Die großen Beratungen des Völkerbun¬
des sollen von Rechts wegen öffentlich sein . War es Ab-
sicht? — Man weiß es nicht. Aber die IM Journalisten
waren verständlicherweise verstimmt . Man hatte uns in
dem langen engen „Gobelinzimmer " unterg ^bracht , das
mit dem Versammlungssaal durch eine kaum zwei Meter
breite Tür verbunden ist. Lautsprecher vermittelten die
Reden , aber sehen konnte man nichts . Unzählige Schreib¬
tische und eine doppelte Reihe von Telefonzellen , von
denen man nach Kenya oder Timbuktu sprechen kann , je
nach Bedarf , flankieren die Wände , von denen Lord Kitch -
ner und Lord Roberts mißbilligend und skeptisch aus dir
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ruhelose Szene herabblicken . Die Kritik der Anwesenden
über die mangelhafte Unterbringung machte sich daher in
nicht konventionellen Worten und Kraftausdrücken be¬
kannter und unbekannter Sprachen Luft.

*

Zn bedauern war der Beamte , der in dem nach dem
Nebenzimmer führenden Flaschenhals mit unbeweglicher
Miene treu Wacht hielt. Für ihn waren alle Sprachen,alle Zeitungen gleich. Nur über seinen Leichnam wäre
man vorbeigekommen. Einmal verließ ihn jedoch die
Ruhe, als ein übereifriger Korrespondent versehentlich

auf den Feuerlöscher trat , der die „beati possidentes " der
Türöffnung mit rührender Unparteilichkeit durchtränkte.
Nachdem der Beamte, triefend aber würdig, den Apparat
wieder in Ordnung gebracht hatte, und dabei einige Worte
in englisch murmelte , nahm er seinen Polten onl der
Brücke wieder ein.

*
Beinahe wäre es zu einem Diplomatischen Zwischen¬

fall " gekommen , als ein Journalist aus den USA seinen
britischen Kollegen auf gut amerikanisch zurief, ob sie nicht
einen anderen Platz zum Stehen finden könnten als seine
Füße . Ein als sanft bekannter Schriftleiter aus Fleet

Street entgegnete ihm , was er hier bei dem Völkerbund
überhaupt zu schaffen habe . Es sei höchst bedauerlich , daß
sich die Jsolierungspolittk nicht auch auf die Preffe aus -
dehne ! Schließlich wurde aber Frieden gestiftet , ohne daß
es deshalb gemütlicher wurde. Zum Schluß erinnerte
man sich an die vor 2 ' /, Jahren stattgefundene Weltwirt¬
schaftskonferenz , die immerhin mangels anderer privater
Seite wenigstens über eine 20 Meter lange Bar verfügte,
an der man jedes Getränk, vom Baczewski -Kümmel bis
zum Kao -ling, erhalten konnte . Jetzt durfte man nicht
einmal rauchen . DaS war ersichtlich das Schlimmste . Für
London und für - Genf!

Gelegenheit für einen dauerhaften Frieden
„ Sofortige Anwendung der im Lorarnovertrag vorgesehenen Maßnahmen nicht notwendig '' — 6den vor dem Rat

* London, 18. März . Der Völkerbunösrat trat am
Mittwoch um 16 Uhr zu einer öffentlichen Sitzung zusam¬
men , um die Aussprache über den französisch-belgischen
Entschlietzungsantrag zum Locarnovertrag fortzusetzen .
Als erster sprach

Außenminister Eden.
Er führte in seiner Rede folgendes aus :

Ich habe bereits vor dem Rat erklärt , daß nach Auf-
faffung der britischen Regierung ein offenkundiger und
unbestreitbarer Bruch der Bestimmungen des Versailler
Vertrages über die entmilitarisierte Zone begangen wor¬
den ist . Nach Auffaffung meiner Regierung ist dies jedoch
bei weitem nicht die einzige Aufgabe , die der Rat im vor¬
liegenden Falle zu erfüllen hat . Die Bestimmungen des
Locarnovertrages fallen in den Rahmen des Völkerbunds¬
paktes, und Artikel 7 des Locarnovertrages lautet fol¬
gendermaßen: „Der vorliegende Vertrag , der dazu be¬
stimmt ist, die Aufrechterhaltung des Friedens zu sichern,
und der mit dem Völkerbundspakt in Einklang steht, darf
nicht ausgelegt werden als Einschränkung der Pflichten
des Völkerbundes, alle zweckmäßigen und wirk¬
samen Maßnahmen zur Wahrung des Welt¬
friedens zu ergreifen".

Unsere 4>,ncht ist es, nicht nnr z« erklären , daß ei»
Bruch begangen worden ist, wir müffe« «ns stets
«nser letztes Ziel und unsere höchste Berantwortlich -
keit vor Augen halten » die darin besteht , den Frie¬
de« zu bewahren und ei« gutes Einverständnis
unter den Völkern Europas anf einer feste » und

dauernden Grundlage anfznbanen .
Der Zweck von Locarno war zweifach, in erster Linie

die Ausrechterhaltung des Friedens und sodann die Schaf¬
fung des internationalen Vertrauens durch Garantierung
der Sicherheit in Westeuropa. Ich glaube, daß wir es
heute mit dem zweiten Ziel ebenso sehr zu tun haben wie
mit dem ersten . Es ist nicht nur die Struktur des inter¬
nationalen Rechtes , das gestärkt werden muß, sondern
alles das mutz eine Festigung erfahren , was die Grund¬
lage zu internationalem Recht bildet, nämlich der Friede
unter den Völkern. Man mutz beachten, baß der Bruch
des Locarnovertrages , so klar er auch ist , nicht eine
unmittelbare -Be d r o h u n g mit Feindselig -
f et fett in sich trägt . Es ist Zeit vorhanden, Um mit
Klugheit wie auch mit Entschlossenheit die Lage zu prüfen.

So ernst auch die Lage ist» so ist sie doch von der Ge,
legeuheit begleitet , einen dauerhaften Frieden zu
schaffen , und dieses Ziel muß ei« wichtiger Gesichts¬
punkt für die Schritte selo,» fein , die zur Erreichung

des Zieles unternommen werden.
Danach machte Eden die wichtige Feststellung , daß der

Bruch des Vertrages durch Deutschland keine Aktion
gewesen sei,diedie sofortige Anwendung
der imLocarnooertrag vorgesehenen Maß -
nahmennotwenbig mache .

Der italienische Botschafter in Londo«, Grandi ,
gab hierauf eine Erklärung ab , in der er von dem Ernst
der Lage sprach. Die Feststellung einer Vertragsverlet¬
zung durch Deutchsland sei um so peinlicher gewesen, als
es sich um eine Großmacht handle, deren Mitarbeit für
den Frieden und die Wohlfahrt Europas unerläßlich sei.
Italien sei sich seiner Verantwortlichkeit auf Grund des
Locarnovertrages voll bewußt und bleibe seinen Ver¬
pflichtungen treu . Selbstverständlich könnten jedoch die¬
jenigen Staaten , die in Genf im Zusammenhang mit
dem italienisch -abeffinischen Streitfall Maßnahmen getrof¬
fen hätten , deren Ungerechtigkeit bas ganze italienische
Volk tief empfinde , nicht erwarten , daß Italien Maßnah¬
men anwende, die mit seiner gegenwärtigen Lage unver-
einbar seien. Es sei möglich, daß man endlich am ent¬
scheidenden Wendepunkt der europäischen
Geschichte stehe . Italien sei sich seiner Aufgabe bei
dem Werk der Sicherheit und des Wiederaufbaues
Europas voll bewußt. Diese Wiederaufbauarbeit müffe,
wenn sie nicht umsonst sein solle, auf dem Verständnis
der gegenseitigen Bedürfniffe, auf der Erkenntnis und
der wechselseitigen Achtung der Lebensnotwendigkeit der
Völker und vor allem auf einer einheitlicheren Auffas¬
sung der Rechte, der Jntereffen und der Pflichten der
europäischen Kultur aufgebaut sein.

Anschließend sprach
der polnische Außenminister Beck

über die allgemeine Bedeutung der Locarnoverträge , die
seinerzeit in Polen nicht günstig ausgenommen worden
seien . Immerhin sei es möglich gewesen , das französisch-
polnische Bündnis in die Verträge von 1928 in Form
eines Garantievertrages auf Gegenseitigkeit einzufttgen.
Dieses Bündnis sei in Kraft geblieben und bleibe in
Kraft . Was Belgien betreffe , so bestehe kein besonderes
politisches Abkommen zwischen ihm und Polen . Die hun¬
dertjährige Freundschaft zwischen den beiden Nationen
mache jedoch Polen zur Pflicht, die belgischen Jntereffen
aufmerksam in Betracht zu ziehen . Was Polen selbst be¬
treffe, so hätten die Erklärungen zwischen ihm und dem
Deutschen Reich vom Januar 1984 die Lage geordnet.
Di« Erklärungen , die in der Atmosphäre gegenseitigen
Vertrauens vereinbart wurden und dem festen Willen
der beiden Negierungen entsprungen seien , den Frieden
an ihrer gemeinsamen Grenze zu sichern, hätten es er¬
möglicht , zwischen Polen und Deutschland Beziehungen
herzustellen , die von gegenseitiger Achtung durchdrungen
seien . Die Worte, die der deutsche Reichskanzler in letz¬
ter Zeit in seinen Neben Polen gewidmet habe , bewiesen
den Willen der Reichsregierung, die Verpflichtungen, die
sie gegenüber Polen übernommen habe , aufrecht zu er¬
halten , und machten deutlich , in welchem Geiste daS Reich
sie anwenden wolle . Zu den Erörterungen über den
französisch - sowjetrussischen Pakt erklärte
Beck : „Ich stelle fest, daß dieser zwischen Frankreich und

der Sowjetunion abgeschloflene Pakt , an dem Polen
ebenso wenig wie am Nheinpakt beteiligt ist , in keiner
Weise die Verpflichtungen und das Recht hat ändern
können , die sich für Polen aus seinen früheren Abmachun¬
gen ergeben. Was die Sowjetunion angeht, so sind die
Verpflichtungen Polens im Laufe der letzten Jahre m
dem Nichtangriffspakt und dem Londoner Protokoll in
der Definition des Angreifers festgelegt worden". Beck
erklärte zum Schluß, bei allen Verhandlungen müffe der
von Polen stets vertretene Grundsatz beachtet werden,
daß über die Jntereffen irgend eines Landes internatio¬
nal nicht ohne seine Beteiligung und Zustimmung ver¬
handelt werden könne . Die Anwendung dieses Grund¬
satzes könne allein dazu beitragen , das internationale
Vertrauen , auf dem die Sicherheit beruhe, zu stärken .

Die Vertreter Spaniens und Argentiniens
sprachen sich anschließend gegen eine „einseitige Aufhe¬
bung" vertraglicher Verpflichtungen aus .

Der dänische Außenminister Munch
meinte seinerseits, die Vertragsverletzung sei unbestrit¬
ten. Man dürfe aber nicht bei dieser Feststellung stehen
bleiben und sich nicht einem unfruchtbaren Fatalismus
ergeben. Er sprach den Wunsch aus , daß die Verhandlun¬
gen zwischen den unmittelbar beteiligten Staaten einen

Schritt zur Wiederversöhnung bildeten, der allein das
Gefühl der Sicherheit schaffen könne.

Der rumänische Auße«minister Titulesc«
sprach von einer Erschütterung des ganzen Systems der
kollektiven Sicherheit. Die Staaten der Kleinen Entente
seien nicht gegen die Erörterung der deut¬
schen Vorschläge . Diese müffe aber zu gegebener
Zeit stattfinden, d . h . nach dem die von Frankreich und
Belgien aufgeworfene Vorfrage geregelt sei . Locarno be¬
stehe fort, ja, es habe erst in den letzten Tagen volle Wirk¬
samkeit erlangt . Eine neue Regelung müffe diese Garan¬
tien verstärken und einen unteilbaren Frieden zwischen
Deutschland und allen Staaten Europas herbeiführen.

Als letzter Redner sprach der portugiesische Außenmini¬
ster, V a s c o n c e l l o s , der es dem Rat anheimstellte ,
die notwendigen Wege zur Sicherung des europäischen
Friedens auf fester Grundlage zu finden.

Hierauf wurde die Fortsetzung der Aussprache auf
Donnerstag vormittag 19 Uhr vertagt.

Es fiel auf, daß der Vertreter von Ecuador an der
heutigen Sitzung nicht teilgenommen hat. Wie man hört,
ist seine Abwesenheit darauf zurückzuführen, daß seine
Regierung nicht gegen Deutschland sprechen und
stimmen will.

Tut eure Pflicht!
Wahlaufruf der Reichswirtschaftstarmnor

* Berlin , 18. März . Der Führer und Reichskanzler
hat das deutsche Volk für den 29. März zur Wahl auf¬
gerufen. Es gilt an diesem Tage erneut vor aller Welt
feierlich zu beweisen , daß hinter einer kraftvollen Füh¬
rung ein einiges deutsches Volk steht.

Nur eine Nation der Ehre, der Freiheit und Gleich¬
berechtigung kann die Grundlagen für eine friedliche Ar¬
beit und für ein kulturelles , soziales und wirtschaftliches
Wohlergehen des Volkes schaffen. Deutschlands Wirt¬
schaft hat in den drei Jahren nationalsozialistischer Auf¬
bauarbeit einen Aufschwung ohnegleichen er¬
lebt. Der Kampf des Führers und seiner Regierung
kann allein auch für Deutschlands Wirtschaft die Voraus¬
setzung für ihre weitere Entwickelung geben . Nur eine
Wirtschaft in einem starken , den Frieden der Völker auf
der Grundlage gleicher Rechte und Pflichten erstreben¬
den Staat kann sich im eigenen Lande zum Segen des
ganzen Volkes entfalten und in friedlichem Wettbewerb

der Völker auf dem Weltmarkt seinen wertvollen un¬
notwendigen Anteil zur Befriedung und Ordnung der
wirtschaftlichen Verhältniffe der Welt beitragen.

Es ist daher nicht nur eine selbstverständliche Dankcs-
pflicht für die Aufbauarbeit der Vergangenheit , sondern
zugleich ein zwingendes Gebot für die Zukunft , daß
Deutschlands gewerbliche Wirtschaft sich am 2 9 . März
geschlossen zum Führer und zu seiner
Regierung bekennt . In diesem Sinne rufe ich die
Betriebsführer der gewerblichen Wirtschaft auf, am Tage
der Reichstagswahl als wahre Führer der Be¬
triebe an der Spitze ihrer Gefolgschafts -
Mitglieder Mann für Mann ihre Pflicht für Deutsch¬
lands Ehre und Freiheit , für . den Frieden und für
Deutschlands soziales, wirtschaftliches und kulturelles
Wohlergehen zu tun.

ge» . Ewald Hecker ,
Leiter der Reichswirtschaftskammer.

Mannheims Treuevekemitms zum Führer
Riesige Begeisterung um den Stellvertreter des Führers

(Eigener Drahtbe

O Mannheim , 18. März. Der 18 . März wird in der
Geschichte Mannheims mit ehernen Lettern vermerkt wer¬
den mttffen , weil er der Tag des Bekenntnisses
zum Führer war , öeffen Stellvertreter Pg . Hetz die
Herzen aller Mannheimer in treuer Liebe und Verbun¬
denheit entgegenschlugen .

Tagelang hielt die Erwartungsfreude die übermächtige
Spannung wach dem Tag entgegen, an dem auf dem Metz¬
platz die Großkundgebung in dem 86 90» Personen fassen¬
den Zelt stattfand . Mannheim hatte sich seit den ersten
Morgenstunden gewandelt. Das fühlte jeder, der seine
Schritte durch die um diese Zeit verhältnismäßig verkehrs¬
ruhigen Quadrate lenkte . In den Mittagsstunden glich
die Stadt einem aufgestörten Bienenschwarm. Jedem war
anzumerken, daß es ihm darum zu tun war , sein Tages¬
pensum so rasch als möglich zu erfüllen, um dabei zu sein,
wenn es galt, für den Führer Zeugnis abzulegen.

Die Begrüßung in Mannheim
Das Ereignis hatte Mannheim und seine Nachbarn

auf die Beine gebracht . Vor dem Mannheimer Hof , wo
Rudolf Hetz abstetgen sollte, hatte die SS die Absper¬
rung übernommen, standen die Glieder der Parteifor¬
mationen Spalter . Die Märzsonne beleuchtete ein farben¬
prächtiges, abwechslungsreiches Bild in der Augnsta-
anlage. Wie Trauben hingen die Jungen an den Bäu¬
men , um hier ungestört die Ereigniffe übersehen zu
können.

Zur Begrüßung hatte sich unser Gauleiter Robert
Wagner , herzlich von den Mannheimern ausgenom¬
men , Kreisleiter Dr . Roth , SA - Gruppenführer
L u y ck e n , SS -Gruppensührer Prützmann , Ober¬
bürgermeister Renninger sowie Vertreter des Staa¬
tes und der Stadt eingefunden.

Endlich wurden Rufe laut , die öäs Kommen von
Pg . Hetz verkündeten. Immer höher schmoll der Jubel
an . Die Wartenden , die vor dem Mannheimer Hof Auf¬
stellung genommen hatten , ließen sich durch nichts davon
abhalten, über den Rasen zu setzen, um auf der rechts
einmündenben Straße eine Menschenmauer zu . bilden.
Aufrecht stand Rudolf Heß , entblößten Hauptes , die Hand
zum Gruß erhoben, im Wagen. Unser Gauleiter drückte
ihm zuerst auf Mannheimer Boden die Hand. Dann er¬
folgte das Abschreiten der Front , setzte Marschmusik ein.

icht des „Führer ")

Mädel vom BDM und Pimpfe überreichten Pg . Heß
Blumengrüße . Als sich der Gast auf sein Zimmer begeben
hatte, ließ es sich die Menge nicht nehmen, durch bauernde
Sprechchöre „Wir wollen Rudolf Heß sehen !" ihn zu
bewegen , ans Fenster zu treten . Es dauerte lange , bis
sich die Menge verlief, um sich auf dem Meßplatz einen
Platz zu sichern.

Im Riesenzelt
Tausende umlagerten das Riesenzelt am Meßplatz .

Begeisterung ist schön : sie kann aber zu einem un¬
vergeßlichen , beglückenden Erlebnis werden, wenn sie so
zum Ausdruck kommt, wie dies an diesem denkwürdigen
18. März geschehen ist . Das Rtesenzelt, das unsere braven
Soldaten der Arbeit auf dem Meßplatz errichtet hatten,
war um die späte Nachmtttagsstunbe von einer ungeheu¬
ren Menschenmenge umlagert . Die Bevölkerung bewies
in überaus eindrucksvoller Weise , mit welcher Liebe sie
an dem Manne hängt, der die Geschicke des Reiches leitet.

Der treue Kampfgenoffe des Führers , Reichsminister
Rudolf Heß , traf mit seiner Begleitung um 8 Uhr unter
brausenden Hcilrufen auf dem Meßplatz ein.

Nachdem sich der Sturm der aus vollem Herzen kom¬
menden Begeisterung gelegt hatte, ergriff Reichsstatthal¬
ter und Gauletter Robert Wagner das Wort . Er
begrüßte im Namen des Gaues und besonders im Na¬
men der Stadt Mannheim den Stellvertreter des Füh¬
rers und brachte den tiefempfundenen Dank und die
Freude der Bevölkerung über die wtedergewonnene Frei¬
heit durch den Führer Adolf Hitler zum Ausdruck .

Mit kurzen , eindrucksvollen Sätzen umriß der Gau¬
leiter die Geschicke Deutschlands in den vergangenen 17
Jahren , führte noch einmal in aller Klarheit den für ein
freies , anständiges und ehrliebendes Volk unerträglichen
Zustand der bisherigen Unsicherheit und Bedrückung vor
Augen, der nun endlich sein Ende gefunden hat.

Immer wieder von Heilrufen unterbrochen wandte sich
der Gauleiter zum Stellvertreter des Führers mit den
Worten : „Mögen Sie die Ueberzeugung mit nach Berlin
nehmen, baß Mannheim , daß der ganze Gau Baden wie
ein einziger Block des Willens und des Glaubens am 29.
März hinter dem Führer stehen wird , in Dankbarkeit und
unerschütterlicher Treue ."

Jubelnd begrüßt , begann dann der Stellvertreter des
Führers seine Rede.

LZ -129 gelandet
„Alles hat wundervoll geklappt"

* Friedrichshafe», 18. März . LZ 129 landete am Mitt¬
woch um 16.97 Uhr.

Das Luftschiff hatte seit seinem Aufstieg nach der aw
Mittwochfrüh erfolgten Zwischenlandung über Fried-
richshafen und dem Bodensee gekreuzt , wobei die F « « --
peil-Anlage und andere technische Einrichtungen geprüft
wurden . Die Fahrt , die 39 Stunden dauerte , war vom
besten Wetter begünstigt. Deshalb waren zur Landung
zahlreiche Zuschauer von nah und fern herbeigeetlt. IW
16.80 Uhr öffneten sich die Tore und es strömten d >e
Leute auf das Gelände. Der Arbeitsdienst wurde zu den
Absperrungen herangezogen. Kurz vor 16 Uhr traten du
Haltemannschaften an ihre Plätze. Bald erschien das •

“*'
berglänzende Schiff und senkte sich langsam hinab. IW
16.07 Uhr war das Luftschiff in den sicheren Händen der
Haltemannschaften.

Nach der Landung sprach sich Kapitän Lehman «
über die Leistungen des Luftschisfes sehr -befriedigt aus-
Dem Zwecke der 39stündigen Probefahrt wurde voll
entsprochen . Die Maschinen haben ihre Tauererpro¬
bung gut bestanden , die verschiedenen technischen Einrich¬
tungen haben sich glänzend bewährt und die Steuerun¬
gen sowie die Vermessungen und alle Versuche zeitigten
besriedigende Ergebnisse . Die Funkbeschickungen und
Peilversuche haben einen günstigen Abschluß gefunden .
Sämtliche Funkgeräte sind nun geeicht. Bei der am
Mittwoch unternommenen Fahrt wurde auch die Rauch¬
kabine ausprobiert , und Kapitän Lehmann be¬
hauptete, daß er mit Hochgenuß sein Pfeifchen im Luft¬
schiff gebraucht habe . Die nochmalige Durchprüfung aller
Einzelheiten habe ein zufriedenstellendes Ergebnis gehâ
und mit Zuversicht werde nun die Zulassung des LZ 129
erwartet .

Oberstleutnant Breithaupt , der Referent für
Luftschiffahrt im Reichsluftfahrtministerium, über die Er¬
gebnisse der Probefahrt befragt, antwortete : „Alles hat
wundervoll geklappt ." Die nächste Fahrt
LZ 129 ist für Montag vorgesehen .

Theater in Brand gesteckt
Neu« kommunistische Ausschreitungen in Spanien
* Madrid , 18. März . In Albacete kam es in der

Nacht zum Mittwoch zu schweren Ausschreitungen. Kom¬
munistische Demonstranten überfielen ein Geschäft u«d
vernichteten sämtliche dort lagernden religiösen Ä«-
dachtsgegenstände . Darauf versuchte der Mob, eine Gast¬
wirtschaft und das Gebäude der Zeitung „Diario de
Albacete" in Brand zu stecken , was die Polizei jedoch
verhindern konnte . Später zündeten die Kommunisten
bas Thegter „Capitol" sowie die Gemeinöekirche »« >«
Heiligen Johannes an, die vollständig niederbrannten.
AuS dem Parteibüro der Katholischen Volksaktion sow>e
aus den Versammlungsräumen eines bürgerlichen Ver¬
eins wurden sämtliche Möbel auf die Straße
geschleppt und angezündet . Bei Schießereien
mit der Polizei erlitten vier Personen erhebliche Ver¬
letzungen . Die Stadt soll einen traurigen Anblick bieten-

In Castillo de las Guardgs bei Sevilla überfiele«
revolutionäre Arbeiter eine in englischem Besitz befind"
liche

' Eisenerzgrube, um sie auf eigene Rechnung ausr«"
beuten. Ein stärkeres Polizeiaufgebot stellte die Ruhe
wieder her.

Auch aus mehreren anderen spanischen Städten wer¬
den Teilstreiks und kommunistische Kundg ^
b u n g e n gemeldet , über deren Verlauf bis jetzt «och
keine Einzelheiten vorliegen.

Ungeheure Lleberschwemmungsschäden
* Renyork» 18. März . Ditrch weitere verheerende

Ueberschwemmungen in Pennsylvanien , Virginia , West-
Virginia , Maryland , Neuyork und anderen Nordoststaatc
sind zahlreiche Städte , darunter Pittsburg und Jth «w
vonderAußenweltvölligabgeschnitten . Z
den überschwemmten Ortschaften, deren Straßen wehre
Meter unter Wasser stehen, ist jeder Verkehr unterbunmk <
und ungezählte Tausende sind obdachlos geworden.
Zahl der Ertrunkenen ist außerordentlich hoch. **
Sachschaden übersteigt bereits mehrere Millionen Doll ■
Präsident Roosevelt hat die Buudesstellen angewiesen , >
fort ein groß z-ckgiges Hilfswerk einzuleiten.

In Johnstown in Pennsylvanien , bas von der *** &? *
(

schwemmung am schwersten heimgesucht ist , standen
Straßen stundenlang über fünf Meter unter Waffer ,
einer reißenden Flut glich . Nach polizeilicher Schüv" ^
sind mindestens 29 Personen ertrunken . — Die S
Pittsburg ist durch das Hochwasser des Alleghany -FWi f
in eine schwere Notlage geraten , die noch durch den * n
bruch mehrerer Brände , darunter eines Großfeuers inl
Anlagen einer Oelgesellschaft , erhöht wurde. Mi«do>
12 Personen sind umgekommen . *

In Connecticut wurden Dutzende von Gebäuden "
^

Zusammenbruchdes Staudamms des Farmington -FW
weggespült .

Während in den westlichen Staaten die schweren Restk
güffe und Tauwetter anhalten , herrscht in Nord-Karo
Schneesturm.
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• • . und was sagt das Volk dazu ?

Kumpels im Wurmrevier
$fof Sohle 640 beim Schießtrupp - Am Schüttelband entlang zum Flöz - Besperpaufe vor Ort

Gespräche in der Waschkaue — Nachmittag in der Siedlung

. . *7 Kilometer non Aachen , 19 Kilometer von der bel -
? ichen Grenze, liegt Alsdorf , das Herz der Koh -
^

^ " öruben im Wurmgebiet . Graue Oualmschwa -" bangen zwischen den Schloten und Fördertürmen wie
f* lfiC Fleier . Die Straßen und kleinen Häuser sind
Ichwarz - grau vom Kohlenstaub .

Auf der Fahrt zur Grube begegnen uns Abteilun -
° E n b e r Reichswehr , der jungen Garnison Aachen,te sich mit ihrer neuen Heimat vertraut machen.
Wir fahren unter Tag

Lichter huschen vorüber .
«Das ist die erste Sohle 399 Meter "

, erklärte der Fahr -
?" öer . Kaum hat er den Satz ausgesprochen , da huschen
>ch» n wieder Lichter vorüber . „Das ist die zweite Sohle".
l^" mer tieser gleiten wir . Dann vermindert sich die Ge-
^ üvindigkeit , und dann halten wir in einem hohen Ge¬
wölbe.

^ etzt sind wir 649 Meter unter Tage."Der Steiger geht voran . „Glückauf" grüßt uns der
^ "schläger, der mit Glockensignal dem Fördermaschinistcnber Tage anzeigt, daß der Fahrkorb wieder mit Kohlen
» elochen ist und hinaufgeholt werden kann .Der Weg führt uns immer tiefer in den Berg . Jetzt
^ egen wir rechtwinkelig ab, zum Arbeitsplatz des^ chießtrupps , der einen Stollen vortreibt .Der Kohlenstaub , der den knapp mannshohen Gang" füllt , legt sich beklemmend aus die Brust , schon nach we¬
ssen Minuten sind die Gesichter, die eben noch im fahlen
^ cht der Grubenlampen gespenstisch bleich erschienen,
schwarz überpudert, nur noch das Weiß der Augen und"Er Zähne blitzt im Licht der kleinen Lampen . Immer
bledriger wirb der Gang. Tief gebückt stolpern wir über
Sohlen und Gesteinbrocken vorwärts . Endlich sehen wir

Ende des Stollens Lichter aufblihen, wir sehen den
^ chießtrupp bei der Arbeit, deren dröhnende Stein -
" " brer den Stollen mit Lärm erfüllen . Halb lie -
? End , halb hockend verrichten die Männer
stzreharteArbeitmitdenPreßluftbohrern .

„Glück auf !
"

Mit der hier einzig verständlichen Zeichensprache be¬
hütet der Steiger den Männern an den Bohrern einen
Augenblick in der Arbeit inne zu halten. Tann ist Gra -
"Esstille um uns .

Schon der Weg zum Arbeitsplatz ist für den Fremden
"Eschwerlich genug . Wir hocken uns zu den Kumpels, un -
sEr Besuch kommt wenige Minuten vor der Vesperpause ,
und so bleiben wir hier, um in der kurzen Arbeitsunter -
" Eechung mit den Männern zu sprechen.

. Während die Kasfeslasche hervorgeholt wird, sprechen
von den jüngsten Ereignissen . Die Kumpels

sind noch immer erfüllt von dem Ereignis" es 7. März .
. „Das werden wir dem Führer niemals vergesse »,"a& er die Kraft und den Mut gehabt hat , uns unsere" ^gültige Freiheit wiedcrzugeben . Unser Leben hier ist"!Eiß Gott, nicht leicht und der Lohn wahrhaftig nicht hoch,
** ** wir verstehen , daß es noch nicht anders sein kann .

So .

Nun wir hier im Westen wissen, was es heißt , wieder
Militär bei uns zu haben ."

Der Kumpel spricht langsam und bedächtig. Die Ar¬
beit hier lehrt die Männer schweigen. Seine Worte
sind nicht glatt und geschmeidig , aber sie sind echt. Un¬
ter Tage gibt es kein Falsch. Die Männer sind jahraus ,
jahrein aus Leben und Tod einander verbunden. Gleich¬
viel , welche politischen Ansichten sie früher einmal hatten,
gleichviel welcher Gewerkschaft ober welcher Partei sie ein¬
mal angehörten, di« gemeinsame Gefahr unter Tage hat
sie zu Kameraden gemacht und deshalb verstehen sie es am
besten, daß in den ernsten Stunden und in der harten
Wiederausbauarbeit Deutschlands jeder Mann mitzutun
hat, daß es keine Sonderinteressen geben
kann . Sie haben unter Tage gelernt, schweigend ihre
Pflicht zu tun und sind in ihrer Art dem Führer
näher als manch anderer .

Als wir zurückkommen auf den Förderstollen, hat die
erste Schicht ihre Arbeit beendet und in langen Reihen
stapfen die Kumpels zum Förderschacht . Schwarz bestaubt
sind die Gesichter, schwarz die zerfetzten Jacken . Tie schwe¬
ren Grubenlampen baumeln an Riemen zwischen den Bei¬
nen . Müde ist der Schritt. Acht Stunden Arbeit im Berg,
die gehen nicht spurlos vorüber . In langen Reihen stehen
sie vor den Förderkörben und dann geht es dem Tages¬
licht entgegen .

Wir sprechen mit ihnen von ihren Wünschen und Sor¬
gen . Ich kann ihnen erzählen, daß ich schon einmal hier
weilte , einmal aus einem sehr traurigen Anlaß, als in
langen Reihen schwarze Särge in Alsberg standen und
man weit über hundert brave Kumpels zu Grabe trug , die
im Berg der schwarze Tod geholt hatte .

Damals ging ich in viele der trostlosen Arbeiterhäuser
zu den Familien , und damals sah ich , wie freudlos das
Leben dieser Arbeiter war . Grau und verschmutzt die
Häuser , ungepflegt , mit Rissen in den Wänden . Vielfach
war der Putz abgesallen . Tie Wohnungen waren dunkel
und unfreundlich. Zwölf Personen hausten in einer Küche
und einem Zimmer.

llnd wie isl
' s heute ?

Und ich frage , wie das nun heute ist . Da hellen sich
die Gesichter auf . Und die erste Frage ist : „Haben Sie
noch nichts von der Dr . Ley - Siedlung gehört?
Das müssen Sie sich einmal anschen . Gewiß, es wohnen
noch viele von uns in den trostlosen Häusern von einst,
aber Tausende schon haben mit ihren Kin¬
dern Platz in freundlichen Siedlungshäu¬
sern gefunden mit grünen Gärten und damit wie¬
der Glauben an die Zukunst erhalten . Und die anderen?
Die Nationalsozialistische Volkswohlsahrt hat eingegrissen ,
auch einige BergwerkSgcsellschasten haben geholfen . Man
hat die Häuser hier und da ausgebessert , freundlich gestri¬
chen , die NSV gab Möbel und Betten , schickte
die Frauen zur Erholung und nahm die Kinder in Kin¬
dergärten. Von unseren Erwerbslosen sind so viele wie¬
der in Arbeit, unsere Jungens , die aus den Stempelstel¬
len standen , die nicht aus Böswilligkeit, sondern aus Ver¬

zweiflung oder ausLan -
gerweile in den Rot -
Frontkämpserbund gin¬
gen , die sind nun im Ar¬
beitsdienst oder beim
Militär ."

Und ein anderer al-
er Kumpel fällt hier

ein : „Ja , meinen soll -

M.

1

%

Es gibt wieder lachende Kumpels

ten Sie einmal sehen, der war kürzlich zum erstenmal aus
Urlaub hier . Das ist ein Prachtkerl geworden und eine
Haltung hat er jetzt !"

Anderes Leben , andere Menschen
Nun geht es durch den Lampenraum in die Waschkaue.

Staub und Schmutz werden hcruntergespült. Mit den
sauberen Anzügen wird ein anderer Mensch angczogen .
Ein Kumpel schlägt mir kräftig aus die Schulter. „Kom¬
men Sie einmal mit . Jetzt geht es raus in mein Häus¬
chen . Es ist nur gut , daß die Tage jetzt schon länger wer¬
den, denn so ein Garten , der macht schon Arbeit. Von
nichts , ist nichts . 18 Obstbäume habe ich in meinem Gar¬
ten, zweie haben sogar im vorigen Jahr schon ein paar
Aepfel getragen und in den nächsten Jahren wird so viel
Obst sein, daß wir das ganze Jahr davon haben . Früher
habe ich auch hier in einem Loch in Alsberg gehaust , die
Kinder waren bleich und kümmerlich , jetzt sollen Sie die
Bengels mal sehen."

oder So ?

Ausnabmc : Aus dcm Werk „Deutichlan!» zwischen Nacht
und Tag "

, Verlag Volk und Reich , Berlin

Der Kumpel schiebt sein Fahrrad neben mir her , und
wir gehen gemeinsam hinaus in sein TiedlungshäuSchen.
Unterwegs erzählt er mir , wie die Siedlung entstanden ist .
Es ist die großeSiedlung der Deutschen Ar -
beitsfront , für Bergarbeiter geschossen , die den Na¬
men des Leiters der Arbeitsfront , Dr . Ley , trägt . Schon
von weitem grüßen die Hellen Giebel der Häuschen , die
sich in langen Reihen weithin zwischen zwei Hügeln er-
strecken .

In der Wohnküche des Siedlungshaus ,
che ns ist ein wahres Gewimmel von Kindern. Die bei¬

Eine einfache lteclimiml

„FUyrer ' -ArchivFrüher
schoflen haltlose Rotten verhetzter Volksgenoflen aus das eigene Volk und
glaubten mit solchem Zerstörungswerk zu Arbeit und Brot zu kommen . Sie
kannten kein Ziel , ihre Arbeit war Zerstörung . Unser Bild zeigt einen Ma¬

schinengewehrtruppder roten Soldateska 1919 in München

q g yj g Aus» . : H . © offmann , Berlin
marschiert der Arbeitsdienst geschultert das Zeichen des Friedens den Spaten
und schafft in harter Arbeit unermeßliche Werte für unser Volk . Alle diese
Arbeitsmänner sind erfüllt von einer Idee und von einem Glauben . Der sie
idnon gab . ist Adolf Hitler . Unser Bild zeigt eine Gruppe der in Nürnberg

zum Reichsparteitag aufmarschierenden Arbeitsmänner .

und deshalb ein für allemal :
die Schuhe putzt man mit

den ältesten Töchter von 11 und 8 Jahren betreuen baS
jüngste , erst drei Monate alte Söhnchen . Die anderen
vier, unter denen Zwillinge sind , buddeln draußen im
Garten an ihren Beeten, die ihnen der Vater an der
äußersten Ecke zur Verfügung gestellt hat .

„Ob da noch was raus kommt bei den Beeten der Gö¬
ren, das weiß der Himmel. Seit der Schnee weg ist , gra¬
ben sie um und säen alle Tage waS anderes. Aber daS
muß ja wohl so sein."

Stolz führt mich der Hausherr in seinem kleinen Häus¬
chen umher, alles blitzt vor Sauberkeit, es ist kein großes
Haus , drei Zimmer , die Wohnküche eingeschloffen und ein
Stall , in dem ein Schwein , ein Schas und 6 Hühner hau¬
sen . Das wichtigste aber ist das Gartenland .

18.— Mark bezahlt er dafür.

„Hier baue ich meinen Kohl und meine Kartoffel, Mut¬
tere Ecke ist vor dem Haus , da hat sie ihre Blumen , da¬
mit sie auch ihre Freude hat . Wir haben im vorigen Jahr
schon so viel Gemüse gehabt , daß wir immer noch davon
übrig haben , nur mit den Kartoffeln ist es etwas knapp.
Das Schwein frißt zu viel , dafür haben wir ja dann spä¬
ter auch ordentlich Fleisch."

Dann sitzen wir in der Küche bei einer ordentlichen
Tasse Kaffee zusammen und der Kumpel erzählt von der
Zeit früher , wo die Kommunisten versucht haben , gerade
hier in diesem Gebiet Fuß zu fassen .

„Wissen Sie , das hat niemals so richtig gegangen , da
haben sie uns dann hier solche Leute aus Köln und so¬
gar aus Berlin geschickt, die haben sich die Kragen ab-
gebunden , haben Versammlungen gemacht, wilde Reden
geführt, aber Arbeiter waren sie doch nicht. Manch einer
von uns hat damals mitgeschimpft und mitgeheult, aberals die Kommunisten verschwanden , da blieb auch nichtsmehr von ihren Worten und Reden bei uns hängen. Jevt
ist das was anders ,

jetzt wird nicht mehr Politik gemacht , sonder« jetzt
wird gearbeitet,

und selbst der SA - Dienst , den wir machen, und die Ar¬
beitsfront , das ist keine Politik für uns , sondern das ge¬hört einfach mit dazu . In den letzten drei Jahren , da istaus manch einem hier ein ganz anderer Mensch gewor^den ."

Hein, Ott«
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Deutschlan- erstrebt friedlichen Aufbau
Die Rede des Reichsstatthalters Robert Wagner in Rastatt

T . W. Rastatt , 18. März . Der Wahlkampf im Grenz¬gau Baden ist eröffnet ; Reichsstatthalter Robert Wag¬ner hat am Dienstagabend in der Rastatter Carl -Franz -
Halle vor Bolkögenoffen und BokkSgenoffinnen aus allen
Schichten und Ständen der deutschen Südwestmark dieKampfparole für die Wahl gegeben , hat mit einer so
rückhaltlosen Offenheit über alle die heute Deutschlandund die ganze Welt berührenden Fragen gesprochen, daßdiese Ausführungen nicht nur dem letzten noch abseits ste-
henben Volksgenossen die Augen darüber geöffnet haben ,weshalb ihn der Führer am 29. März zur Wahlurneruft , sondern daß diese Ausführungen zweifellos dazuangetan fein werden, um auch jenseits der Grenze somanchen bisher gehegten Zweifel, so manches Vorurteil
zu beheben .

Unter allen Gauen des deutschen Westens , so begannder Gauleiter seine immer und immer wieder von stür¬mischer Zustimmung unterbrochene Ansprache , hat
daS Laub Bade» am meisteu unter dem unglücklichen

Ansgang des großen Krieges gelitten.
Der Vertrag von Versailles zerriß mit einem einzigen
Federstrich all die vielen wirtschaftlichen , kulturellen und
politischen Beziehungen zwischen der Bevölkerung dies-
seit« und jenseits des RheineS. Für die badische Indu¬
strie . für den mittelbabischen Bauernstand bedeutete bieS
den Verlust der wichtigsten Absatzgebiete . Ein weitererharter Schlag für Baden war die Entmilitarisierung der
sog . 60 - Kilometer-Zone. Sie brachte uns nicht nur den
Verlust des Gewesenen, sie lieferte auch das Land einer
ewigen Unsicherheit auS.

Seit dem Vertrag von Versailles, feit der Errichtungder Sv-Kilometer-Zyne wanberten namhafte Industrien
nach dem Innern des Reiches ab , andere lagen still und
wieder andere trugen sich noch bis vor wenigen Tagenmit dem Gedanken, sich irgendwo anders niederzulassen.
Ein wirtschaftlicher Aufbau war daher auf die Dauer un¬
möglich.

Mit der jüngste« befreiende« Tat des Führers , der
die Rheinland « remilitarifierte , ist diese Unsicherheit
endlich von «ns genommen. Nunmehr kan» plan¬
mäßig am wirtschaftliche», knltnrelle» und nicht zu¬
letzt auch am politische« Aufbau gearbeitet werde».
Dentschland ist nicht mehr machtlos, Deutschland kau»
dem Volk am Rhein die unerläßlich nötige Sicherheit

angedeihe « lasse«.
Wenn uns jenseits des RheineS kein Vertrauen ent¬

gegengebracht wird , so können wir unseren westlichen
Nachbarn nur empfehlen, zu uns herüberzukommen, sich
selbst zu überzeugen, daß daS deutsche Volk keine Gefühle
deS Haffes gegen Frankreich htgt, daß wir Nicht bös¬
willige Friedensstörer sind, keinen Ueberfall aus unsere
Nachbarn planen . Wir wollen unserem Nachbarn im We¬
sten kein Unrecht zufügen, sondern sind im Gegenteil da¬
von überzeugt , daß der von Adolf Hitler geschaffene Zu¬
stand die Grundlagen zu einem dauerhaften
Frieden , zur Bersöhnurrg liefert . DaS ist aber nup
irenklbur auf der ^drumdkagr ' gleichen Rechtes .
- i? Nicht wir wollew -andere entrechten, sondern andere
haben uns eineinhalb Jahrzehnte lang entrechtet . Wenn
wir uns nun entschlossen haben, künftighin keine Ent¬
rechtung mehr zu ertragen , so dienen wir damit mehr
der Versöhnung als diejenigen, die da glauben, uns durch
sinnlose Maßnahmen weiterhin entrechten zu können .

Adolf Hitler hat am 7 . März dem Westen einen
Friedensvorschlag gemacht, wie er niemals zuvor
gemacht wurde. Er hat auf jede territoriale Ausbreitung
»ach Westen verzichtet , hat ein für alle Male die bestehen-

lEtgener Bericht des „Führet ")

den Grenzen im Westen anerkannt . — Mithin darf das
deutsche Volk erwarten , daß die Hand deS Führers von
der Gegenseite nicht zurückgewiesen wirb.

Während der letzten Jahre hat man viel von der Un¬
terdrückung der öffentlichen Meinung in Deutschlan - ge¬
redet. Nun , die freie Meinungsäußerung deS deutschen
Volkes wurde nicht beeinträchtigt, wohl aber hat man im
nationalsozialistischen Deutschland den Kriegshetzern
gründlich dag Handwerk gelegt , und wir wollen nur hof¬
fen . daß dies in der Welt ebenso gelingen möge wie im
Deutschland Adolf Hitlers . Wir wissen, daß wir in einer
entscheidungsschweren Zeit leben , aber wir wissen auch,
daß wir nichts anders tun , als unser Recht zu verfechten .
— Nicht wir haben Verträge gebrochen, sondern die an¬
dern , und die Geschichte wird einmal souverän über dem
Geschehen unserer Zeit stehen und dem deutschen Volk und
seinem Führer die verdiente Gerechtigkeit widerfahren
lassen.

Locarno hatte in dem Augenblick seinen politischen ,
moralischen und juristischen Sinn verloren , als Frank¬
reich daS Militärbündnis mit Sowjet -Rußland schloß . —

Locarno war tot, »och bevor der Führer am 7. März
die »olle Souveränität des Reiches in seiner bis da¬
hin entmilitarisierten Zone « iederherstellte und die
deutsche« Truppe » wieder in ihre früheren Friedens »

garnisone« einzoge ».
ES geht heute um weit Größeres als um einen juri¬

stischen Streit , eS geht um die Liquidierung
eines jahrhundertealten Zustandes , und
darum übernimmt die Gegenseite nicht nur vor ihrem
eigenen Volk , sondern vor der Weltgeschichte die Verant¬
wortung , wenn sie über Glück ober Unglück , über ge¬
meinsame Arbeit, Kultur , Zivilisation Europas und über
die höchsten menschlichen Werte entscheidet. Hoffen wir ,
daß man sich im Ausland dieser ungeheueren Verantwor¬
tung bewußt ist .

Wir verlangen nur unser gutes Recht nnd werde«
keinen Finger breit in unserem Kamps au der deut¬

sche» Westgrenze zurückweiche«.
Die Frage der Souveränität des deutschen Reiches im
deutschen Westen steht nicht zur Diskussion; wir wollen,
wie dies der Führer neulich zum Ausdruck brachte , Herr
im eigenen Haus sein. -

Jetzt ist eS an der Zeit , den Weltkrieg endgültig zu
liquidieren , die Völker zu friedlicher Kulturarbeit zu ver¬
binden. Die Welt — und insbesondere die schaffenden
Stände — wären nicht zu so großen und grausamen
Opfern verurteilt , wenn man sich zur Vernunft und nicht
ausschließlich zu Paragraphen bekennen wollte . Adolf
Hitler will nichts anderes als die Voraussetzung zu einer
solchen Wandlung schaffen, er zerstört nicht, sondern er
will — wie im Innern des Reiches , so auch nach außen —
nur zusammenführen und aufbauen . Mögen sich Vernunft
und Rccht endlich durchsetzen. Trotz allem glauben wir,
baß wir an der Schwelle einer g-i,g,a «.hi -s. ch «-)^Wende Mitteleuropas stehen, daß

"
dauerhafte

friedliche Beziehungen geschaffen werden können , die den
Beginn des Aufbau« unter den Völkern mit friedlichen
Waffen der Arbeit und der Kultur einleiten . — Zu
diesem Glauben haben wir besonderen Grund und können
dem Führer hierfür nur auS übervollem Herzen danken
und ihm vertrauen ; denn wir wissen, daß unser Schick¬
sal noch nie in so guten und treusorgenden Händen lag
wie heute bei Adolf Hitler .

Im weiteren Verlauf seiner Ansprache ging der Gau¬

leiter dann auf die während der letzten drei Jahren ge¬
leistete

gigantische Aufbauarbeit des Führers und der von
ihm ins Leben gerufenen «atioualsozialistischeu

Bewegung
ein Er schilderte das katastrophale Erbe , das die NSDAP
am 30. Januar 1988 antrat , umriß den ungeheuren Auf¬
lösungsprozeß, in dem sich Ende 1932 das gesamte deutsche
Wirtschafts - und Geistesleben befanden . Der Glaube an
die Möglichkeit einer Rettung war allenthalben schier ge¬
schwunden ; Deutschland stand vor dem endgültigen Zer¬
fall , war innerlich zerrissen, nach außen macht- und
wehrlos.

Wer hätte damals geglaubt, daß wir 1986 wieder im
Besitz unserer Wehrfreiheit sein würben , hätte es für
möglich gehalten, daß wir im Jahre 1936 in der bisher
entmilitarisierten Zone wieder Soldaten unserer Wehr¬
macht stehen haben werden? Wir sind wieder frei, haben
wieder die Möglichkeit , unser Recht verteidigen zu können .

So wurde in den letzten drei Jahren daS Menschen-
mögliche, ja, noch mehr als dies geleistet . Durch Adolf
Hitler wurde die deutsche Wirtschaft wieder zur Gesun¬
dung gebracht , wurde ein großes und schweres Werk des
AufbauS vollbracht .

Die wirtschaftliche Gesundung Deutschlands kommt
schon in der einen Tatsache klar und deutlich zum Aus¬
druck, daß es von 1932—1035 gelang, das allgemeineVolks¬
einkommen von 45 auf 58 Milliarden Mark , also um 11
Milliarden Mark, zu steigern.

Wenn es » och Wunder gibt, dann hat Adolf Hitler
dieses Wunder für Deutschlan- vollbracht .

DeS Führers ganzes Leben ist beherrscht von dem
einen allumfassenden Gedanken, der erste Diener
deSVolkeszu sein . Ihn treibt nicht Sucht nach Ruhm
und Ehre, sondern allein die ewige Sorge um die
Wohlfahrt unserer Nation . — Das deutsche
Volk wird seinem Führer zu danken wissen und ihm wie¬
derum seine grenzenlose Liebe , sein uneingeschränktes
Vertrauen entgegenbringen. Um so mehr wird sich dann
der Führer für die Erlangung weiterer realer Werte ein¬
zusetzen vermögen, wird er sich neuen und gewaltigen
Aufgaben, wie der Wohnungs- und Siedlungsfrage zu¬
wenden können .

Voraussetzung zu allem ist aber die politische
Einigkeit und Geschlossenheit . Wir alle kön¬
nen sie bei der Wahl am 29. März festigen Helsen , müssen
uns bewußt sein, daß es aus jede einzelne Stimme , auf die
tätige Mitarbeit eines jeden Volksgenossen ankomMt .

Der Reichsstatthalter erinnerte an bas Beispiel deS
Glaubens und Vertrauens , das die Träger des braunen
Ehrenkleides, die einfachen und unbekannten TA - Männer ,in schwersten Zeiten lieferten.

In ihrem Geist , erfüllt von ihrem Glauben, wollen wir
alle am 28. März an die Urne herantreten , wollen wir
uns alle zu dem Programm heiligsten Idealismus
bekennen zum freiwillige« Kampf , freiwilligem

. .^ Opfern, ^reiwistigem Verzicht anf persönliche . Belgnge,‘ znüi freiwilligen und freudevollen Einsatz für Deutsch¬
land.

Ein Beifallssturm, wie ihn Rastatt und Mittelbaden
wohl noch nie erlebte, brauste zum Gauleiter und Reichs -
statthalter auf, als er seinen ersten Wahlappell an das
badische Volk beendet hatte. Robert Wagner hat in der
südwestlichen Grenzmark den Kamps um Deutschlands
friedlichen Ausbau eröffnet. Seine badischen Partei - und
Volksgenossen werben dem Statthalter des Führers treue
Gefolgschaft leisten . — Der Sieg ist unser!

Benizelos t
* Paris » 18. März . Am Mittwochmorgen gegen ^ .

Uhr verstarb in Paris der ehemalige Ministerpräsiden
von Griechenland, VenizeloS.

Benizelos wurde am 23. August 1864 auf Kreta geboren.
Für den kommenden Juni hatte er seine Rückkehr naa>
Griechenland angekündigt. Von Jugend an revolutionär,
war er bereits Anfang der 90er Jahre Haupt einer Auf-
stanösbewegung auf Kreta . Bei Ausbruch des Weltkriege
befand sich Benizelos in München . Er kehrte eilends »a«
Griechenland zurück und erlaubte den beiden deutsche
Kriegsschiffen „Göben" und „Breslau "

, sich mit Kohlen S
versorgen. Dadurch gelang es diesen , die Dardanellen i
erreichen , so daß eine gänzliche Wendung des Kricgsbtlde
im Nahen Orient eintrat . Benizelos wollte jedoch Grtt -
chenland auf die Seite der Entente ziehen . Mit Hilfe fran^
zösischer Bajonette , gegen den Willen des griechischen Bot-
kcs, wurde auf Betreiben von Benizelos König Konstanztin dann im Juni 1917 vertrieben . Unter dem Schutz fran¬
zösischen Militärs zog Benizelos in Athen ein, übernaym
die Regierung und erklärte den Zentralmächten de«
Krieg.

Für die königstreuen Griechen begann eine kummer¬
volle Lcidenszeit, jeder Versuch, sich gegen Benizelos am-
zulehnen, wurde blutig unterdrückt. 1920 mutzte er ins
Ausland flüchten . In Paris versuchten zwei griechM*
Ossiziere , ihn zu ermorden. 1928 kehrte er nach ^ ^chem
land zurück und wurde bei den Wahlen im August 1»^mit überwältigender Mehrheit gewählt. Die Wirtschafts¬
krise und zahlreiche Korruptionsfälle seiner Freunde
brachten ihn bei den Wahlen 1983 zu Fall .

Im Juli 1933 erfolgte ein neues schweres Attenta
auf Benizelos , dem er wie durch ein Wunder und durw
seine Geistesgegenwart entging. Im März 1935 stellte sia>
Benizelos an die Spitze der Revolution , die aber erfolg¬
los blieb . Er muß mit vielen seiner Anhänger erneu»
ins Ausland flüchten . Seither lebte er in Paris .

Man glaubte ihn bereits als politisch tot bezeichne "
zu können . Seine gut disziplinierte Partei lebte durch die
bei der Rückkehr des Königs Georg nach Griechenland
gewährte Amnestie wieder auf. Sie dürfte nun nach dem
Tode ihres Führers verfallen.

21 Grad Kälte in den SchlesischenBergen
* Breslau , 18. März . Nachdem es vorher in den Schik -

sischen Bergen zum Teil stärker geschneit hatte, kam es
in der Nacht zum Mittwoch zu Aufheiterung und ft »1"
rem Temperaturrückgang . Während das Flachland bis
5 Grad Kälte meldet, wurden, wie der Neichswetterdieni
Breslau meldet, im Gebirge bis zu 19 Grab Kälte 6 **
messen. Groß - Jser im Jsergebirge hatte am Mittwoch '
morgen noch 17 Grad Kälte. Bis über der Schneedecke
wurden sogar 21 ^ Grad festgestellt. In den Schlesisch *^
Bergen in Höhenlagen über 900 Meter wuchs die Schnee¬
decke auf 1 Meter Höhe an . Bei Pulverschnee ftnd, dl
Sportverhältnisse für Ski und Rodel sehr gut.

Grippeepidemie in HelsingforS
* Helsingsors, 18. März . Helsingfors wirb von einer

plötzlich auftretenden schweren Grippeepidemie ^sucht , ffllan kann ohne Uebertreibung behaupten, bau
| tAm 5rre r 6 erDe Völker u ng krait £. > £' Bett fteat . Die mepstd^ -MhineAchvven geschlossen dt
KrankeklHäuser sind überfüllt üfflF können keine 11«ue
Patienten mehr aufnehmen. Man plant , das
Schuhkorps, die sogenannten „Lotten"

, für die Kranken
pflege einzusehen.

. . . auch Sie wollen
doch schön u . behaglich wohnen . . ?
Kleines formschöne Werkstattmöbel
Werden Sie ehrlich begeistern .
Auch was den Preis betrifft

I I Rüppnf" ' sw >*
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Tf illager : DurUchWSW**

Hetmonn SfeqeMann

Sovvrlqbl vv Deutsch « Beria ^ -Anstau StuttqaN.

«39,
Seit sie wußte, daß er krank war , und sah, wie krank

er war , kam, auch wieder das alte Gefühl der Liebe in ihr
zum Durchbruch . Aber anders gefärbt, nicht mehr von
der roten Farbe der Leidenschaft durchglüht, sondern zu
einem wunschlvsen Mitleid geklärt.

Niklas Markwalder ließ sich täuschen. Er machte noch
die Honneurs des HauseS , hielt sich noch schlank un-
aufrecht im engen zugeschnittenen schwarzen Gehrock,
aber er ließ sich, als müßte das so sein , weil die Bedeu¬
tung des größer gewordenen vornehmen Hauses dies er¬
forderte, alle anstrengenden Pflichten im Bureau willig
aßnehmen und war sogar gehoben in seiner Eigenliebe,
weil die Frau ihm jetzt in vielen Dingen recht gab , zu
denen sie bislang nur geschwiegen hatte.

Obwohl die Regierung nicht Ernst gemacht hatte mit
einer Erneuerung und Erweiterung der Thermen , lief
daS Leben im Badhotel Krantz wie nie . Marie Therese
hatte mit den Besitzern kleiner Häuser Verträge geschlossen
und wies diesen die Logiergäste zu . die im Hotel keine
Unterkunft fanden oder eine besondere Behausung
wünschten, und so bildete sich in diesem Jahre zum
ersten Male ein starkes , nun auch dem Fernstehenden
sichtbares Abhängigkeitsverhältnis einer Reihe von Hei»
ligenbronnern zum Badhotel heraus . Diese fuhren da¬
bei nicht schlecht.
- . Es ereignete sich , daß der Hombacher -Schreiner und
der Gvttschalk „Zum Fisch " und der Sigrist Rink und
der Bäcker Armbruster und die Witfrau Helmbrecht
„Zum Kurfürsten" und andere mehr an den Samstagen ,
wenn die meisten Neuankömmlinge zu erwarten waren,
vor dem Badhotel erschienen,und in gemessener Entfer¬
nung und versteckter Ausstellung den Omnibus und die
Wagen erwarteten , die in langem Zug den Berg her -
aufkamcn. Im Büro lag die Vakanzenltste ihrer Häuser. ,
und wenn nun Gäste ein« bescheidenere oder überhaupt
eine Privatwohnung wünschten und Niklas Markwalder
seine Frau davon verständigt hatte, dann entschied Marie
Therese mit sicherem Blick, wer wohl am besten zuerst
ü» die« „Fisch" oder den „Kurfürsten" oder aber in daS

Häuslein deS Sigristen oder das des Schreiners geführt
werden solle, und der Portier besorgte das weitere. Die
„Vasallen Maria Theresias" nannte Medizinalrat Groh»
mann die Besitzer der kleinen Häuser und schwieg erst,als ihm der Förster in einer seiner lauten Stunden
antwortete : „Ste wären selbst gern der Leibarzt dieser
Frau , und wenn Sie ste Maria Theresia heißen , so ist
da- ein verdammt guter Ehrenname. Sie kann ihn mit
Anstand tragen ." Der Förster konnte um so unbesorgter
sprechen, als er von seinem Posten in Heiltgenbronn ent¬
hoben und in eine entfernte Försterei versetzt worden
war .

Der Spott des MediztnalratS kam NiklaS zu Ohren.
Zum ersten Male wallte ihm daS Blut . Er stand zu sei¬
ner Frau und vergaß in der Weltgeschichte zu blättern ,
um dt« Rolle deS Gemahls der großen Kaiserin auSfin.
big zu machen.

„Warum sollst du keine Kaiserin sein auf deine Art,Marie Therese? Auf der alten Haustafel , die wir am
Hofeingang wieder eingemauert haben , ist das öster¬
reichische Wappen eingehauen. Ich glaube, der alte
Grohmann will sich an unS reiben."

Marie Therese lachte.
„Aber NiklaS, reg ' dich doch nicht auf ! Die Kaiserin

Maria Theresia ist mir darum nicht verwandt gewor¬
ben , und wenn du mich wieder ander- nennst als mit
d«m doppelten Namen, so ist eS mir auch lieb ."

„Der doppelte Name ist ein Stück von dir geworden .
ThereSle", antwortete NiklaS stolz.

Die Frau neigte den Kopf, als hätte ein längst ver¬
hallter Klang ihr Ohr getroffen. ES gelang ihr um so
leichter , den Mann zu besänftigen, als ste eS mit dem
Herzen tat und Niklas ' Zorn mehr Stolz auf seine
Frau , beinahe ein eifersüchtiger Stolz , als Aerger über
die Bosheit des Meützinalrats gewesen war.

Im stillen aber rang Marte Therese mit sich in einem
heftigen Kampf . Seit sie wußte, daß NiklaS kränker und
kränker wurde, und seit sie fürchtete , daß er nicht mehr
genesen werde , seit sie rechnen mußte mit Fristen , die

seinem Leben und ihrem Zusammenleben gesetzt sein
mochten, lag sie in diesem inneren Streit . Als ste «S
nicht zu Ende denken konnte , und sich fragte, mit wem
sie darüber wohl sprechen könne , da fand ste nieman¬
den . Das Theresle war noch ein Kind . Die Frau des
Försters hielt ihr nicht entschieden genug Widerpart
und hatte jetzt auch andere Sorgen , und der Doktor,
nein, kein Mann . . . Doch, ein Mann , ein einziger,der Vater !

So schrieb sie an den Vater , schrieb ihm von Niklas '
Herzleiden und daß sie nun die Herrschaft halte, die ste
nicht für sich begehrt habe . „Und wenn ich jetzt bedenke,
daß wir ein einziges Kind haben, bas gleich im Anfang
noch wie aus mir allein geboren worden ist, ohne daß ich
etwas vom Zusammenleben mit meinem Mann ange¬
nommen hatte, dann weiß ich nicht, ob ich das eine
Fügung heißen oder mit dem Herrgott darüber streiten
soll . Der alte Streit aber ist verglichen , denn wenn ein
Kranker vergißt, so darf ihn ein Gesundes nicht dadurch
erinnern , daß es ein besseres, also ein gesünderes Ge¬
dächtnis hat. Ich glaube, er hätte heute noch das Grauen
über den Tod des Vaters , wenn er gesund geblieben
wäre. Soll ich dafür nun auch danken ? Und dabei fühl'
ich , daß ich ihm in vielem nachgebe, das ist . weil ich glaube,jeder Kranke wird einem lieb , wie einem ein Kind lieb
wird. Aber daß der liebe Gott mir so über den Berg
helfen würde, hält '

ich damals doch nicht gedacht, als
wir wieder allein fortgingen von Hozzenau. daS ThereSleund ich . Er hat mir geholfen , indem er einen größeren
dahinter gestellt hat. Nun ist der erste gar kein Berg
mehr. Und ich werde ihn wohl steigen müssen, den
zweiten, und wenn er hoch ist wie die Hohe Randen und
so steil wie der Hozzenberg. Aber daß wir keinen Buben
haben , ist mir jetzt doch — ich weiß nicht wie ! Und das
ThereSle wächst schon in längere Kleider und muß allein
in sein fünfzehntes Jahr gehen , wenn wir jetzt ins
Hozzental überwintern kommen , der NiklaS und ich. Ich
bitte Euch, lieber Vater , baß Ihr dem Niklas nicht von
den alten Dingen redet. Zürnet mir nicht, wenn ich daS
sage , ich weiß , baß Ihr ein besseres Gedächtnis habet , und
der Vater ist so allein, daß er sich lebendig bewahren
kann, was ihn einmal in einen schweren Zorn gebracht
hat .

"
So fest aber baute Marie Therese auf den Vater , daß

sie vom Tage an, da sie diesen Brief aus die Post gab ,
vorsichtig und warm auf ihren Mann zu wirken begann,
um ihn zu einem Aufenthalt im Hozzental zu bereden .
Sie konnte ihm nicht verschweigen , baß seine Gesund¬
heit den Aufenthalt in der Höhenluft deS stillen Tales
nötig mache , aber ste wußte es so einzurtchten , baß er
nicht stärker besorgt wurde, als rätlich schien , und als der
Brief des Vaters eintraf , öffnete ste ihn mit der Gewiß¬

heit , - aß sie reisen könnten und daß sie willkommen
waren im Hozzental.

„Er hat Dich nicht holen wollen vor vier Jahren -
bringst Du ihn mir jetzt. Das ist so gut, als hätte er ~
geholt , und ich sehe nur , daß er krank ist , waS . rnir !
Kommen leib macht. Ich werde ihm nicht vor der
sundheit sein mit Gift und Zorn . Ich kann auch " .
Herrn Gott nicht den Weg umlegen, den er so 6ewa
führt , baß ich Dich mit einem rechten Packen da»
steigen sehe . Ist - mir , der himmlische Vater weiß 6C ’’ 6wieviel Du tragen magst alS das Theresle selber- .
die Gretherin soll schauen, wo sie den Schwäher 1

j iet
ich lieg ' in Deine Kammer, und ihr findet in um ,
Ehelade , was ihr verloren habet . Der Stroheckerho ! ^keinen güldenen Kranz, hat nur ein rotes Dreien
Türbalken , aber die Dreisaltigkeit sitzet darin ,
sollet mir hier nicht verhungern. Eins mach

'
zum Beding: Das Kind holt mir eins auf die

&eI
nacht ins Hozzental. Und will hoffen , daß eS 1” , cnvornehmen Schul ' den Großvater nicht aus dem
getan hat , weil er mit dem Veil und mit dem +
zieht und den Mist dreht und tritt ."

Als die Tochter diesen Brief gelesen hatte,
die Berge zu ihr herein in das kleine , zierlich , - «ch,tete Gemach, und draußen hörte sie plötzlich de ^ganz nahe die Hozze rauschen , und da« Sägeisen
Mühle auf und nieder gehen .

So fuhr Marie Therese Markwalder mit Ml* *«'
. I ^ Ue

ken Mann im späten Herbst , der im Hozzental sch
c„Wälder entlaubt hatte, auf der Hozzenstraße be« \ ifli

zu . Der Stroheckcr hatte dem alten gemauerten v
Küchenbau einen eisernen Gesellen gegeben und
die Frau werde daraus ihrem Manne besser kochen
nen als aus dem schwarzen Reisigfresser .

NiklaS wußte, daß er krank war , aber da ihn f*j"
den nicht stark behelligte , wenn er sich ruhig hie- ft > ^ qt
ihm bald der Mut . Der eitle Zug in seinem Wei
schärfer hervor. Aber - er Strohecker hatte e tnC” . gingfür die Falten am Halse des Vierzigjährigen
ihm mit Ruhe voraus . Er spielte mit dem ließ
sohn Karten , wenn der Abend das Tal zudeckte ,
sich sogar die roten Pfennige abnehmen, ohne
Faust auf den Tisch zu schlagen wie im „Adler .

tt)Cltii
ihm die ebensten Wege und rechtete mit der -seinen-
sie sich weigerte, in das weißgewordene Tal zu gut
Er grub sogar den Schah seiner Kriegserlebntsse ’
dem er sonst lagerte wie ein Lindwurm, und e** fl

„ j der
der Belagerung Straßburgs und von Bourbaki
Schlacht an der Lisaine. - .. lat.)

(Fortsetzung
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Bor der Machtübernahme war der Parteienwahnsinn in Deutschland auf seinem Höhepunkt angekommen . —
Wie heute nur noch bei dem Auswurs der Emigrantenpresse , so galt die Nationalsozialistische Deutsche Ar .
beiterpartei sowohl bei den Splittergruppen , als auch beim „offiziellen " Deutschland als Partei chauvi -
nistischer Säbelrassler . Die Hitlerbewegung bestand für bas System aus ungeistigen Elefanten im
außenpolitischen Porzellanladen . — Der Sprecher der letzten roten Preuhenregierung sagte : „Wer das
deutsche Ansehen in der Welt wiederherstellen , das Vertrauen zurückgewinnen will , der muß sich heute in
allererster Linie mit größter Entschiedenheit gegen die Nationalsozialisten wenden ." — In drei kurzen Iah .
ren hat die Hitler r egi erung durch außenpolitische Besonnenheit und Maßhaltung unser Vaterland
vom jämmerlichen Stiefkind der Welt zur überall respektierten Nation zurück¬
gewandelt . — Solche Erfolge in der internationalen Welt süßen auf der einigen Gesolgschast hinter dem
Kührer ! — Statt des Trümmerfeldes von Parteisplittern steht in diesen Tagen wiederum das deutsche Volk
wie ein Mann auf , um ihm am 28. März seine Dankesschuld abzustatten . ' "

warum bleiben öie Lebensmittelpreise stabil l
Einblick in Ziel unö Praxis - Den Nutzen hat die Volksgemeinschaft

Bon Frhr . von Kanne . Verwaltungsamtsführer des Reichsnährstandes

Der Führer hat am 1. Februar 1838 in einer Re -
^ krungserklärung an das deutsche Volk den program¬
matischen Satz geprägt : „Binnen vier Jahren

der deutsche Bauer der Verelendung^ trissen sein ."

- Di « deutsche Ernährungswirtschaft zu dieser Zeit war' ü restlos von der vom Ausland dirigierten Proöukten -
, ° kfe abhängig . Diese Abhängigkeit von der
, " " ^ ialtstischen Internationale mußte abge-
^ >itttelt werden . Bei der Inangriffnahme der Ordnung«r deshalb das Prinzip der Totalität ausschlaggebendlo ohne Rücksicht auf das Alte die deutsche Ernährungs -

rrtschaft zu einer der Volksgemeinschaft dienenden
rrtschaft zu machen mit dem Ziele , die Nahrungs -

_c * i 6 eit des deutschen Volkes unter Aufbietung allerla f‘e zu erreichen .

^
Die Sicherung unserer Ernährungswirtschaft konnte

J ? * durch eine volkswirtschaftlich richtig aufgebaute
- ^ ^tordnung erreicht werden . Dazu war folgendes er -'"rderlich :
, , Die gesamten ernährungswirtschaftltchen Märkte in
tu »

^ " beMiche geschloffene Form mit zielsicherer Füh -
te * ®u dringen . Einen volkswirtschaftlich ge -
ttiih

* en Erzeugungspreis festzulegen . Die an der Er -
» drungswirtschaft beteiligten Volksgenoffen auf unser^ " eusziel auszurichten .
s^ .^ ls Unterbau für die Durchführung mußten eine"^kräftige Organisation , der Reichsnährstand geschaf -
«u&

UM6 verantwortungsvolle Kämpfer eingesetzt werden ,
b„« eine staatliche Grundlage , öie Agrargesetzge -«g, vorhanden sein.

^ ° uernhof Deutschland
^ Die einfachste Form des Reichsnährstandes liegt vom
z,

""dpunkt der Volksgemeinschaft aus gesehen darin ,
tun -" " ^gebundenen nicht ausdehnungsfähigen Ernäh -
^ "Ssraum Deutschlands als großen , mächtigen Bauern -

betrachten , der alle Erzeugungs - , Be - und Ver -
H .

E
^ vgs - und Verteilerbetriebe umfaßt . In diesem

letzt
^ Eutschland gilt es , die Ernährung jedes , auch des

Ern^ L deutschen Volksgenoffen während eines ganzen
«^

" "b^ungsjahres vollkommen mit Nahrungsgütern zu
Änv " " lkswirtschaftlich gerechten Preis sicherzustellen,
stutk Hof darf deshalb nur eine pflichtgebunbene
z^ Naffung, wie sie der Bolksgemeinschast würdig ist,und Geltung haben .

Zwei Grundgesetze
Zwei große Gesichtspunkte waren bei der Durchfüh -

rung der Marktordnung entscheidend:
Der Erzeugerschutz , der durch Preissicherung

nicht eines möglichst hohen , sondern eines volkswirt¬
schaftlich gerechtfertigten Festpreises gewährleistet wird .
Zum Preise selbst mußte die Abnahmesicherheit oder Ab¬
nahmegarantie für die zur Bedarfsdeckung notwendigen
Güter treten , damit der Bauernhof nicht planlos er¬
zeugt , was ihm beliebt , sondern was gebraucht wird .

Der Verbraucherschutz , gewährleistet durch
Stabilisierung der Preise für die wichtigsten Nahrungs¬
mittel . Selbstverständlich mußte bei der Preisstellung die
Kaufkraft des Volkes , das Einkommen der breiten Ar -
beitermaflen entscheidend sein . Die Preisstabilität kann
aber nur dann aus die Dauer zum Erfolg führen , wenn
ein richtig gesteuerter Versorgungsablauf mit ihr Hand
in Hand geht . Die Abnahme der Bedarfserzeugniffe vom
Hof, die nach Leistung der Betriebe abgestellte Beliefe¬
rung der Be - und Verarbeitungsbetriebe nach dem
Grundsatz der ausgleichenden Gerechtigkeit , die richtige
Beschickung aller Verteilergeschäfte , die Herausnahme
der Ueberschüffe der Erzeugung in die Vorratswirtschaft
müffen vom gemeinschaftlichen Bersorgungsstandpunkt
aus gesehen werden .

Die Verwirklichung des Leistungsprinzips ist dage¬
gen Angelegenheit des einzelnen Schaffenden . Dem
Oualitätsleistungsprinzip ist durch eine Erzeugnisord¬
nung , die Erzeugnisgruppen nach Güte und wenn not -
wendig nach Größe , Gewicht und Zusammensetzung un¬
terscheidet, der Weg geebnet werden .
Der Legen der Festpreise

Ein Beispiel von Verbraucherschutz : Vor 1833 gab es
annähernd 1008 verschiedene Buttersorten .
In den Jahren vor der Machtergreifung kostete ein
Pfund Butter je nach „Konjunktur " und schönklingendem
Namen Reichsmark 1 .80 bis 3.10. Durch jeden Tendenz¬
bericht irgendeiner überseeischen oder ausländischen
Börse , durch jede Mangelerscheinung oder durch jedes
Ueberangebot wurde der Butterpreis hin - und herge¬
worfen . Das eine Mal waren der Erzeuger , das andere
Mal der Verbraucher , oft beide die Leidtragenden . I m
August 1933 wurde der Fe st preis einge¬
führt , mit dem Sortenwirrwarr gebrochen und 5 But -
tersorten nach Qualität zugelaffen : die „Markenbutter ",
die beste Qualität kostet 1 -60 RM ., und das ist bis zum
heutigen Tage gehalten . Ohne Stabilisierung , ohne

Ueberwachung und ohne Marktordnung hätten wir im
Herbst 1835 infolge Spekulation Butterpreise bis an¬
nähernd 3.— RM . und öie kaufschwächeren Volksgenos¬
sen hätten das Nachsehen gehabt ! Mit Hilfe der Markt¬
ordnung konnten Verarbeitung und Verteilung so ge¬staltet werden , daß Bedürftige und Bessergestellte bei
gleichem Preis gleiche Zuteilung erhielten .

Nicht auf die Erzeugungshöhe , nicht auf die mehroder minder große Geschicklichkeit des Handels kommt es
in diesem Falle an , sondern einzig und allein auf die
Volksgemeinschaft , deren Friede und innere Ausge¬
glichenheit nicht durch Preiskatastrophen gefährdet wer¬
den darf .

Um zu vermeiden , daß die Preisstabilität durch ein¬
geführte Erzeugniffe gestört wird , wurden Reichsstellen
gebildet , die durch Erhebung eines Ausgleichbetrages ,
zwischen Einfuhrpreis und deutschem Marktpreis jede
Störung ausschalten .

Das Kernstück der Marktordnung
Die technisch« Funktion der Vorratswirtschaft ist das

unumgänglich notwendige Kernstück der Marktordnung .
Ohne sie wäre es unmöglich , weder den Erzeuger - noch
den Verbraucherschutz wirksam durchführen zu können .
Die landwirtschaftliche Erzeugung ist nun einmal von
der Natur abhängig . Wir haben bei den jahraus -
jahrein anfallenden Erzeugnissen zu bestimmten Zeiten
Höhen - und Tiefenpunkte und bei einer ganzen Reihe
von Erzeugnissen nur einmal ein Jahr eine Ernte .
Würde da nach dem Prinzip , daß Angebot und Nachfrage
den Preis gestalten , handelstechnisch vorgegangen , so
hätte das zur Folge , daß die Ernteerzeugniffe wie vor
der Revolution in ihrer Bewertung unter die Grenze
der Erzeugungskosten fallen würden . Damit wäre der
Volksgemeinschaft ein schlechter Dienst erwiesen , denn
Erzeugungsunlust und Niedergang der Landwirtschaft
wäre die Folge . DerBauermuß daSganzeJahr
Arbeit aufwenden , um ernten zu können .
In der bäuerlichen Wirtschaft müssen deshalb Erzeugnis¬
aufwand und Jahreseinkommen im Einklang stehen. Da¬
durch, daß heute die Erzeugungsüberschüffe auS dem Markt
genommen werden , um den Ausgleich der Ernährungsver¬
sorgung innerhalb des Ernährungsjahres oder zum Aus¬
gleich guter und schlechter Ernährungsjahre zu dienen ,
ist der Bauer in der Lage , die Sicherung der Volkser¬
nährung garantieren zu können .

So konnte also die Marktordnung nur unter dem Ge¬
sichtswinkel des volksgemeinschaftlichen Den -

j «Proletarier - Vaterunser *

| Vaterunser , der Du bist im Himmel .
I Warum bist Du nicht auf Erden ,
§ Um von allen Deinen Schafen
§ Endlich mal erkannt zu werben ?
1 Hinter dem Mond versteckt und verborgen
I Kannst Dm nicht sehen die täglichen Sorgen
I Wie wir frierend an Ecken lungern
I Oder in elenden Kammern verhungern .
I Geheiligt sei Dein Name !
I Unser Wille gescheh

' !
D Unser Brot gib uns endlich,
| Denn Hunger tut weh !
- Und bezahle Du unsere Schu ' den
- Auf Heller und Gulden .
§ Denn Tu bist ja reich
I Durch Kraft und Herrlichkeit derer ,
- Die uns die Steuern nahmen
§ Und die uns um den Wohlstand geprellt .
| Herr im Himmel
I Schick uns einen Einschreibebrief mit Geld !
| Oh , lasse geschehen Dein blaues Wunder ,
§ Nebenbei bemerkt , sonst holen wirDich runter .
I Und Deine P s a s s e n , die werden versohlt ,
D Denn die habenunslang « genugverkohlt .
| Gib uns was zu kauen
| Sonst tun wir Sünde und gehen klauen
| Ober pumpen in Deinem Namen .
| Haleluja ! Amen !
I *
I Dieses von den Bolschewisten als „Kulturpro -
ß bukt " angesehenes Erzeugnis niedrigster Gesinnung
| fiel uns beim Durchblättern des „Roten Stern ",
I der einstigen kommunistischen illustrierten Wochen-
I schrist , dieser Tage wieder in die Hände .
- Es wurde aus einem roten Sporttag in Tauben -
D heim am 4. September 1832 von einem Kind in höh-
D nender Stellung vorgetragen . Obgleich eine Schar von
I 80 Kindern unter Führung des „Lehrers " aus der
D Bühne den Rahmen dazu abgaben , bemühte man k«i»
I nen Staatsgerichtshof .
I Neben der Zerstörung von Sitte und Sauberkeit
| arbeiteten die Kulturbolschewisten zielbewußt an der
I Beseitigung von religiösem Gefühl und Glauben , wäh .
I renb bas Zentrum seine Ausgabe darin sah, die
- vorstürmende Freiheitsbewegung Adolf Hitler
- mit Gift und Galle zu bespeien.
I Der Nationalsozialismus hat den bolschewistischen
jj Stall ausgemistet . Die christlichen Kirchen genießen
§ den Schutz des Staates .
ß Und wie Verzerrungen auS einer unwirklichen
| Spukgeschichte muten sie uns heute an , die Zustände
| von damals . . . .
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kens durchgeführt werden . Sie dient ausschließlich der
Volksgemeinschaft .

Was erreicht wurde
Durch sie war es möglich, daS wirtschaftliche Funda¬

ment für die Erzeugungsschlacht zu schaffen, eine Erzeu -
gungssteigerung so gewaltigen Ausmaßes , daß damit
wiederum eine ungeheure Arbeitsbeschaffung verbunden
ist und der Devisenbedarf für di« Einfuhr immer gerin¬
ger wurde , was eine Sicherung und Verbreiterung der
Rohstoffbasis und damit der Arbeitsbasis in der gewerb¬
lichen Wirtschaft zur Folge hat .

Durch sie war es möglich, die ReichSnährstandSindu -
strie und das Reichsnährstandshandwerk zum vollkom¬
menen Leistungsprinzip zu bringen , daS wiederum mit
Arbeitsbeschaffung weitesten Ausmaßes verbunden ist .

Durch sie war es möglich, eine Stabilisierung
der Einkommenausteilung des großen Bev -
braucherheereS herbeizuführen , dergestalt , daß ein feft -
umriffener gleichbleibenber Satz für die Ernährung auf¬
gewendet wird und ein ebenso festumriffener Satz für
die Bedarfsdeckung aus der übrigen gewerblichen Wirt¬
schaft zur Verfügung steht.

Durch sie ist der soziale Ausgleich erreicht worden .
Dadurch , daß die Ernährungswirtschaft zu einer deutschen
Angelegenheit gemacht wurde , ist sie zu einem sicheren
Grundpfeiler für die Wehrfreiheit und damit ein Grund¬
stein des Friedens geworden .

Marktordnung ist Sozialismus der Tat innerhalb
der Volksgemeinschaft . Der Führer hat ihre Durchfüh¬
rung ermöglicht .

MfenMschon
. . . daß aus dem Ehrensriedhos in Wanne — Eickel
dieser Tage ein Opfer der „deutschen" Mordkommune zu
Grabe getragen wurde ?

Der SA -Obertruppführer Bernhard S ch l o t h a h n,ein schlichter und fleißiger Arbeiter , erlitt bei einem
kommunistischen Feuerüberfall am 1 . Februar 1988 einen
Schuß in den Hals . Die Wunde heilte , aber die Mord¬
kugel konnte von den Aerzten nicht entfernt werden , da
ein operativer Eingriff an dieser gefährlichen Stelle dem
Leben des SA -Kameraden vorzeitig ein Ende gesetzt hätte .

Nach dreijährigem Siechtum ist er nunmehr zur T o -
tenstandarte Hör st Wessels eingerückt . Die
Straßen , durch die sich der Trauerzug bewegte , säumten
Tausende von Bolksgenoffen . Als Vertreter des Stabs¬
chefs Lutze war Brigadeführer Schramme erschienen.Der Vorbeimarsch der Formationen am Sarg de» ge¬meuchelten Kameraden dauerte eine Stunde .

Auf dem Ehrenfriedhof nahm der stellvertretendeGauleiter das Wort zu einem ehrenvollen Nachruf . Ererinnerte an die Kampfjahre und an die ewige Mahnungder Männer , die Gut und Leben für die nationalfozia -
listischx Revolution einsetzten.

Heute geht ein Volk in Ordnung und Frieden seinerArbeit nach. Zu jenem Sturmtrupp des Führers aber derdas heutige Deutschland der Ehre und Freiheit in vor -
derster Reihe erkämpfte , gehört Bernhard Schlot .Hahn . Auch sein Opfer verpflichtet . . .

Krrdm . fäui &i&t
NIVEA



Handel und Wirtschaft
Oie Reichsbank im Jahre -1935

Im Dienste einer straffen Geldpolitik
Durch die einheitliche Durchführung der deutschen Kreditpolitik

fett der Machtübernahme , deren gesetzlicher Niederschlag im „ Reichs ,
gesetz über das Kreditwesen " erfolgt ist , sind der Reichsbank über
ihr früheres Arbeitsgebiet hinaus noch besondere verantwortungs¬
volle Aufgaben „ «gewiesen worden . Uebcr ihre Tätigkeit im
vergangenen Jahr berichtet die Reichsbank in ihrem ausführlichen
Bcrwaltungsbericht . Er gib « einleitend einen knappen Uebcrblick
über die Entwicklung der wirtschaftlichen Gesamt -
läge . Der Wirtschafts - und Notenbankpolitik sind iin abgelaufe -
neu Jahr bedcutsainc neue und schwierige Aufgaben erwachsen .
Die Produtttons . und Umsahtätigkeit überschritt vielfach den Stand
des Jahres 1934 . Im Kampf gegen Arbeitslosigkeit und sozialeNot konnten daher weitere Erfolge erzielt werden .

In ihrer Kreditpoltik hat die Rctchsbank , gestützt auf
den in wiederholten Kundgebungen der ReichSrcgierung zum Aus¬
druck gebrachten Willen zur Ausrechterhaltung geordneter
Wäbrungsveihältnisse , an der klaren Linie ihrer Wäh¬
rungspolitik fcstgchalten . Der G e l d in a r k t , der nach wie vor
im Zeichen niedriger Zinssätze stand , ist mit Hilfe der Einschal¬
tung der Deutschen Golddiskontbank noch wcitergehend in den
Dienst der kurzfristigen Finanzierung öffentlicher Ausgaben gestellt
worden .

Aus dem Kapitalmarkt wurden die Bemühungen um
Ordnung und Ausiockerung dieses für die Fundierung der Arbctts -
bcschasfungSkrcdite der Rcichsrcgicrung und die Sicherheit der
Wirtschastsentwicklung so ausicrordcntlich wichtigen Gebietes plan -
mäßig fortgesetzt . Iin Vordergrund stand dabei zunächst der Aus¬
bau der zu Beginn des Jahres 1939 eingeleiteten Konversionen .
Infolge des außerordentlich günstigen Ergebnisses der Ziusscn -
kungsaktion für Pfandbriefe . Kommunalobligationcn und öffeni -
liche Anleihen ergab sich die Möglichkeit zur Ermäßigung des Zins -
süßes zugleich aus solchen Gebiete » , die von . gesetzlichen Maß¬
nahmen nicht direkt erfaßt worden waren , v 0 bei den langfri¬
stigen Reuauslethungen der Kreditinstitute wurde auf eine den
veränderten Vcrbältnisien entsprechende Zingsgestallung hingcwirkt .
In ihrer Gesamtheit haben die Zinsscnkungcn zu einer Verminde -
rung der unnatürlich hoben spanne zwischen Geldinarkt - und Kapi¬
talmarktlätzen geführt und die Zinslast unter gerechter
Abwägung «nit den Gläubigerintercssen wie¬
der mehr mit der Leistungsfähigkeit der Schuld¬
ner in Einklang gebracht . Der Zinsbetrag , um
den nach voller Auswirkung aller Maßnabincn die öffentlichen
Haushalte und die privaten Kreditnehmer gegenüber dem Stand
zur Zeit der Machtergreifung entlastet fein werden , ist auf weit
Uber ‘A Milliarde 30t jährlich z u beziffern .

Die für die Kopitalmarktpolitik verantwortlichen Stellen , In er¬
ster Linie die RcichSbauk , waren in verstärktem Maße auf pfleg¬
lich« Behandlung aller Quellen des Marktes und aus Ausschöpsung
aller vorhandenen Fiiianzieruiigsmöglicbkeiicn bedacht . Die Zu¬
rückstellung ausschiebbarcr Ansprüche an den Kapitalmarkt machte
cs möglich , die ' zu Beginn des Bcrichtsiaftres ciugelettete Konfoli -
diernngsaktion für kurzfristig ausgeuomrncne Kredite des Reiches
auf der ermäßigten ZinSbaNS erfolgreich fortzusehen . Die biSherl -
g - n Anleibccrsolgc sind nicht denkbar ohne die in den letzten Jah¬
ren gewährte Einheitlichkeit der Kapitalmarktpolitik .

Tic T e v i s e n l a g e bat sich im Bcrichtsiahr leider nicht ent -
Ivannt . Die Bestände der Rcischbank an Gold und beckungsfäbi -
gcn Devisen vcrllarrlcn aus ihrem völlig unzureichenden Stand und
mußten gegen JabreScndc durch Abgaben für Zwecke der BolkS -
crnähruiig noch weiter verringert werde » . Die Bemühuiigen der
maßgebende » Stellen waren in verstärktem Maße daraus gerichtet ,
die deutsche AuSsiibr als wichtigste Devlsenquellc gegen die Wirt -
schastlich verkehrten Prohibitivmaßnahnien und die Auswirkungen
der Wckhrungsabwertungen der Auslandes zu vehaupteil oder zu
steigern .

Tie Neugestaltung der handelspolitischen Beziehungen Deutsch¬
lands zum Ausland nach den Grundsätzen des Neuen Planes ist
stir die deutsche Wirtschaftsentwicklung von entscheidender Bedeu -
tung gewesen . Der mit dem Neuen Plan erzielte Erfolg ist um
so beachtlicher , alk der Dcviscnanswand für die Nohstoffbcschassung
infolge der Wirtschaftsbclebung und auch infolge der Preiserhöhung
ausländlscher Rohstoffe ständig gestiegen ist.

In wachsendem Umfange mußten Zahlungen im Waren - und
Kapitawcrkehr mit dem Auslande im Rahmen von Berrechnungs -
abkommcn getätigt werden .

Tie deutschen „ Stillhalte ' -Berbindlichkctten haben sich besonders
durch Rückzahlungen in Registcrmark weiter vermindert . Die Still¬
haltung wurde aus ein weiteres Jahr verlängert .

Die durch das Reichsgcsetz über das Kreditwesen vom 5 . Dezem¬
ber 1934 in Gang gesetzte Neuordnung des Kreditwesens konnte
im Berichtsjahr unter Mitarbeit der ReichSbank weiter geförderr
werden .

Mit dem Ablauf des Rotenprivilegs der vier Privatnotenban
ken am 31 . Dezember 1935 ist die Vereinheitlichung des deutschen
Nolenbankwcsens zu einem gewissen Abschluß gekommen .

Nach der Bilanz haben sich die AiUagen der Reichsbank in In -
landswcchseln , Wertpapieren und Lombarddarlehen um rund 229
Millionen Reichsmark , d . h . von 5,9 auf 5,2 Milliarden Reichs -
mark erhöht . Im einzelnen haben die Bestände an Wechseln und
Schecks um rund 389 Millionen 30t zugenommen , während die Be¬
stände an Wertpapieren und Lombarddarlehen gegenüber dem
Vorjahr um rund 159 Millionen 30t niedriger sind .

Der Rodgewinn ist insolge der verstärkten Inanspruchnahme des
Reichsbankkredits von 133,6 Millionen 301 auf 152,6 Millionen 301
gestiegen . Der Reingewinn wird mit 49.9 Millionen 30t aus -
gewiesen . Davon fließen 4,9 Millionen 301 dem gesetzlichen Re¬

servefonds und 18,9 Millionen 301 dem Reich zu . 18,9 Millionen
Reichsmark werden zur

Ausschüttung einer I2prozcntigcn Dividende
ans das Aktienkapital von 159 Will . 301 verwendet , und Zwar ge¬
langen 8 Prozent an die Anteilseigner zur unmittelvaren AuSschür -
lung , während der Rest abzüglich der KapitalertragSsteuer von
Gesetzes wegen dem Anleihestock überwiesen wird .

Die Zahl der Beamten , Angestellten und Arbeiter betrug Ende
1935 rund 16 249 . Die vorzüglichen Leistungen und die gute Zu¬
sammenarbeit des gesamten Personals werden mit dem Ausdruck
des Dankes und der Anerkennung hervorgehoben .

Brandschäden der privaten Feuerversichenuigs-
gesellschasten im Februar

Der Verband privater FeuerversichcrungSgesellschaften teilt mit :
Bei den privaten FcuervcrstcherungSgesellschaften wurden im Monat
Februar 1936 19 189 Brandschäden mit einer SchadenSfumme von
4 .78 Will . 301 gemeldet . Gegenüber dem Monat Januar stieg die
Zahl der Schäden um 12.27 v . H ., die Höhe der Schäden um
21 .51 v . H.

Der Schadenverlauf in den ersten beiden Monaten deS Jahres
ist mit einer SchadenSfumme von 8 .21 Mill . 30t um etwa 9 .25
Mill . 30t höher als im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Der
schwerste Schaden des Monats war der Brand einer Zuckerfabrik ,
durch den Anlagen und Vorräte von nahezu 2 Millionen 30t Wert
vernichtet wurden .

Märkte
Getreides roßmarkt in Berlin

Tendenz : Geringe Nachfrage «ach Weizen
Berlin , 18. März . Die Zufuhren im Mahlgetreid « halten sich im

allgemeinen in mäßigen Grenzen . Für Weizen besteht aber weder
bei den Großmühlcn noch in der Provinz nennenswerte Kauflust
und auch kontingenlfreie Ware ist nur selten zu handeln . Futter -
weizen mit Qualitätsminderung findet gelegentlich Unterkunft . Für
Roggen macht sich dagegen Kauflust geltend , allerdings wird eine
erhöhte AusglcichSspanne von 6 301 nur vereinzelt bewilligt . Das
Angebot in kontingentsreiem Roggen bleibt gering . In Weizen - und
Roggcnmehlcn erfolgen kleine . Bebarsskäuse . Das Angebot in Hafer
und Gerste zu Futtcrzwecken hat sich nicht nennenswert verstärkt ,
andererseits kaufen die Verbraucher auch nur vorsichtigt .

Hochwertig « Futtergerste ist wegen der dafür zu zahlenden Auf¬
gelder am Berliner Platze kaum abzusetzen . Saathaser in weißen
und gelben Sorten ist reichlich am Markte , auch bei entgegenkom¬
menden Angeboten zeigt sich nur vorsichtige Kauflust . Kleie sowie
Trockenschnitzel und Oelkuchcn finden glatt Unterkunst .

Amtlicher Grobmarkt für Getreide »nd Fnttermittel
Karlsruhe

vom 18. MSrz 1836
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Die Marktlage ist

weiter still .
Jnlandwcizen , Ernte 1935 , 78/77 Kilo , Erzeugerfestpreis

für Märt Festpreisgebiet W 15 20.89 30t
Festprcisgcbict W 17 21 .19 301
Festpreisgebiet W 20 21 .60 301
Müblensestpreis einschl . Zuschlag für R . f . G . 4- —.49/— .69 30t
Großhandelspreis + —.40/ — .60 301

Sommerweizen z. ZI . ohne Angebot
Jnlandroggcn , Ernte 1935 , 71/72 Kilo , Erzeugersest -

preis für März , Festpreisgebiet R 14 17.20 301
Festpreisgebiet R 18
Festpreisgebiet R 19
Mühlenfestpreis einschl . Zuschlag für R . f.
Großhandelspreis

Brau - <Sommer -) gcrste , Ernte 1935 , je nach Qualität ohne Notiz
Jndustrie - (Sommer -) gerste , Ernte 1935 , je nach Qua¬

lität 21 .75—22 .09 301
Futter - <Sommcr -) gerste , Ernte 1935 , Basis 61/62 Kilo ,

Erzeugerfestpreis für März , Festpreisgebiet ® 8,
nominell
Festpreisgebiet G 9 , nominell

Uebcr 62 Kilo bis 68 Kilo 4- .19 301 pro Kilo
im Hektolitergewicht und über 68 Kilo 4- .15 301 pro
Kilo im Hektolitergewicht .

Wintergerste ohne Angebot
Futterhafer , Ernte 1935, Festpreisgebiet 17, 48/49 Kilo ,

frei Erzeugerstation , nur mit Genehmigung de«
G .W .V . 17.39 30t

Futterhafer nur mit Genehmigung des G . W . V ., Groß¬
handelspreis , nominell 17.39—17.70 30t

Jndustriehaser , über 50 Kilo Hektolitergewicht z . Zt . ohne Angebot
Weizenmehl , BastSthpe 799 , JnlandSmablung , Großhan¬

delspreis für März , Festpreisgebiet W 15 28 .69 30t
Festpreisgebiet W 17 28 .50 30t
Festpreisgebiet W 20 28.95 30t
Frachtausgleich 4- —.50 301

17 .70 301
17.90 301

+ —.40/ —.60 30t
+ —.40/ — .60 30t

17.40 30t
17.60 30t

16.75 30t
13 .25 301
10.35 30t
10.45 301
10 .70 301

13.50—13.75 301
10 .10—10 .45 301
10.49—10.75 301
10 .50—10.85 301

20 .25 301

Aufschlag für Weizenmehl mit 10 Proz . AuSlandsweizen 1 .59 301
für 19-Tonnen -Ladungen , Type 563 (0) — 4- 2.00 30t , Type 502
— 4- 3 .00 30t , Type 405 <00) — 4- 5 .00 30t . Weizengrieß fein und
grob . Type 405 - 4- 6.00 301, Type 1600 lWeizenbrotmchl ) = 4- 5 .00
30t . Im Preisgebiet W 15 Ausschlag für Type 563 - 4- 2 .25 301 ,
für Type 405 = 4- 5 .25 30t .
Roggenmehl , Type 997 , Großhandelspreis für März , Fest¬

preisgebiet R 14 22 .70 30t
Festpreisgebiet R 18 23 .40 301
Festpreisgebiet R 19 23.60 301
Frachtausgleich für 10 Tonnen - Ladungen 4- —.50 Xtt
Type 610 - 4- 2 .— 30t , Type 700 - 4- 1 .25 301 ,
Type 815 - 4- — .50 30t .
Wcizen -Roggenmehl Bedingungen deS ReichSmehl -
schlußscheines vom 11 . Mai 1935.

Weizennachmehl , März
Weizenbollmebl

'
(Futtermehl ) , je nach Fabrikat

Wcizenklete , März , W 15
W 17
W 20

Roggenbollmehl (Futtermehl )
Roggenklcie , März , Festpreisgebiet 14

Festpreisgebiet 18
Festpreisgebiet 19

Gerstenfuttermehl , süddeutsche Fabrikate
Trockcnschnitzel , lose . Erdnußkuchenmehl , lose , Palmkuchen ,
Rapskuchen , Sojaschrot , Leinkuchenmehl , Biertreber zu
den vorgeschriebenen Preisen .
Mal,keime 16.25—16.50 30t
Speisekartoffeln :

Die Erzeugerpreise für Speisekartosfeln betragen :
a) für gelbe Sorten 3 .00—3 .20 30t
b ) für blaue , rote und weiße Sorten 2.70—2 .90 30t

Diese Erzeugerpreise verstehen sich per Zentner fracht -
frei Empfangsstation .

Rauhfuttermittel :
Loses Wiesenheu . gut . gesund , «rocken, je nach Qual . 3.90—4 .10 30t
Luzerne , gut , gesund , trocken , je nach Qualität 4 .25—4 .50 30t
Weizen -Rogegnstroh . drahtgepreßt . je nach Qualität 2 .00—2 .25 301
Futtcrstroh (Gerste und Hafer ) 2 .50 30t« Heä per 100 Kilo , Kartoffeln und Rauhfuttcrmittcl Zentner¬preis . Soweit nichts anderes vermerkt , prompt verladbarc Ware .Biertreber und Mal,keime mit , Getreide und Trockenfchnitzcl ohneSa » . Frachtparität Karlsruhe bzw . Fertigfabrikate Parität Fabrik -
station . Mehl frachtfrei aller in den betreffenden PreiSgebicten lie¬genden Bollbahnstationen .

Alle Preise von Landesproduktcn schließen sämtliche Spesen desHandels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreisesind entsprechend niedriger zu bewerten .

Metalle
Berlin , 18. MOrz 1936 . MetallbSrse .

17. 3 . 18. 3. 1 17. 3. | 18. 3

Elekt rolytkupt .
Standardk . loco
OrisinalhUtten '

weichblei • •
Standardblei .
Orißinalhütten -

xlnk roh . . .

51.75
46 .00

21.75
21 .75

20 .75

51,75
46,00

21 .75
21 .75

20.75

Standardzink .
Originalhütten -

aluminitim .
Walz -o .Drahtb .
Reinricke ! . .
Silb . in Barr . ca .
1000 fein per Kg .

20 .75

144
148
269

37.00-40,00

20 .75

144
148
269

37.00 -40,00

Londoner Metallbörse
London , 18. März . Nachbörse . Kupfer . Tendenz - ruhig . Stan¬dard p . Kaste 36i/ „ , dto . 3 Monate 36r/ „ . — Z, » n . Tendenz : ruhig .Standard p . Kasse 216 , dto . 3 Monate 206 .25. — Blei . Tendenz :

ruhig . AuSld . prompt offz . Preis 16i s/ 16, « ntf . Sicht , ossz. Preis" i/i «- — Link . Tendenz : ruhig . Gewl . prontpt offz . Preis 15a- / ,entf . Sicht , osfz. Preis 16 -.L.

Vieh
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 18. März

Austrieb : Kälber 313 , Schaf « 6, Schweine 210 . Marktvcrlaus :
lebhaft , geräumt . Preise : Kälber : 71—75 , 66—70, 61—65 , 55—60 :
Hammel : 49—50 ; Schweine : —, 57 , 56, 55, 53, 51 , — ; Sauen : —.

Berschie -enes
Offizielle BerbandSnotiernnge « der HSnte- «nd

Felleanktio «
Mannheim , 18. März . Für das bad .- rheinpsälz .-saarländ . Gefälle

wurden folgende Preise erzielt ( in Pfennigen ) :
Kuhhäute , rote ohne Kopf , rein und beschädigt , bis 29 Pfd .

25 , 30—49 Pfd . 40 —44, 50— 59 Pfd . 41 )4—45, 60—79 Pfd . 47—50,80—99 Psd . 48—49)4 . — Bunt « ohne Kopf , rein und beschädigt
(norddeutsch .) : 28—31.

Ochsenhäute , rote ohne Kops , rein und beschädigt , bis 29
Pfd . 29 . 30—49 Psd . 38—40, 50—59 Psd . 41 >,4—44, 60—79 Pfd . 51
bis 54 , 80 - 99 Pfd . 45 )4—49 , bis 119 Psd . 42—44. — Bunte ohne
Kopf , rein und beschädigt (norddeutsch .) , 26—33, Schubhäute 20—31 .

Rinderhäute , rot « ohne Kops , rein und beschädigt , bis
29 Pfd . 43, 30—49 Psd . 48—52, 50—59 Pfd . 49)4 —52)4 , 60—79 Psd .
50—53)4 , bis 99 Psd . 50 —52. — Bunte ohne Kopf , rein und beschä¬
digt (norddeutsch .) , 36—41.

Bullenhäute , rote ohne Kops , rein und beschädigt , bis 29
Psd . 32, 30—49 Psd . 38)4—42, 50—59 Psd . 39)4- 42 , 60—79 Psd .
39—41)4 . 80 - 99 Pfd . 37—39, bis 119 Pfd . 35—37 , Schußhäute 33
bis 35 .
— Bunte ohne Kopf , r «in und beschädigt (norddeutsch . ) 26.

Angebot : 15 431 Stück Großviehhäute . _
Kalbfelle , rote ohne Kopf , r« in und beschädigt , bis 9

62)465 , 9,1 — 15 Psd . 55)4—60 , 15,1—20 Psd . 51. — Bunte ohne Kops,
rein und beschädigt , bis 9 Psd . 47)4—52 , 9,1—15 Psd . 46—49 , lD ' L
bis 20 Pfd . 40—42, Schußkalbfelle 30—40.

Frefferfelle , bunte ohne Kopf , rein und beschädigt (nordv .),
bis 20 Pfd . 30.

Angebot : 22 835 Stück Kalbfelle .
Schaffelle , grobwollig : Vollwollige 45, halbwollig 36 , Blößen

28 Psg .
Angebot : 1021 Stück Lammfelle .
Tendenz : Di « Nachfrage war sehr gut , so daß für das ge '

samt « Gefälle feste Kauforders zu den neuen höchstzulässigen Preiien
Vorlagen .

Magdeburger Zucker -Rotierange «
Magdeburg . 18. März . Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage

31,87 )4 : Per März 31,82 -4 und 31,87 )4 . Tendenz : ruhig .

18 Mär ; Ĵan F̂ebr !Mär ^ Apr ^Ma » | ; ?imtj3ull Hua . |

Briet
Geld

— I - j 4,00j 4.00 | 4,00 | — I —
— I — | 3.80 ) 3.85 | 3.90 | — [ —

4,20 4,30
4. 10 | 4,20 )

Bremen . Baumwolle (DollarcentS le ld
Middling Universal -Ltand 28 mm staple loko

— | 4,30
_ I 4.20

Tendenz r»5ig
Bremer Banmwollkurs

18 J3. | I4 ./3 I J6 ./3 . | >7-/0-
13,52 | 18.45 | 13.51 | 18,5»

Neuyorker Bannnvollkurse
Rcuyork , 18. März / Anfang . Mär , 1140 , Mai 1096 - 97,

1060—61, Oktober 1020, Dezember 1021. Tendenz : stetig .

Krankfurier Abendbörse
Tendenz : Freundlich

Frankfurt , 18. März . Bet fester Grundstimmung war die U>n-
satztätigkeit an der Abendbörfe zunächst nur klein . Für verschiedene
Westdeutsche Montanwerte lagen einige Kundenausträge vor , wäh '
rend die Kuliste offendar In Erwartung des Ergebnisics der Lon¬
doner Verhandlungen gewisie Zurückhaltung bekundete . Gefragt
waren Klöckncr mit 86 .75—87 (8694 ) , ferner nannte man Ver . Slam
mit 84 .25—84.50 (84) . Hoesch lamen mit 90 .25 (90 )6) zur RoM >
Siemens mit unv . 171 und Zellstoff Waldhof mit 121 .25 (120. <Wj
Farbenind . lagen bei etwa 153—153 .5 (153) . Dt . Renten waren
eher gefragt , wobei di« feste Haltung der deutschen AuslandSrenten
in London und Paris einen Einfluß ausübte . Altbesitz stellte»
sich auf ca . 111 , Komm . Umschuldung auf 87 .15 und Späte Wiedck-
aufbauzuschläge auf ca . 69.5. Von fremden Werten waren 4pröi -
Ungar . Gold mit 8,85 (8 )4) notiert .

Auch im Verlause blieb die Abendbörse sehr still . Lediglich
Stahl und I . G . Farben , die se 94 Prozent gewannen , gingen zeit¬
weise etwas lebhafter um . Im allgemeinen lagen die Kurie am
der Berliner Schiutzbasis . Verschiedentlich ergaben sich Verände¬
rungen um Bruchteil « eines Prozente « nach beiden Seiten . ® on
Grotzbankakticn stiegen Eommcrzbank von 92 auf 92 .75. Der Renten -
marlt blieb freundlich . Fremde Werte lagen ruhiger , aber vc-
haupiet . .. .

Nachbörse : Ver . Stahl 84.5 , I . G . Farben 153 .25—153.50,
net 86 .75 , Hoesch 90 .25, Aku 50)4, Altbesitzanterh « 110% G . . . .

Frankfurt , 18. März . (Abeildbörse , osfiz .) 6proz . Altbesitz 1 “ IS
90 000 110% G „ I . G . Farbenbonds 127 , 4proz . Ung . Goldrente 8 .8- -
Lissabon Stadtanl . v . 1886 55.25 , 5proz . Rumänen vereinhtl . 2“ °-
6 .25, 4proz . Schweiz . Bundesbahn . 191 , Eommcrz . und Priv .-Bant
92 .25, Deutsche Bank und Diskonto 92 , Dresdner Bank 92 .5 , BUderU »
Eisenwerke 96 .5 , Harpcncr Berg 115 , Ilse Bergbau Gcnußsch ^" .
129 .75 , Klöckncrwcrkc 86.75, Hoesch Eisen 90 .25 , Rhein , Stahl 114 -70 .
Laurahütle 23 . St -ahlvercin 8494—84 .50 , Allg . Kunst Unie (» r

, :» . 90 .5, . I . G : ' Chemie 50proz . 149 .5, Eonti § <,, » «* »** '
"tf « , Dtich , Gold - und Silber -Schd . 216 , Dtsch . Linoleum 163 , Elel » .
Licht Ütip Kzaft 13994, I . G . Farben ' 15394, Ges . f . Elelir . Unter »-
128 .75 . Gokdfchmidt , Tb . 108 , Haufwerke Füsten 97 .5 , Holzmann , P »-
85.5 , Muag 83 .5 , Metallges . Frankfurt 114,5 , RWE 127% , Sckmcke « >
Nürnberg 136 , Siemens & Halskc 171 , Zellstoff Waldhof 121 -" .
Zucker , süddeutscher 198, Dt . Reichsbahn Vz . 12335 . AÄ sür * CI
kehr 108 .5.

Geldmarki und Devisenben 'chi
Berlin , 18. März . Am Geldmarkt war heute etwas stärkeres

Angebot kurzfristiger Gelder vorhanden . Jndeffcn wurden d >e

Blanko -Tagesgeldsätzc bei unverändert 3 — 3,25 Prozent belaste -
Das Wcchselgeschäst blieb ziemlich eng begrenzt , wobei Angev
und Nachfrage normalen Ausgleich fand . In den sonstigen eri
klassigcn Anlagen zeigte sich geringe Nachfrage . Privatdiskoi
unverändert 3 Prozent . g

Im tnternalioualcn Dcvisenverkehr machte die Erholung °
Dollar weitere geringe Fortschritte . Pfunde - Kabel stellten siw " .
4,97 >/i , nach 4,977/lg heute morgen . Von den Goldvaluten w
der franz . Franken etwas leichter .

Berlin .
Kabel R

Usancen
n . 18. März . 12 Uhr . Lvudou -Berlin 1228% ca .. London -

497% , London - Schweiz 1513%, London -Amsterda «
London -Paris 1A83, London -Mailand 6231 , London - Spanien -
London -Brüssel 2928 % , Ncuyork -Bcrlin 2,47 ca ., Amfterdam -» "
169,15 ca ., Paris -Bxrlin 1641% ca .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2,78620 RM.

LörsMurse

reriin 18 . MUrs 1936

Steuerguttcheine 17. i 18
Jr 1 CaKur»
or II fällig 1934
Gi 11 fällig 1935
Gr 11 fällig 1936
Gr U fällig 1937
Gr U fällig 1938

Festverzinsliche

Altbesitz
5 Reichs 27
Younganl.

Baden 27
Bayern 27
Sachsen 27
Thüringen 26

Itz Post 30 11
>chutzgebiet « 1908

Pfandbriefe
Öffcnti.-rechtL

Pr . PfandbriefaosuJt
4^ (8) Reihe 4
dto. M 19
dto . „ 22

Pr. Zentr .-Stadtschaft
4H (8) Reihe 3. 6, 10
iVi (8) Reihe 9
m (8) Reihe 14. 15
tu * (8) Reihe 20 , 21
U, (7) Reihe 28

Obligationen

v (8) Hoesch RM
h Krupp 27 RM.
6 (7) Stahlw.
6 Farbeab .

Hrpotbekanb . Pfdbr «
Rb .Hrpoth .Pfbr .

tt . 36. 39

100,0,109,0
108,7 ; —
107,7 | —
111,2 ,111.2
111,4 111,4
111,0 111.0

110,7
100.5
103.6

I 07 .2
96 .5

110,8
100,5
103,4

97,3
96,6

95,7 ; —
100,2 100,2

97,0
97,0
97,5

96,5
96.5
96.5
96 .5
96,5

97 .0
97 .0
97,5

Pr . Centralboden

(8) Reihe 24
5M. (4to ) Reine 26 U
4% (8) Kom. 26—28

Preuß . Pfandbrfbk .
414 (8) Reihe 47
4V6 (8) Kom. 20
Rh . Westf. Bodenkr .

(8) Reihe 4 u. w.
4M» (8) Kom. 16

Westd. Boden
4% (8) Reihe 20 u . 22
m (8) Kom. 21—23

Auslandirenteo

S Mex . abg.
4 Öst. Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . L 25«

Aktien
Verkehrswert«

I

96,5 AG . Verkehr
96 ,5 ! D . Eisenb Betr.
96,5 7 Reichsb Vz .
96,5t Hapag
96,5 Hamb S&d

102,0 1102,5
104.4 104,7
103,2 103,7
126,8 127,0

96,5 96.5

Südd Eisenb.

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Barr . Hypotheken
Bayer. Vereiasbank
Berl. Hdlg.
Commerzbank
DD-Eank

17, 18.

95 .5
101.7
93 .5

95 .5
101,6
93 .6

96 .0
94.0

96 .0
94 .0

96,5
96,5

96,5
96,5

96,2
94,0

96,2
04,0

13,2 13.8
30,5

8,5
37.4

8,7
37,5

107,5
80,5

123,4
15,7

108,0
82 .0

123,4
16,0

17,1 17,4

87,4
98,0

110,0
91 .7
91 .7

123.5
122,0
87,7
98,4

111.5
92,0
92,0

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat
Aku
A.E.G .
Anh Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg. NM.
B.M .W ,
Bamberg
Berger Tfb .
Berlin*Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft lidit
Berliner Masdb .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bov .
Buderus
Cliarl Wassel
l .G Chemie
do. Cbem 50% Ein?
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

n Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.
„ Cont . Gaa
„ Erdöl
H Linoleum

.. Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Lief er .
Fl licht Kraft
Enz. Union
l .G . Farben
Feldmühle
Felten Guill
Germania
Porti . Zement
Gesfüre)
Grizner
GrQnBtlf.
Harpener
HemmorZam .
Hilpert Nbg.
Hoesch

17. 18.
94,5 94,8
92 .2 92/5
94,7 64 .0

184,2 185,2
133,0 134.5

172,0 173,5
4 -1,4 51,2
35,7 36.2
90 .2 91,7
86 .7 87,0

104,0 106,0
119,2 120.0

90,5
120,7 121.5
118,8 119,5

140,5 141,0
112,0 111,4
199,0 198,5

86,5 86,5
95 .2 96 .0

106,0 107,2
178,t 183,0
148,< 150,0
110,0 I2u,0
315 .0 324,0
302 .5 308,U
183,0 182,7
155,0 158/2
97 .5 98 .7

112,2
116,2 127,1
109,2 110,2
162,0 164.0
131,5
103,5 105,0
117,2 118,5

120,0 120,5
138,0 140,2
104,- 104,5
151.7 153,0
119,1 110,2
115, ] 115,(

102,0 102,2
127,2 128,1
28,8 28,5

206,2
115,0 115,2
— 170,0

88.8 90,0

Metallges.
Mez AG . Freib.
Miag
Neckarw« k«
Ot enstein
Rheinfelden
Rh . Brannk.

Elektra
Stahl

RWE .
Bürgers
Salzdetfurth
Sch Bind . Frkf
Schub Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem. Halske
Sinner AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver. Stahl
Westeregeln
Zellst . Valdhof

Versicherungen

All.Stuttg . Vers
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otavi Mine

Tendenz : fester

17.
97 .4

156.7
128 .5
85 .0

126.7
124.5
85 .2

119.2
62 .0

140.0

88,0
132.0
88.2

114.5

87,6
112. 1
76 .2

124.0
217 .7
126.2
113.5
127.6
119.0
178.5

121.0
134.5
08,0

167.2

108,0
190.0
130.0
83 .4

120.0
120,0
133,0

252,0

18,2

18.
97 .7

156.7
129.0
86,0

128.5
126.0
86.8

120.6
61 .7

128.5
141.7

83 .7
133.0
84 .0

114.0

88.0
112.2
77 .0

125.0
221,2
126.5
114,4
128.0
120.2
181.2
170.0
122,2
136.0
98 .7

170,2
88 .0

108.6

84,5
122.5
120,7
134.5

18.6
90,0

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl. 1927
4H % Badcn Freist . 27
4y%% Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleiheo

41491Badeoüold v.26
4tt %BerlinOo !d v .24
4%%Däirnttt.Gd .v .26
4%%DreadenGd.v .26
4%9f (7)Fkt .Od .v .26
4tz9fHe1deIb.Od .vL6
4Vß Ludw sh .Od .v .26
4% %MAkizGold v .26
4H % Mannh.Ooldv .26
4% % dto. v . 27
4H9f Pforzh .Ooldv .26
4tz5k dto . v . 27
414*2 Pirmas .Gd . v.26

Landesbanken,
komm . Giroverb .

4H % B .K .Lb .v.29 R 1
4tzA dto . v . 29 R 2
4H % dto . V. 30R3
4y%% Bad. Komm.

Ooldanl . v. 30 A 1
dto. V. 26A—D

Pfandbriefe
4%%PtAlz .Hrp .Oold

R. 2—9
dto R 13—17
dto R 21- 22
dto R 11—12
dto . R 10

5*4 % dto Liquid, v.
192tz u. 2H

4W7t Rhein.Hyp.-Bk
Goldpfbr . R. 5—9

dto . R. 18—25
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R. 35—39
dto . R. 10—15
dto . R. 17
dto . R. 12—U

17.
100,2
96,4
98,2

110,7
10,9
10,9
10,9
10.9
10.9
10.9

98,2
110,7

10,8
10,8
10,8
10,8
10,8
10,8

94,8

91 .7
92 .2
89 .7
94 .0
93 .2
93.5
92 .6
91 .2
91 . 1
92 .2

96,7
96 .7
96.7

94 .5
94 .5

97,5
97.5
97 .5
97.5
97 .5

101.0

96 .5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5

IS . NIBrs 1936
17.

Ztz dto . Liqoid . 101,i iui ,
4%£ dto .üoldKo . R4 04,5 94 ,
4tzA ^ tt .N .-vk .Sl —2 98,o n°
4tz <L^ tt. Krd.Ver.Rl 98,
4tz9l dto . R 3 M

Sachwertanleihen
ohae Zinsber .

b% Bad Holz v. 23
Fkf. Pfdbr Bk . 2.7 2.76

6%Großkr .Mhm. 23 17.6
SStSüdd.Festwkb .AÜ - 2.8 2.80

95,0
90 .7
91 .7
92,2
89,5

93 .5
92.5
91 .6
91 .2
92.2

96,7
96,7
96,7

94,5
94,5

97,5
97,5
97,5
97.5
97.5

101,1

06. 5
96. 5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
0&5

Anslandswerte
3%Meiik . inn . abg.
4%Mez.Goldäu&.abg.
3%Mez.kons .inn .abg .
4Mj% dto . Irrig , abg.
5% Rumänen
4%% -
4%
4% Türk Bagd - 8. I
49J Türk Bagd . §. II
2H ^ Anat Esb .S lo 2
S^ Tehuant .Goldabg .
4tz dto - abg .

Industrieaktien
Adt, Gebr.
AEG.
Aschaffenbg. Zellst .
Bad . Masch . Durlach
Bavr. Brauh. Pforzb .
Bayr. Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brem.BesieheimOelf
Brown. Boveri
Biderut
Cemcnt Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Di Erdöl
Dt .Gold u .Sübersch.
Deutsdie Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hot
Dydterhoff & Vidm .
Eichb.Werter -Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr. Licht & Kraft
Enzinger -Unionwk .
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber L Schleicher
Fahr . Gebr ., Pirmaa.

13,7

41 .0
36.0
86 .0

84,5
102.5
86 .5

131.5
97,7

109,2
214 .5
161,4

130.0
86,7

120,2
138,5
105.0

60,0
133,5

41 .0
36.5
87,7

84.5
102,5
86 .5
96,2

132.5
99,0

Ul >,
216,0
164.0

130.5
88 .0

121,0
139.7
105,i

90,0
60 .'

133.7

l .G . Farbenindustrie
Feinmech. Jetter
Felten fit Guill .
Frankfurter Hof
Gesfüre]
Goldschmidt, Th .
Gritzn . -Kays.Nahm,
Großkr .Mhm. lO^ VA
Grün 0c Bilfinger
HafenmübleFrankft .
Haid & Neu. Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpenet Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann , Pt».
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali As<hersleben
Klein. Schanzlin
Klödcnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Sdiüle
Konser* Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr
Lokomotjvf Krauß
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf.Valzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masdi.
Motorenf Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw Hartst . -Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm.
Pf -Preßh .u .Spntfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt. Stamm
Rhein El . Vorzug
Rheinmühlenw Mhm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder. Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kall
Salzwerk Heilbrono
Schhnk&Co ..Hambg.
Schriftg. Stempel
Sduidkert 8c Co.

17. 18.

152,2 153,0
81,2

115,5 115,7
48,7 48 .7

127,0 128,7
107,0 108,0
28,5

207,0
103/0

207,0
103,0

29,1 29,1
89,7 90,5
— 115,0

111,0 111,5
97,7 —

52,2 52,5
84.0 85,5

122,5 125,5
85,0 85,0
85,5 85,6

201,0
110,7 111,0

128,2
22,0 22,5
90 .0 09 .0

101,0 I01 ,i-

103,0 102,0
145,5 145,5
89,5 90,0
82,7 83.7

133,0
114,7

62,0 —

89,0
92 .5 93,0

112,7 112,7
106,0

13,7 13,7
136,0 136/0
144,0 1.44,0
220,0 221,5
124,2

122,2
82,0 82,0

113,0 114,5
101,0 101,0

90,090,0
120,0 121,0
— 180,5

109,5 110,0
56,0 56,5

134,5 136,7

SAwart 2-StorchenBr.
SeilJnd, Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinalco, Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd.Zuck.AG .M ' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver Faßfbr . Kassel
Ver .Glanzst .Elherfeld
Verein. Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd.
Voigt 0l Häffner
Voltohm SeilficKahel
Wetteregeln Alkali
Württ - El , Stuttgart
Volle Brauerei
Zellstoff Valdhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Allg. Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bavr Hvp - u Wedbt .
Berl Handelsges.
DD- Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hvp . -Bank
Luxemb. Intern .Bank
Meininger Hyp . -Baak
Pfalz . Hvp . Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein&See
Dtsche.Reichsb.VA
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Llovd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Aüianz&Stgt .V .AG
Bad . Assekuranz <
FrankoniaRück .3CCet

dto . 100er
Mannh . Vers.-Ge».
Württ .Transportver »

Tendenz : fest,

111,0
80/5

167.7

128,0
88.0

198.0
103.0

111,5
4.5

131.0
83 .7
85 .5

119,5
84 .5
40 .5

119,5

123,1
16,2

24. 2

251 .0

390.0
130.0

35,7

157.0
87 .5

110.0
91 .7
92 .7

107.0

5,7
94 .5
85 .5

184.5
133.0
103.5

103.0 103,0

18.
110,7

170,5
Berliner Devi

129.0
88 .0

198.0
103.0

1 Ag . Pfd.

Geld
17. 3.

12.670
107,0 Buenn«.Aires 1 Pes . 0,679

4,2
131,0

IOC Big . 41.900
Rio de Janeiro 1 Milr . 0. 14084/5 Sofia 100 Leva 3.047

85,5 Canada 1 k . D . 2.467
Kopenhagen IOCKr. 54,790

, 00 Gl. 46,800
122,0 London 1 Pfd. 12,27084,5 Reval 100 estn . Kr. 67 .930
40,5 Helsingfon 100 f . M . 6,410

121,0 P»ri» IOCFrcs. 16.300
46,0 Athen 100 Dreh. 2.358

Amsterdam >00 6 . 168,980
Island IOCi. Kr. 55,030

70,5
123,4

IX Lire 19.700
1 Yen 0,714

JurmI . IX Din 6 .664
Rig, IX Lau 80,920

87 2̂ Kownc IX Litas 41,860
Oslo IX Kr. 61.660

92 !o Wien IOCSchill . 48 .950
Polen 100 Zloty 46,800

108 2̂
95,2
5/7

Lissabon IX Esc . 11. 135
Bukarest IX Lei 2.488
Stockholm IX Kr. 63,250
Schweiz IX Frei . 81,120
Spanien IX Pes . 33,690
Prag IOC Kr. 10,280

134,5 Konitantinopel 1 t , Pfd, 1.978
103|5 Budapest ,00 Pengö

Uruguay 1 Gold Pes . 1,169
Newyork 1 Doll . 2,470

123/1
15,5

17,7
26,0

282,0

390 .0
130.0

35,7

12.600
0 .683

41 980
0. 142
3,053
2.471

54,890
46,900
12.300
68,070

5.420
16.420
2,357

169.320
55,150
19.740
0.716
5,666

81 .680
41.940
61 .780
49 .060
46,900
11. 155
2,492

63,370
81 .280
34 .010
10.300

1,982

1,171
2.474

12,570
0 .675

41.920
0. 133
3,047
2.466

54,790
49.800
12.2 *0
67 .950

9.410
16,385
2,555

ir8,980
55 .030
19,700
0. 7H
5.654

80.920
4U »«0
tzl .kSO
48.950
16.800
11,185
2.488

63.250

, 3.97«
,0.275
, .«77

12,600
OÄ

42,000
KÄ
2>70

S4 3?0
L «oo

48
-Z-

Z

&
ißsgtts
2,492

|i;So
%s

st>;
>

t .*11

Züricher Devisen 18-
1«30

Part» 2022 .000 Oslo
London 1513 . 700 Kopenhagen
Newyork 304 .606 Prag

5170.000 Warschau
2425.000 Belgrad

Spanien 4190.000 Athen ,Holland 208 .400 Konstantlnopm
Berlin 123 .150 Bukarest
Wien offz . Rurs
Wien Notenkurs

5660 .000 Helaingfora
Buenos Aires

Stockholm 7R05.0C0 J . ptn

SZ&
700-
290-
245.
250-
667.

8375,

uoo
000
000
000
000
ffO

I



Dahlleiter für die ^ eichstagswahl
» -^ ^ ^" ablleiter ist der Präsident deS Statistischen
Shtf* « *3, Ministerialdirektor Dr . Reichardt . Die
^ iiyrtft des ReichSwahlleiterS lautet : ReichSwichlleitern NO 48 , Neue Königstraße 27/87 . Fernruf : E 2
Äcrii

Äe» !<
^ ^ ben 0867. Telegrammanschrift: Reichswahlleiter

Krei S wahlleiter im 32. Reichs -
steri»^ ^ EtS (Baden ) ist Landrat Schoch im Mini -
Reni - öeS Innern in Karlsruhe , sein Stellvertreter

Münch im gleichen Ministerium . Die
zz des Kreiswahlleiters lautet : Kreiswahlleiter deS
^ ^ lchstagSwahlkreises (Baden) im Ministerium desCln in Karlsruhe . Fernruf : Karlsruhe 7480.

Die Versammlungswelle in Baden rollt
( Eigener Bericht des „Führer ")

sv -^?" sruhe' 18. März . Ministerpräsident Köhler
vork

tM ^ inSheim a . d . (8. Auch hier wie bei allen
ft^ ^^ 'Sen Kundgebungen des Ministerpräsidenten
a ua

1 e Beteiligung der Bevölkerung und" bgezeichnete Stimmung .
eine? ^ " uaueschingen wurde der Wahlkampf mitr Rotzen Kundgebung eröffnet, auf der der Gebiets-
s » 7 >̂er HF , Friedhelm Kemper , das Wort ergriff.

Irlich geschmückten Festhalle hatten sich die
und f " Scharen eingefunden, um ihre Treue
ent,« ?en ® onf * um Führer zu bekunden . Sprechchöre
Sen »i eten öie Harzen in flammendem Appell zum etni-
Gekn . Die Versammlung erlebte mit den Worten des
Qllt e ^ fü'öma die Arbeit des Führers auf innen- und
tz .politischem Gebiet noch einmal mit. Spontane' lallstürme gingen durch den Saal ,
ubenz Heidelberg wurde der Wahlkampf Dienstag ,

p mit einer Kundgebung im Bachlenz eröffnet, in der
j.
8le ' ter Pg . Seilerzu der ReichstagSwahl sprach. —

den ^ tadthalle sprach Pg . Welsch , Mannheim , über
fowi ° *s d>es Nationalsozialismus . Hier waren es be»
t»ar

CtS Nichtparteigenoffen , die in großer Zahl erschienen
tauf*! Unö gespannt den Ausführungen des Redners
schrien . — Auch zu den Wahlversammlungen in ver-
iiein

"bn Vororten Heidelbergs und in Heiligkreuz-
maren viele der Bewegung bisher fernstehende

^
" Sgenoffen gekommen . — Den Höhepunkt deS Heide ! »

j^ Ser Wahlkampfes wird am SamStag eine Kundgebung
^ " offen Stadthallebau bilden, auf der Reichsminister^ F r i ck sprechen wir».

Errichtung eines Gefallenendenkmals
Peterzell (Amt Villingen) . 18. Mär ». In der letzten

tz? Ung des Kirchengemeinöeausschusses St . Georgen
foit .

e 'n Antrag der Gemeinde Peterzell um Ueberlas-
eines gröberen Stücke- des alten Friedhofes in

^ ell zur Errichtung eines Denkmals für die 24
li^ ESeltkrieg Gefallenen der Gemeinde Peterzell ein -
-».^ ig genehmigt. Der alt« Friedhof ist Eigentum der^ »gemeinde .

Arbeiter bauen Haus und Hof
Statt Wohnbaracken Siedlungshäuser — In zwei Jahren 1700 Kleinsiedlungen

Karlsruhe , 18. März . Wer erinnert sich nicht an die
Elendswohnungen , die vor einigen Jahren an
den Peripherien der Städte sich zusammendrängten, alte
ausrangierte Eisenbahnwagen, Bretterbuden , die wie
Höhlenwohnungen anmuteten, Quartiere des Elends,der Not. Hat der Nationalsozialismus mit der Macht -

Städte . 500 auf 80 kleine und kleinste Gemeinden. Diese
Bauten wurden von den Siedlern selbst erstellt .

Wir haben in diesen Tagen den Bogen des Rheines
abgefahren, der sich von Breisach über das Knie des
schweizerischen Basel spannt, bis hinauf zur altertüm¬
lichen Altstadt am Hochrhein , Walbshut . Alle die deut¬

eifrig, um im Baujahr selbst schon au» dem eigenen Gar¬
ten zu ernten.
Lörrach : Frühgemüse gemeinsam angebaut

Im vorderen Tal der Wiese, die in Joh . Peter Hebels
Gedichten und Geschichten eine große Rolle spielt , liegt

MN ?

solchen Höhlen hausten Volksgenossen . Aufnahme ', : Scherl. Äertpach ,

Übernahme sofort mit eisernem Willen begonnen, das
Heer der Arbeitslosen wieder in den Kreislauf der Ar¬
beit einzufügen, so galt eS gleichzeitig auch , diesen Volks¬
genossen neuen Lebcnsraum zu schaffen . Wir ha¬
ben den Kampf gegen die Not ausgenommen. Wir haben
nicht geschwätzt , wir haben den Spaten genommen und
haben gegraben, wir haben gehandelt. Siedlungs¬
häuser entstanden, in denen der Schassende seine Hei¬
mat fand und « in Stück Land , das ihn mit der
Heimatscholle verwurzelte . Ist es nicht herrlich schön, in
einem Haus zu leben , an dem man selbst gebaut
hat? Wachsen die Kinder , die früher nur die licht¬
leeren Winkel im schiefen Gemäuer der Hinterhäuser
kannten, nicht freier und gesünder heran?

In den Jahren 1833 und 1834 sind in Baden mit Mit¬
teln des Reiches und der Gemeinden allein 1788 Klein-
stedlerstellen entstanden . Davon entfallen 1208 auf die

Verbesserung der Lage der Zigarrenarbeiier
Erhöhte Anlagen für Familienväter

.^ »rsrZ - brühe, ig . März . Der Tiefstand der Löhne in der
^ renindustrie , die in Baden mehrere tau-

stz - jpbeiter beschäftigt, hat schon seit längerer Zeit' ' ' e verlangt . Am dringendsten wurde dies bei de«
wateten Zigarrenmachern empfunden. Der
Reichsstatthalter. der sich auf seinen Jnforma »

über die Verhältnisse unterrichten ließ, und
>vi, ^

^ "E^ <urtwortliche Männer der Regierung setzten sich
o0^ sür eine Linderung der durch ein frü.
^ohnsystem geschaffenen" schwierige Lage der

Notlage ein . Dieser stand
Zigarrenindustrie , di« in

Kkistenzkampf alle ihr« Betriebsmittel zusammen »
^ wutz. im Wege.

om L
“ ttß mit

f-ir

Januar 193« der erst« Schritt zur
der Schaffung einer

. LohnauSglcichökaffe
Deutsche Zigarrenherstellung durch den Sonder »

für die Deutsche Zigarrenhrrstellung , de»
«vestz

' pver der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Süd .
^ ^

" schland , getan.
^» iyjl -

"üe HaushgltungSvorständr, vor allem also an dirdnväter, die im Akkordlohn in der Zigarrenher -
" beschäftigt waren , wurden Sozialzulagen ans die-

H . 8""usgletchskaffe bezahlt.
die Aprrentndustrie hat sich verpflichtet , eine Umlage* 000 ^ ohnausgleichSkasse zu zahlen, au» der die etwa

vauShaltungSvorstände ein«
in Hgß wöchentliche Zulage

» ins ”°n 1-5 bzw . 2,5 RM . erhalten haben, je nach^"0d - . .. "^dahl. Ab 1. März dieses Jahres hat nun derTreuhänder
Di . diese Beträge wesentlich erhöht,

^ ent^ pdhaltungsvorstände erhalten demnach folgende* Jab "5 ° Zulagen : 2.— RM . biS zu 3 Kindern unter
4.-— RM . mit 8 und 4 Kindern unter 15 Jah -
mit m ' * 5 und 6 Kindern unter 15 Jahren , 5.—

Dtit ! j
^pdr als s Kindern unter 15 Jahren .'eser Regelung wurde in nationalsozia -

l i st i s ch e m G e i st eine Frage gelöst, die schon lange
vor der Machtübernahme bestand und jahrelang vergeb¬
lich erwartet worden war.

Wenn auch nicht all« Not in dieser Industrie mit einem
Schlag beseitigt werden konnte , so ist doch der eingeführte
Wochenzuschlag von 2 biS 5 Mark für HauShaltungSvor-
ständ« ein großer Schritt auf das letzte Ziel hin :

Schaffung von BetriebSgemeinfchaften ,
in denen der Führer de» Betriebs für seine Gefolgschaft,
diese aber für ihren Führer Opfer aus sich nimmt .

schen Städte und Städtchen, türm - und torbewehrt, die
von der Dilberschnur deS RhcinstromeS aufgefatzt sind ,
haben den Kampf mit der Not ausgenommen. Die wol¬
len handeln und ihr Teil beitragen am Aufbauwerk im
Geiste Adolf Hitlers . Schmucke Siedlungsbauten trafen
wir überall und glückliche Leute darin , die nach Jahren
des Elends auf eigenem Boden leben im freundlichen
hellen eigenen Haus.
Freiburg schult im Kleingartrnbau

Die Großstadt in der alemannischen Grenzmark hat
bald nach der Machtübernahme mit dem Bau von Rand¬
siedlungen begonnen. Im Lause von zwei Jahren sind in
dem landschaftlich wundervollen Rahmen -der Frei¬
burger Bucht 135 Häuser entstanden, die umgeben sind
von fruchtbarem Gartenland . Fast jeder, der eines dieser
Häuser bewohnt, hat durch Eigenarbeit sich einen bleiben¬
den Anteil an ihnen geschaffen. Um für alle , die hier
wohnen, den Begriff „k r i s e n f e st" zur Tat werden zu
lassen , hat die von der Stadt mit der Siedlung betraute
Gesellschaft eine besondere Schulung im Kleingar¬
tenbau eingeführt. Außerdem zeigte die Stadt durch
die Schenkung von Obstbäumen, von Gartengeräten und
von Kleinvieh, daß sie alles tun will, um den Anfang
(der immer und überall schwer sein wirb) zu erleichtern.
Weil a. Rh . baut dicht an der Grenze

An Bad Krozingen und Müllheim vorbei führt uns
die Straße des Rheintales nach der Basel vorgelagerten
deutschen Grenzstadt Weil a. Rh . Hart an der Grenze
zur Schweiz , am Ottcrbach , sehen wir ragende Gerüst¬
stangen und frisch aufgeworfene Erde. Hier sind vor we¬
nigen Wochen die ersten Spatenstiche getan worden zueiner Siedlung , deren Träger die Deutsche Ar¬
beit s - F r o n t ist . Für «3 kinderreiche Familien wird
hier êine Heimstatt geschaffen. Mit wundervollem Ge¬
meinschaftsgeist sind sie am Werk , die Väter , die hier fürihre Kinder ein Heim und Haus erstellen . Die Mütter
sind nicht müßig. In dem Pachtland, das außer dem ums
HauS liegenden Garten noch ihnen gehört, werken sie

Zum 29. März
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Eigenes Haus und eigene Scholle .

als größte Stadt Lörrach . Hier wie im ganzen regsamen
Tal (Webland-hat Hermann Burte diesen Teil des Mark-
gräslerlanbe» genannt ) ist die Textilindustrie weit ver¬
breitet . Gerade hier brach die Not sehr stark ein. Für die
Nationalsozialisten, die mit dem Bauen beginnen woll¬
ten, galt e» hier noch besondere Schwierigkeiten zu über¬
winden. Den vielen ungelernten Arbeitern , di« aus der
Industrie kamen , mußten erwerbslose Bauhand¬
werker als Lehrmeister und Vorbilder bei .
gegeben werden. Seit 1833 wurden für 88 Familien ,deren Väter erwerbslos waren , Haus und Hof errichtet.
Ein Teil des zur Verfügung stehenden Ackerbodens wird
auf genossenschaftlicher Grundlage zum
Bau von Früügemüsen und Erdbeeren verwandt. „Wenn
da einmal die Vollernten kommen "

, sagte mir einer, der
in seinem Acker nach dem Rechten sah . „Schwer ist e»
schon . . meinte er weiter , „aber ich habe ein Zim¬
mer mehr, habe Land und leb« viel gesünder —
bloß einen Schopf (Schuppen) , den sollten wir noch
haben . . . aber das wird auch noch kommen ",
schloß er zuversichtlich.

Die Kinder von Rheinfelden : Uns gefällt '» !
„Ja , uns gefällt ' S", riefen drei munter spielende Mä¬

del von vielleicht zehn Jahren , als ich sie fragte, wie sie
es denn in ihrer neuen Heimat fänden. 32 kinderreiche
Familien haben in der Adolf -Hitler -Siedlung Neuland
gesunden . Gutes Gartenland bringt schöne Erträge ,
die Kost ist viel kräftiger, wo man so vieles selber hat
und die Kinder gedeihen prächtig in der frischen Luft. Do
lautet der Bescheid, den wir in der Jnüustriegemetnde
Rheinfelden erhalten.

In Siickingen: Aus Scheffel» Spuren
In der „T r o m p e t e r st a d t" wird beinahe auf

„klassischem " Boden gesiedelt . Am Wege zu dem von B . v.
Scheffel besungenen Bergsee haben Erwerbslose ihr
Heim erbaut . Fast auf allen 22 Siedlerstellen ist die Klein¬
tierzucht gut im Schwung , und da auch da« Gemüse und
die Kartoffeln ordentlich gedeihen , herrscht recht gute Zu¬
versicht.

Laufenburg : Schweizer kommen zu Besuch
Am Hochufer deS stürmischen jungen Rheins hat sichwundervoll malerisch daS alte Städtchen Laufenburg fest¬

gesetzt . Die 15 Familien von kinderreichen Erwerbslosenwerden oft von der Schweiz besucht . Sogar aus
Zürich waren Besucher da , die um die Erlaubnis baten,einmal das Hau« besichtigen zu dürfen. Der Augenscheinwirb manchem mehr sagen als die Meldungen seiner
Hetzprefle, die alles verdrehen will , was bei uns geschiehtMit Spannung warten die Siedler auf die M a u l b e e rbäume , die von der Stadt als Hecken um jedes einzelneHaus gezogen werben. Da gäbe es ja noch für den einen
oder anderen die Möglichkeit , sich durch Seidenrau¬
penzucht etwas zu verdienen.

Von Waldshut. deffen neue Häuser mit der Straße uw
die Wette hoch am Berg hinausklettern, sehen wir vor dci
Heimfahrt den Lauf deS Rheins hinunter . Weit hinau>
geht unser Blick. Städte und Dörfer sind unter un», ii
denen manche Not sein mag .

Und doch ist die Freude da, denn jeder darinnen
weiß mit uns , daß wir alle zusammen blei¬
ben , um gemeinsam einen guten Weg

zu gehe ».
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Aufruf der Gaupropagandaleitung
Sammlung aller Ausnahme« vom 12. März

Die Gaupropagandaleitung der NSDAP erlätzt fol¬
genden Aufruf :

Nachdem die gewaltige Führer -Kundgebung iu unse¬
rem Gau vorüber ist, ergeht a» alle Kameraleute die
Bitte , der Gaupropagaudaleituug der NSDAP Bilder ,
die vom Zeltbau bis zum Schluß der Kundgebung ausge -
«ommeu wurden, zur Verfügung zu stellen .

Der Führer hat durch einen beispielloseu Jubel die
Treue und Zuneigung seiner badische» Bolksgcuoffen er¬
fahre« dürfen. Diese Tatsache soll zur dauernde «
Erinnerung fest gehalten werde«.

Es ist eine Ehre für jede» Volksgenossen , zu diesem
Werke beitragen zu dürfe«.

Bilder bitte« wir an die Gansilmstelle der NS¬
DAP , Abteilung Bild , Karlsruhe Ritterftr . 2 2.
einznseude«.

Das neue Reichs -Herbergsverzeichnis

ist schon erschienen . Es enthält auf 880 Seiten alles
Notwendige und Wissenswerte über die deutschen Ju¬
gendherbergen, Einzelangaben über alle Jugendherbergen ,
Uebersichtskarten aller Landesverbände. Bestimmungen
über die Benutzung von Jugendherbergen des In - und
Auslandes , wichtige Angaben über Fahrpreisermähi -
gung bei Reichsbahn und Reichspost usw . Preis 80 Pfen¬
nig . — Wo nicht erhältlich, wende man sich direkt an den
Landesverband Baden für deutsche Jugendherbergen ,
Karlsruhe , Rüppurrer Stratze 23.

Regimentstreffen in Rastatt

Rastatt , 18. März . Der Bund des ehem . Badischen
Futzartilleristen - Regiments Nr . 14 begeht
am 23 . und 24. Mai seinen diesjährigen Regiments¬
tag in der alten Stammgarnison Rastatt . Dort veran¬
staltet die Bezirksgruppe Rastatt des 14er-Bundes eine
höchst eindrucksvolle Wiedersehensfeier, zu welcher alle
Schwerartilleristen aus Baden und dem Reich, insbeson¬
dere die in Rastatt gedienten herzlich willkommen sind .
Die Sonntagsrückfahrkarten gelten am Samstag , 23.
Mai ab 8 Uhr bis Montag , 25, Mai , 12 Uhr mittags .
Anmeldungen für Quartiere umgehend an Kamerad
Rupert Braun , Murgtalstr . 26.

Oie ersten Mütter im neuen ASD -
Erholungsheim

--- Gernsbach, 18. März . Einen Tag nach der Ueber-
gabe des neuen Heimes kamen schon die e r st e n 4 0
Frauen aus dem ganzen Lande nach Gernsbach in das
neue Heim der NSV , um dort vier Wochen lang sich an
Leib und Seele zu erholen.

Der Gauamtsleiter der NSB , Pg . Dinkel , hieß die
Mütter in dem schönen Heim herzlich willkommen und
wies darauf hin, daß dieses Heim erst im Dritten Reiche
durch die Tat des Führers eingerichtet werden konnte .

In den Augen der Mütter sah man die Freude über
die Liebe und Sorgfalt , mit der alles für sie gerichtet
worden ist . In diesem Heim werden sie sich nun wirklich
nach den kleinen Sorgen des Alltags für einige Wochen
erholen können .

Landwirtschaftliches Anwesen eingeäschert
Meiflenheim ( Bei Lahr) , 18. März . In der Nacht zum

Mittwoch zwischen 1 und 2 Uhr wurde das Anwesen des
Landwirts Karl V e l z hier vollständig einge¬
äschert . Stallungen und Scheune sowie der größte Teil
der Heu - und Futtervorräte sind verbrannt , darunter auch
zwei Schweine , während ein Pferd eine sehr starke Rauch¬
vergiftung erlitt . Im letzten Moment gelang es, die Be-
wohner des Hauses aus dem Schlafe zu wecken . Es ist

ein sehr erheblicher Fahrnis - und Gebäudeschaden von
mindestens 10 000 RM . entstanden . Die Brandursache ist
noch unbekannt. Durch das rasche Eingreifen der Feuer¬
wehr, der die Motorspritze und der Löschzug der Freiwil¬
ligen Feuerwehr Lahr zu Hilf« geeilt waren , gelang es,
das von den Flammen bedrohte Haus des Bäckermeisters
Kämmerer zu bewahren.

Tödlich verunglückt
* Metzkirch, 18 . März . Im benachbarten hohenzollern-

schen Liggersdorf ereignete sich am Montag ein s ch w e-
rer Unglücksfall . Der 27 Jahre alte Landwirt
Eugen Benkler war im Walde mit dem Herausmachen
von Stumpen beschäftigt . Er hatte einen großen Stum¬
pen ausgegraben und mit einer Winde in die Höhe ge¬
trieben . Dann wollte er mit dem Beil die unter dem
Stumpen im Erdreich befindlichen Wurzeln abschlagen .
Dabei löste sich die Winde, und der zentnerschwere Stum¬
pen erdrückte den Unglücklichen , dessen sofortiger Tod von
herbeieilenden Passanten festgestellt wurde.

Eiserne Hochzeit
Mauenheim (Amt Engen) , 18 . März . Das seltene

Fest der eisernen Hochzeit konnten dieser Tage die Ehe¬
leute Valentin S t e r k feiern. Der Jubilar ist 82, die
Jubilarin 86 Jahre alt.

Karlsruher pottzeiberichi
Verkehrssünder . Dem in Karlsruhe , Rüppurrer

Straße 100 wohnhaften Karl Schmid wurde mit soforti¬
ger Wirkung die Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art
untersagt und der Führerschein entzogen, weil er am
5. März 1886 um 22 .30 Uhr mit einem LKW mit Anhän¬
ger in angetrunkenem Zustand durch die Rastatter Straße
hier ist gefahren ist . Außerdem erhielt er eine empfind¬
liche Strafe . *

Dem in Karlsruhe , Werderstraße 88 wohnhaften
Theodor Bürkle wurde mit sofortiger Wirkung die Füh¬
rung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt und der
Führerschein entzogen, weil er in grob fahrlässiger
Meise gegen die Verkehrsvorschriften verstoßen hat.
Außerdem erhielt er eine empfindliche Strafe .

Wetterbericht
Retchrwetteidlenste ». AuSgadeo « Stuttgart

Die Kaltluftzufuhr der letzten Tage begünstigte über
West- und Osteuropa den Ausbau eines Hochdruckgebietes,
dessen Schwerpunkt sich heute morgen über Schlesien be¬
findet. Unter der Einwirkung des hohen Druckes ist für
unser Gebiet weiterhin mit vorwiegend heiterer Witte¬
rung zu rechnen , wobei tagsüber rasche Erwärmung ein¬
setzt. Die über dem Ostatlantik und der Biskaya liegen¬
den Störungen bewirken vorerst keine Wetterverschlechte¬
rung . Nur im Norden ist zeitweise bas Auskommen von
Bewölkung möglich.

Voraussichtliche Witterung : Oestliche vis südöstliche
Winde , vorwiegend heiter, stellenweise leichter Nachtfrost ,
tagsüber rasche Erwärmung , höchstens vereinzelte Früh¬
nebel.

Stationen
Luft¬
druck
. mm

Witterung
Temperatur Nied, -

fchlag
mm

rs
ij•ei
7327 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nadi

Wertheim heiter — 4 10 — 5
Königstuh ) 765 .5 heiter — 1 4 — 3
Karlsruhe 763 .5 heiter — 1 1 — 1
Baden -Baden 76».8 heiter — 7 8 — 2
Bad Dürrheim heiter — 0 5 — 7
St - Blasien heiter — 4 4 — 4
Badenweiler 769.4 klar — 1 6 — 2
Schaoinsland 6 6,2 heiter — 3 2 - S
Feldberg 637,4 klar - 6 - 3 — 8

Rheinwasserständevon 6 Uhr morgens
Waldshut 223 — 5
Rheinselden 209 — 2
Breisach 102 — 1
Kehl 209 — 2
Karlsruhe 867 -i- 3
Mannheim 262 —

Caub 188 — 8

JCampfl um die . Punkte.
Die Spiele der süddeutschen ffußballSauliga

Am kommenden Sonntag finden in Südwest und Würt¬
temberg die letzten Spiele statt , während in Baden und
Bayern auch noch die ersten April -Sonntage benötigt wer¬
den . Während aber in Bayern und Württemberg schon
in Bezug aus Meisterschaft und Abstieg Klarheit herrscht,
stehen in Baden weder Meister noch Absteigende fest und
im Gau Südwest ist auch noch der Meister zu ermitteln .

In Sü d w e st wird bestimmt am Sonntag im Tressen
zwischen Wormatia Worms und Eintracht Franksurt die
Entscheidung fallen. Zu wessen Gunsten, bas ist schwer
vorauszusagen. Ein Sieg der Wormser brächte diesen den
Titel , umgekehrt hätte die Eintracht die Nase vorn . Ein
Unentschieden von 0 :0, 1 : 1 oder 2 :2 würde wiederum der
Eintracht die Meisterschaft bringen , während bei einem
höheren Unentschieden (also schon 3 : 3) keinem von beiden ,
sondern dem FK Pirmasens die Würde zusallen würde,
weil die Pfälzer dann im Torverhältnis eine Idee vor-
aus wären . Man sieht, um dieses Wormser Spiel gibt
es viele Möglichkeiten . In Baden könnten u. U . am
Sonntag ebenfalls die Entscheidungen fallen. Schlägt
Waldhof den FFC und Psorzheim verliert beim VsR
Mannheim , dann ist Waldhof Meister. Und gewinnt
gleichzeitig Mühlburg gegen Neckarau , bann muß evtl.
Freiburg zusammen mit dem Karlsruher Phönix — also
zwei deutsche Altmeister! — absteigen . Mühlburg könnte
schon durch ein Unentschieden gerettet werden, denn es hat
ein verhältnismäßig gutes Torergebnis . Gefährdet sind
aber auch noch Viernheim und Brötzingen. Also auch in
diesem Gau gibt es noch genug Möglichkeiten und vor
allem Spannung bis zum Schluß! In Württemberg
und in Bayern bringt der Sonntag an sich belanglose
Nachhutgefechte.
Ga« Südwest

Wormatia Worms—Eintracht Franksurt (1 :3)
Gau Baden

SV . Waldhof —Freiburger FC . (5:2)
VsR Mannheim—1. FC . Psorzheim (2 : 1)
VfB Mühlburg —VfL Neckarau (0-3)

Gau Württemberg
SC Stuttgart —Sportfreunde Stuttgart (2 :2)
Sp .Vg . Cannstatt—SSV Ulm (2 : 3)
FV Zuffenhausen—SV Feuerbach ( 1 : 1)

Gau Bayern
FC Schweinfurt—Bayern München (1 : 3)
ASB Nürnberg—1860 München (2 : 1)
FC München —BC Augsburg ( 1 :0)

Fußball Frland-Stbweiz 1 :0
Ein Fußballänderkampf zwischen Irland und der

Schweiz kam am Dienstag , einem irischen Feiertag , in
Dublin zum Austrag . Die 35 000 Zuschauer sahen zwei
ziemlich gleichwertige Mannschaften im Kampf , von de¬
nen sich die irische als die glücklichere erwies und einen
1 :0- Sieg davontrug . Das einzige Tor des Tages fiel
nach halbstündiger Spieldauer durch den irischen Sturm¬
führer Dünne (Arsenal London) . In der zweiten Halb¬
zeit drängten die Eidgenossen zeitweise sehr stark , aber es
gelang ihnen nicht, die starke irische Abwehr zu schlagen.
Schiedsrichter des Spiels war der Belgier John
Langenus .

Handball
18 Ganmeister stehen fest

Der dritte Märzsonntag hat in einigen Gauen die
Frage nach dem Meister geklärt. Nur in Pommern steht
die Entscheidung noch aus . Hier hat der KTV Stettin
die besten Aussichten : er mutz jedoch das letzte Punktspiel
mindestens unentschieden gestalten. Verliert er, bann
kommt wieder einmal Greif Stettin an die Spitze . Mei¬
ster von Ostpreußen wurde Hindenburg Bischofsburg
durch einen sehr sicheren Sieg von 8 : 2 über Neufahr¬
wasser . Im Gau Nordmark hat sich der TV Oberalster
Hamburg den Titel gesichert, in Bayern wiederum die
Spielvereintgung Fürth .

An den am 18. April beginnenden Endspielen nehw
nunmehr folgende Gaumeister teil :

Gruppe I : Berliner SV 32 (Brandenburg ) ,
Oppeln (Schlesien ) , MilitärTST Leipzig (Sachsen ) , v l
denburg Bischofsburg (Ostpreußen) .

Gruppe II : Post -SV Hannover (Niedersachsen ) ,
zei-SV Magdeburg (Mitte ) , Oberalster Hamburg (Nor
mark) , KTV ober Greif Stettin .

Gruppe III : TV Altenstadt-Geislingen tWürttew
berg) , SpVgg Fürth (Bayern ) , TV Obermending ( ™ l ‘

telrhein ) , Hindenburg Minden ( Westfalen ) .
Gruppe IV : Polizei Darmstadt (Südwest) ,

1 .
hafMannheim (Baden ) . Kurhessen Kassel (Hessen' '
Rasensport Mülheim (Niederrhein ) .

Großer belgischer Triumph
Die »Fahrt zur Sonne ", Paris —Nizza, gestartet

Das erste internationale Straßenrennen 1836, die

Sechsetappenfahrt Paris —Nizza, wurde am Dienstag 0
startet . Die erste Teilstrecke führte von Paris nach 3
vers (218 Km .) und sah alle gemeldeten Fahrer am '

Eine Bombenform legten die belgischen Teilnehmer
den Tag , die fast vollzählig im Vordertreffen zu N".
waren und in F . Vervaecke auch den Sieger fte
Bervaecke und sein junger Landsmann Kint "Erschall
sich auf dem letzten Teil der Strecke einen geringen B
sprung, den sie bis zum Ziel behaupteten. Vervaecke sie»
nach einer Gesamtfahrzeit von 5 :45 : 10 Stunden im SP
gegen Kint . 31 Sekunden später kam der Belgier De '
vor dem Franzosen Noret als Dritter durchs Ziel,
nächsten Plätze belegten Debenne, Rosst und Archamva >

während von den acht deutschen Teilnehmern keiner
der Spitzengruppe zu finden war .

Sie Schützen im Dienste beS NSV
Die Schützen aller deutschen Schießsportverbände

den am Sonntag im Dienste des WinterhilfswevkeS.
allen Ständen in den deutschen Gauen knallten die -v
sen, und da auch zahlreiche Gäste — nichtorgamst
Schützen — teilnahmen , dürfte eine nahmhaste S »m

für den guten Zweck frei geworden sein.

Tan des deutschen Rudersports ^
Zum dritten Male bringt der deutsch - Rudersport am ö ^

1936 den großen „Tag des deutschen Rudersports " zur
rung . Uebcrall auf deutschen Flüssen und Seen bringen an °

Tage gemeinsam alle deutschen Ruderverein « ihre Boote »o

ser , um genau nach einem vom Fachamt Rudern im
sür Leibesübungen lesigelegten Plan schlagartig da « neue

sahr zu eröffnen . Dem dteSiährigen Tag unserer Ruderer (n,
in zweifacher Hinsicht ein « ganz besondere Bedeutung »« .
mal ist der 5. April 1936 der Lpfertag deS deutschen Ruderw
für daS WinterbilfSwerk deS deutschen Volkes und “ m |,
bildet dieses gemeinsam « Auftreten in der Oefsentlichkett " ^ -zer«
takt zum lüülöhrtgen Bestehen deS Rudersports in unserem ®

land .

\SpOhißunk .

Am letzten Sonntag konnte die sunge Fußballmannschaft
***

„ Führer -Verlag "
, Karlsruhe , in Gaggenau in einem ffreunw ^ f

treffen gegen die spielstarke Mannschaft der Daimler -Benz » ■'

einem sehr fairen Spiel einen 2 :0- Sieg erringen .

Hollands Hockcp-Frauen tragen ihren Länderkampf geS«»

deutfchland am kommenden Sonntag in Arnheim aus . « ichtck
Deutsche Fahrer starten am Sontag in Parts . Albert

trifft auf ScherenS , Falck -Hansen , Michail », GSrardin und

Walter Lohmann fährt in den Dauerrennen gegen Maröcha ' , ^

Die Deutsche Gepälkmarsch -Meifterfchaft , die am 3 . * *
.
‘£ ,(44*

Hamburg zum AuStrag kommt , wird diesmal nur als Manm " -
#e«

Wettbewerb durchgcführt . Uebcr den Marfchsttl murde ejf
stimmt , daß zwischen Gehen und Marschieren kein Unterschieb
gemacht wird . iit i

Dir englische Hockchmannfchaft aus Cambridge trug Ij - tclt*
Spiel in Hamburg gegen den Club an der Alster auS un ? -j z :i>
ein 2 :2 Unentschieden , obwohl die Hamburger biS zur
geführt hatten .

Arbeitskreis für alte u . neue Musik
Hochschuikonzertsaal

Kriegsstraße 166
| Samstag, dm 21. Mfirz 1838 20 Uhr |

Tourn6 « t Süddeutschland,
Frankreich, Holland

aerda von Aster. Violine
HansJoachim Koelireutter . Flöte

Am sechstem : Erich Thabe
IUnter Mitwirkung von
| Professor Jos « f Schal
I Werke von : Joh . Seb. Bach. Ph. Em.
| Bach, Josef Scheib , Friedrich Bö h

Studierende halbe Preise
| Karten zu 2.—, 1.50 , 1.— bei

Konzertdirektion
I Cnit7 Million Kaiserstraße 98 und

ll HZ. IIIUIICl an der Abendkasse

Amtliche Anzeigen
Weinsarten

Bekanntmachung.
Reichstagswabl am 29. 8. 1939.

Die Wablkartei zur Reichstags¬
wahl am 29. März 1939 liegt am
Samstag , den 21 . d . Mts . , wäh¬
rend der üblichen Sprechstunden
und am Sonntag , den 22 . d . Mts . ,
von 8— 12 Uhr vorm . , im Rathaus
— Kanzlei — zur Einsichtnahme
auf . (49561

Sverruna d« S Soblweges .
Der Soblwea wird wegen Jn -

standsetzungsarbetten sofort bis zur
Fertigstellung (etwa 8 Taget für
den Fuhrwerksverkehr geschlosien .
Zuwiderhandlungen werden bestraft .

Anmeldung der Tabakanbau ,
släch« 1939.

Der Tabak anvslanzen will , hat
dies am Samstag , den 21 . ds .
MtS . , vormittags von 8—9 Uhr ,
in der Kanzlet deS Rathauses an -
zumelden .

Weingarten , den 17. Mär , 1939.
Der Bürgermeister .

Zu vermieten

Mühlburg
Rheins!». 34b ,

mit 2 groß. Schau¬
fenstern und Neben¬
raum , in best. Lage ,
sofort zu vermieten,
auch ali Filiale ge-
eign., 25 I . Lebens.
Mittelbranche. Ein¬
richtung vorhanden .

2 Zimmer -Wohnung
m . Zub . . an ruhige
Mieter zu vermieten .
Angebote unt . 754t
an den Führer .

Schiin. , leer . Atmin.
in Neubau , Nähe
Turlacder Tor , zu
vermiete ». Ang . u .
7578 an d . Führer .

Mittl . leer. Zimmer
mit des . Eingang ,
sofort zu vermieten .

Uhlandstr . 3, II -
<7574)

Sonniges ( 7553
Mansardenzimmer

( Bahnhosnähe )
zu Perm . NeheniuS -
straßs 9, I ., links .

Marsendenzimmer ,
mit Wasser, sauber ,
frdl . mobl . , sos . z . v .
Bürgerstr . 21 , II .

( 7571

Wbl.Mnier
zu vermiet . (7539 )
Sofienftr . 75 , Part .
Sonniges , möbliert .

Zimmer
sofort od . später zu
vermieten . Karrais ,
Erbprtnzenstraße 2 ,

(7524 )
2 leere , große

Zimmer
ohne lüegenüber , so .
fort z» »erm . Rüp .
purrerstr . 64, 4 . St .

( 7531

2 leere Zimmer
mit Bad od . teilw .
dir ganz möbl .. a .
W . Bedien , u . Ver-
pfleg . , des . Eing . ,
in gut . Hause zu v .
Bürgerstraße 21 , II

(7569 )

2 Zimmer
in gut . Hause, mit
Kochgelegh ., Zentr .-
Heiz.. eig. Glasad -
schluß usw ., wom.

berufst . Dame
zu Perm. Ang . unt .
49236 an d . Führer .

Geräumige
4 Zimmerwohng .

mit allem Zubehär ,
auf 1 . Juli 1636
zu verm . Anzusehen
Mo . b . Freit ., 2—4
U. Klosestr. 17,11 .

( 7586 )

Schöne, große

8Z.-Wohnung
mit Bad , Zentr . , a .
1. Juli zu vermiet .
Zuschrift unt . 7556
an den Führer .

Eine
5 A. »Wohnung

1 . Stock, eine
7 I . »Wohnung

2 St . u . Garage
auf 1. Juli 1936,
in zentral . Lage d .
Stadt zu vermieten .
Angeb . unter 7446
an den Führer .

Mielgesuche

Nähe Mühlburger
Tor auf I . 4 .

Zimmer
von Herrn zu mie»
ten ges. PreiSang .
U.7556 an d. Führer

Mbbliertrs Zimmer
in West- od . Mittel ,
stadt zum 1 . April
gesucht. Airgeb. m .
Preis unter 7546
an den Führer .
Junge Frau mit 2
Kindern sucht mäbl .

Zimmer
mit Küchenben. per
sofort . Angeb . unt .
7545 an d. Führer .

1 od . 2 3 .-2B.
mit Glasabschluß ,

auf 1. 4. oder aus
1. 5 . 36 gesucht.
Angeb . unter 7536
an den Führer .

2 Zimmerwohnung
m . .Küche , 2 Perl .,
in gt . Hause gesucht
sofort od . 1 . April .
Pünktliche Zahler .
(?. Schmidt , Stefa¬
nienstraße 18 , III .

( 7548
Aelter . « beb ., pktl.
Zahler , sucht auf
1. Juli geräumige
2 Zimmer -Wohnung
möglichst Oststadt .
Angeb . unter 7534
an den Führer .

2Z .-Wohnuna
von Ehep . , Staats «
angest ., auf 1. 6 . 36
evtl , früher gesucht.
AngeV . mit Preis u .
7522 an d. Führer .

23 /
in der Weststadt , pt.
Preis 35—46 Mk.,
auf 1. 6 . ges . Preis -
ang . unter 7579 an
den Führer .

Schüne 2 Z .-Wohn .
m . Mianf. , in gut .
Haufe v . penf . Be¬
amt . ( 2 Perf . ) , auf
1 . Juli zu mieten
gesucht. Ang . unt .
7526 an d. Führer .

Beamter sucht sofort
oder für später

3Z .-Wohnung
in Dauermiete . An¬
gebote mit Preis¬
angabe unter 7823
an den Führer .

Moderne , sonnige
3 -4 3 .»Mit .
w möffl. Garten »
antetl . v . Beamten¬
familie . 3 erwachs.
Pers .. auf 1. ^ uli
gesucht . Angsb . unt
7538 an d . Führer .

Nachlaß
f. Mengenabschlüsse
nach PretSgruppe C

Zu verkaufen
GM. FlügelSchweitzapporat

( fabrikneu , billig
zu verkaufen . ( 7549

Th . Becker ,
Bruchhansen ,

Tel . 161, Ettlingen .

Aelteres , noch gut
erhaltenes

Plüschsofa
billig abzugeben .
Scherrstr .23, IIX .,I .

( 7580 )
Zu »erst . : Schreib¬
tisch , Bertiko , saub .

Bett , Kinderpult ,
Liegest. , w . Schrank,
Tisch, Stühle , Kü-
chenschrk -, alles bill .
Lehmann , Kriegs -

stratze 64. ( 7596)

Abfallholz
( ofenfertig , grob ge¬
spalten , nur solange
Vorrat reicht, ab
Lager RM . 0 .80 per
Ztr ., zugefahr . RM .
6.66 per Zentner .
Karlsruher Holzver -
arbeitung (tz.m .b .H. ,
KarlSr ., Rob .-Wag¬
ner -Allee 58. Fern -
fpre « . 5423 . (35907

Kinderwagen
nur neue Mod . billig

A . Jörg
Karlsruh «

Amallsnstr . 69
Telefon 2486

Damenrad
18JH zu verkaufen .
Kaiserstraße 81 , II .

(7552 )

Weißer Schrank,
20 .# zu verk. Rüp¬
purr , Tulpenstr . 45,
3 . Stock. ( 7521

Gut erhalt , weißer
Linderwage »

für 15 M zu Verls
Angebote unt . 7542
an den Führer .

billig zu verkaufen.
Durlach ,

Larlsruher Hof .
(7546)

Küche
bestehend auS :
BütetN40cm . m .
« ühlschr .1Tisch
2 Stühle . Hocker

Mt
'
. 115 . -

Mnlß
Kaiserstr . 235 .

(39738)
Zu vk. « riß emaill .

Gasheizofen
kleiner , weißer

Kohlenherd .
Anzus . von 11—3
Uhr bei Stocker,
Kriegsstraße 103 6 .

( 7551)

Weg. Auflösung d .
Haushalts zu verk. :
KI . Harmonium ,
gutes Bett , Diwan ,
2 Schränke,
2 Tische ( 7533 )
.Küchenbüfett.
Hirschstr. 48. 3 . St .

Kochherd,
weiß , Gasherd mit
Backofen, zusammen
30 RM ., Wring .
Maschine 5 RM . ,
Btlderrahmen zu dk.
Westendstr . 62 , III .

( 7581

Wegzugshalber bill .
zu verkauf , kombin.
Gas - n . Kohlrnherd
Gasbackhaube ,
Waschmaschine und
Lihbadewanne .
Kriegsstr . 188 . ITr .

(46243

Sehr gut erhalten . ,
säst neuer
Kohlenherd

( Morkenfabrikat )
günstig , » verkauf .
Mbtalstr 9 , 2 . St .
rechts. (7527

Weißer

Herd
gut erh . , für 20M
zu verkaufen . Zu
erfr . unter 7575 im
Führer .

Kinderbett
m . Matr . . f . 8 M *u
verkauf. Schaufler »
Schillerst, . 19. NI .

(7.567)
Slrauer Anzu « .

schwarz. Frnckanzug»
sehr aut erhalt . , zu
verkaufen, « erwia -
»raste 18. IV . . W4.

(753$)

Aohn» Volldampf -
Waschmaschine.

Wrinqmasch. . älter .
Wanderer .Fahrrad .
Kleiderbüste bill . z v .
Goethestr. 3» . III -

(7572 )

Büfett
billig zu verkaufen .
Marienstr .93, II , r .

( 7557)

Pelzjacke
gut erhalt . , bei Bar
zahlunk nach cmittt.
zu kaufen gesucht
Angebote uni . 7553
an den Führer .

Kraniahrzeuge
An- und veruaul

ÄMwWll
16/80 PS , steuerst .,
billig abzugeben .

Telefon 4991.
Angeb . unter 7447
an den Führer .

z ü » d a p p .
300 ecm , umftändeh .
billig zu verkaufen .

Heß. Darlanden ,
Krämerstrabe 49 .

( 7547

Adlerwagen
5 -Sitzer , „ Favorit " ,
durchrepariert , unt .
Schätzung , « verkf.
Hhpfinger , Dnrlach ,
Dein , artener Str . 1
Telefon 253 . (7577

Belegenheitskaus .
MW -L- irtM »

Frontantrieb ,

Vvel-Cabriol.
1,2Ltr .,prima Kum .

Opel -Limousine
1,3 Ltr ., ganz bill .
au Verkauf. Werner ,
Schutzenstvatze 59 .

( 46557

4/16ßt öpßl
Mloit.-Wag.
4 Ditzer, gut erhalt . ,
billig zu verlausen .
Näh . Feldbergftr . 3 ,
Tel . 7522 (7561 )

Tausch
Wer lief , neue große

Schreib¬
maschine

u . nimmt gebraucht,
gut erhalten . Pers .»
Wagen 6/30 PS , in
Zahlung . Ang . unt .
46239 a . d . Führer

Heirat

Stilles
Glück

am eignen Herd er
sehnt sich Fräulein ,
Ende 30, ( jünger
ausseh .) , Beamten¬
tochter, naturliebd . ,
Häusl . , praktisch u.
sparsam , gute Ver¬
gangenheit , schöne
Wä -che. u . Möbel ,
ausst . vorhd . Witw .
mit einem kl tkind
mdv ausgeschlossen.
Angeb . unter 46242
an den Führer .

Tiermarkt

MMmforiM
1 Jahr alt . m . Sth . ,
äußerst wachs. . Heft,
er, . , zu vk. Zu erfr .
u . 7592 im Führer .

Ftzre Anzeigen
Häven

im ..Führer"
gröhtenkrjolg

011000 3101100
nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

NranchekundlgerKaufmann
sowie Montagetechniker

aus dem elektromediz. oder elektrodent.
Fach, im Alter von ca . 25—30 Jahren
gesucht.
Schriftliche Angebote mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften erbeten an : (46507)

Siemens -Retniger -Tverke A .»<8
Karlsruhe , Sriegsstrahe 8« .

Mehrere tüchtige, große u . kräftige

Kllsarbetttrinnen
im Alter von 20—30 Jahren auf
sofort und später gesucht .
Vorzustellen nachmittags 2 Uhr
(außer Samstags ) . (46551 )
Deutsch« Michelin Pneumatik A .G . ,

Bogesenßraße 4.

Vergebe mit

Auslieferungslager
an seriösen Vertreter mit Org .»Talent u . etwas Kapital ,
besucht wird Industrie mit Schweißanlagen .
Jnteresienten melden'

sich Donnerstag , von 9— 16 Uhr ,
Hotel Europäischer Hof hei Bickel . — Schristliche Offer¬
ten ebenda . (7573 )

Suche ein kinderlie .
hendes

Mädchen
für Haus u . Gar .
tenarbeit . auf sofort
oder 1. 4 . ( 48244

Dnrlach -Aue,
Schwär,waldstr . 60.

Sieliengesuche
Ajährlae »

Landmädek .
sucht Stelle
wo das Kochen er¬
lernt werden kann.
Uebern . alle Arbeit .
Angebot« unt . 7543
an den Führer .

Mnm
33 I . alt , mit lang .
iährig . Zeugnissen ,
Ers . als Korrespon¬
dent , Exped ., Buch¬
halter und Kassier,
sucht pallenden Wir¬
kungskreis . Ang . u .
46240 an d . Führer

Junge , alleinst. Frau
sucht Stelle als

stMshälterin
bei älterem Herrn
oder Dame .
Angebote unt . 7544
an den Führer .

Kapitalien

25 000 MK.
Hhpothekengeld
auszuleihen.
August Schmitt ,

Hhpothekengeschäst,
Hirschstraße 43,

Telefon 2117.
( 46355

Kleimnzeioen
gehören in

den ..Führer
"

Tüchtige MMtn
gesucht , die auch bedienen kan » . (46241)

Darnenputz - Halter - Plrrnasen »
Hauptstraße Rr . 9.

Tüchtiges (46188

Küchen¬
mädchen

auf 1. 4. gesucht .
Seiler , zur „Post-
kutlche" , Poststr . 12

Fleißige , saubere

SalbtnyMu
od . Mädchen

mit sämtlich. Haus¬
arbeiten vertraut ,
sofort gesucht.
Zuschrift, u . 48276
an den Führer .

Zuarbeiterin
an pünktl . Arbeit
gew. , sofort gesucht.

Damenschneiderei
Peter -Heinrich,

Kriegsstraße 128.
(7582 )

Foto -
laborantin

und

sos. gesucht. ( 46237
Atelier

Rausch » . Pester ,
Erbprinzenstraße 3

TODE5 -ANZEIGE
Unser lieber Vater, Schwiegervater und Großva,er

Wilhelm Fuchs
SteuerassUtent L R.

Alf«r
wurde heute früh nach kurzer Krankheit iw
von 71 Jahren in die ewige Heimat ahgeruken-

K’he - Knielingen , den 18 . März 1936

Im Namen der Hinterbliet,eri

Fr . Fuchs
Beerdigung Freitag, den 20 März 1936 , >6 Llh

^8s6
Knielingen.

Zn nllemi"
Wege

Kind gen- K,nd^
staatl . (JW«?

auf » .

« " » ' -""Meoft " ''
«ist« .*51
Vorhang" ^ 4«»

cheieze»^

von
oechn«

8 PlS '

I



AUS KAMILSKU1HE

Mister piek kehrte zurück
Tin stilvolles Gebäude wird fertig

kurzem werden im Mittelpunkt der Stadt die
oberen otm Einem Gebäude fallen , das in seinem
ben -

1 Einen äußeren Umbau erfahren hat und zu'2 .ön1ten und stilvollsten der Innenstadt aebört. Die
oberen Teil
von uuo irrrvounen oer ^ nnennaoi gehört . Die
Ho« s^ '"brenner befolgten Bauformen sind an diesem
der eindringlicher Weise durchgeführt , daß mit
Bloxs,

" ^ blichen Fertigstellung der breiten, einen ganzen
dauli ^ -

^ Euben Front ein weiteres Schmuckstück kn den
äiislb -

*
. 0,1 ?er ^ iadt sich zeigen wird. Der Einhei-

|g 7. roitil leicht die Bauschätze der Heimat nicht mehr
Z!" ?vr wie der Fremde. Es handelt sich hier um bas

nun ^ der Badischen Landeskreditanstalt für Woh
alz das nach drei Seiten , Karl -Friedrich- Straße

Schloßplatz und Zirkel als Flügelfronten
be » > in Erscheinung tritt . Die Hauptfront , ne -
bau baulich ausgezeichnet gehaltenen Mittel -
bket

'
t i

n markierten Säulen getragen, mit einem
rufenden , auf neun Stützen ruhenden Balkon,

wovik ^ ? bwei symmetrischen Seitenteilen ungemein har-
Nev» § Flucht von Schloßplatz bis Zirkel ein . Die
Uibti

^ ^ llockform steht beiderseits des Mittelgiebels stil-
beiden Etngefügt, jeweils sieben Fenster vor, während die
Ätiin r Tchloßplah und in den Zirkel umbiegenden

»El jeweils sechs Dachfenster erhalten haben .
^ E n e r a l m u si k d i r e k t o r Keilberth

im Rundfunk
lunks

^
.̂ "^men des Mozart -Zyklus des Deutschen Rund-

dir- , . Reichssender Stuttgart wird Generalmusik-
Die n - F ° lef Keilberth den „Don Giovanni" dirigieren ," ebertragung ist am 26. März , 20.10 Uhr.

D eu t sch e M u s i k i m A u S lan d
kommenden SamStag wird im Konzertsaal der

N)>Ä^ " le für Musik bas „Kammertrio für alte und neue
tzi „ I ,

Ein Gastspiel geben . Die Künstler sGerda v . Aster ,
ftl

'ne> HanS Joachim s.Keollreutterj Flöte , Erich Thabe
- ^. . 'Erj befinden sich auf einer Konzertreise, die sie von
^ tu !»

^ ««8 " " ch Konstanz , Salem , Ueberlingen,
faZ/Gort , Freiburg , Frankreich (2 Konzerte in der deut -
d. » .

" olonie in Paris anläßlich des 150. Todestages Fr .
ln diesem Jahrs , Holland (Konzerte zeitgenössischer

Dk» ! Utrecht , Amsterdam und Hilversums, Mainz ,
, En und Leipzig führt . Außerdem bestehen noch

Oflichtungen nach Schweden (Rundfunks und Däne-
W »

« uf der ersten Konzertreise gelangen neben zahl-
"euen Komponisten Werke zur Aufführung von :

(| (
1, Bach, Joh . Seb . Bach, Telemann , Friedrich d .

lz
' ^ Uanh und Mozart . Diese Werke aus der Musik des

i^ .^ohrhunberts sind zum größten Teil noch unveröf-
E und wurden in Bibliotheken des In - und Aus-

Es aufgefunden und für die Aufführung eingerichtet .
Sonnenbad im Botanischen Garten

v,^ Ei - eur vielen Gerede über ftte frühjahrliche Son -
öi| .̂Un8riflf e it der Skitä« f«r , die demzufolge mehr oder
i» leicht behost möglichst hoch hinauf müssen, ist ganz
ry^ Ergeflenheit geraten, daß auch die Tieflandbevölke-
^>ss» gemein einen Hunger nach Sonne hat urth htn-
b,^" omt aus den künstlich erwärmten Behausungen, so-
li^ ,"" r die Witterung des Frühjahres cs erlaubt . Krei¬
ls M diese Freiheit ihre Grenze, wie man eben in bie-
^ ?siärztagen erfahren konnte . Auf die triebwarmen

fon,e" sehr schnell Rückschläge, sogar Schnee , und
ki„

” "un auch die Sonne wieder scheint , so geht doch
i», ^ uher Wind noch durch Stadt und Land . Aber da,
*><>u

"
jow Rücken- und Seitenschutz hat und die Sonne

itsft, , genießen kann , da ist dann schon Hochbetrieb .
>v, - . mlche Ecke des Schutzes ist der Botanische Garten ,
^ ser ®ööen neigende Front längs der GewächS-
W (ä ^ "uptziel von Hunderten, klein und groß , von

Generationen, vielleicht sogar von vieren, ist.

Mr . Piek war zehn Jahre in Uebersee. In Nordamerika , zuletzt in Kanada . Wo keine Zeitung,
kein Radio die Verbindung mit der übrigen Welt herstellt . Wo sich Eisbären und Seehunde good
night sagen . Dort hat sich Mr . Piek ein Vermögen erworben. Dieser Tage kam er in seine Heimat¬
stadt zurück .

Monolog, mährend er durch die frühlingsbesonnten
Straßen schreitet : „Uas die Bekannten und Verwandten
uohl sagen werden. Als Tunichtgut vom Gymnasium ge¬
schmissen . Heute 'ne Menge Dollars . Nichts gegen Kana ) ,
und die Sache mit den Pelzen und dem Getreide. Alle
Sentimentalität , den ganzen moralischn und ethischen
Zauber über Bord : Und man ist ein gemachter Mann ".
— Mr . Piek beschließt, vorläufig als Englishman auszu¬
treten — der Ueberraschungen halber.

*
Am Schloßplatz . . . wo am warmen Frühlingsnach¬

mittag die jungen Mütter ihre Kleinen reihenweise
spazieren führen : „Damned ! Kinder 'ne Maffe !"

„Good day"
, sagt er zu einer jungen Frau . „Sie uer-

den entschuldigen : Ute alt ist das Kind ?"
„Zwei Monate".
„Wonbersul. Sieht großartig aus — uie Sie ".
Die junge Frau , der der Engländer Spatz macht,

meint : „Kein Wunder, ich war in Erholung . .
„Haben Sie dazu money ?" Mr . Piek betrachtet unge-

niert ihre wenn auch saubere , aber abgetragene Kleidung.
„Ich nicht — aber der Führer sorgt für uns ."
„Ah , very good. Ich verstehe : Fürsorge , und da durf¬

ten Sie fort . Uieviel noch mit Ihnen ?"
„Die cs nötig haben — mit „Mutter und Kind .

"
Mr . Piel schüttelt ben Kopf : „Mit uas haben Sie

denn geheiratet?"
„Der Führer sorgt für uns . Mit einem Ehestandsdar¬

lehen . . ."
„Uie ? Der Chef läßt die jungen Deutschen heiraten —

mit seinem Geld ? Uas kümmert ihn das ? Kann ihm doch
egal sein . . ."

Mr . Piek schüttelt ben Kopf und sinnt .
*

Auf dem Skagerrakplatz —
Mr . Piek für sich : „Früher hier Fußball gespielt mit

den Arbeitslosen ober Karten . UaS die old BoyS wohl
machen?"

Auf dem Platz exerziert eine Kompanie. Stechschritt .
Mit Stahlhelm und Karabiner . Immerzu !

„Hallo, Boy"
, fragt er einen der kleinen Jungen , die

sich mit wachsender Begeisterung beim Zugucken die Beine
in den Leib stehen, „uas ist da los ?"

„Dämliche Frage ! Unsere Soldaten . . ."
„Bery nicel Soldaten - uo sind die Fußballer ?"
„Die stecken vielleicht unter den Feldgrauen da oder im

Arbeitsdienst oder sie schaffen in ihrem Beruf . . ."
Mr . Piek schütelt den Kopf — : Uer hat das veranlaßt ?
Der' Boy dreht ihm den Rücken zu : „Meschugge !"-»

Mr . Piek auf der Fahrt zum Arbeitsdienstlager fragt
den Schofför : „Uas verdienen die jungen Leute pro
Tag ?"

„Etwa drei Groschen ."
„Ich meine : Day — T a g !"
„Drei Groschen ."
Mr . Piek läßt Halten . Steigt aus . Arbeitsdienst in¬

teressiert ihn nicht mehr : „Shocking !"
*

Mr . Piek geht in eine Buchhandlung.
„Good day ! Haben Sie ein neues Werk von — er be¬

sinnt sich auf „ früher" — von Kästner — Zweig — Tu¬
cholsky , Aes : Tucholsky ?"

„Nein, mein Herr , Tucholsky hat sich vor einigen Ta¬
gen im Ausland entleibt. Mission erfüllt !"

„Aha , Mission erfüllt," wiederholt Mr . Piek verständ¬
nislos . Kramt unter ben Büchern. Kein bekannter Name.
Damned, hat doch allerhand bei den Eisbären verlernt .
Nimmt irgendein Werk , das ihm der Verkäufer als be¬
sonders gut anpreist.

Mr . Piek begibt sich in ein Kaffeee . Beginnt zu lesen.
Stutzt : „Komische Sache — gar nichts Pikante» , Inter¬
essantes . . wirb noch kommen ."

Nach wenigen Minuten wirft er 8aS Buch in die Ecke,
liest die „Frankfurter Zeitung" — legt die auch bald
unzufrieden weg.

•
Es wird Zeit , daS elterliche Haus aufzusuchen .
Nach langer Begrüßung setzt man sich zu TisH . Seine

Schwester sagt : „Wie gefällt es dir bei unS?"
Mr . Piek : „Hm . weiß noch nicht . ."
„Hätte gern mit dir heute abend eine Spritztour durch

die Stadt gemacht — habe leider Dienst."
„Dienst? , uas für 'n Dienst?"
„BDM ". Sie zeigt ihre braune Bluse vor.
„Aha"

, sagt er, „Tanzkränzchen — Kaffee . ."
„Nein, Dienst : Turnen , Schulung und so . ."
Mr . Piek schüttelt ben Kopf —
„Aber du kannst mit Vater gehen . Er hat heute Ka-

meradschaftSabend ".
„All right".

*

Kameradschaftsabend der Gefolgschaft des BetriebS-
fuhrers Piek sr. AIS sie unter den Arbeitern sitzen , Piek
senior ihnen zuprostet , unter ihnen sitzt, trinkt , ißt —
wie halt die andern auch — flüstert Mr . Piek : „Uas soll
das ? Bist du Kommunist geworden?"

Piek sr. guckt ihn verständnislos an, begreift: „DaS
sind meine Leute , meine Kameraden —*

„Deine Kameraden? Shocking !"
Und Piek jr . schüttelt den Kopf . Kanada war ja ver¬

dreht genug , aber bas hier ist Irrenhaus .
Und es faßt ihn der Galgenhumor. Knöpft sich einen

Arbeiter vor. „Fahrt ihr vielleicht nicht auch in Ferien ,
geht ihr etwa nicht ins Theater , gehört euch nicht alles,
was uns gehört?"

„Natürlich!" sagt der Junge und hält Piek jr . für
schon blau." / .

Zum erstenmal verliert Mr . Piek seine stoische Ruhe.
Gr fragt und fragt — und erfährt : baß eS KbF-Ferien -
fahrten gibt. Theater -, Reise - und Filmveranstaltungen ,
Tanz -, Gymnastik - , Konzertabende, baß wirklich
alles allen gehört — ohne den geringsten Unter¬
schied!

*

Mr . Piek fragte heute noch , er sagt nur : „Shocking "
und „Damned" — und sehnt sich entsetzlich zu seinen Eis¬
bären und Pelzen zurück, wo man auf nichts Rücksicht
nahm als auf das eigene Ich. B.

. Ausbildung
FortbildungSschullehrerinnen

Oftein 1936 wird am Fortbildungsschullehrer-
dyst ^ ^Eninar in Karlsruhe ein neuer Kurs zur Ausbil -

Elementarlehrerinnen zu Fortbildungsschul-
Ivsche « en beginnen. Zu dem Kurs werden zunächst
'ht .Oberinnen zugelassen , welche nach dem Jahre 1920
Uni Prüfung als Lehrerin abgelegt haben . Gesuche
sch„ ??"Eossung sind bei den zuständigen Kreis - und Stabt -

ouitern bis spätestens 30. März 1936 etnzureichen .

Zu rasch gefahren! Tödlicher Derkehrsunfall
vor Gericht

Zu einem schweren Verkehrsunfall kam es am 26. No¬
vember gegen 10 Uhr in Karlsruhe an der Straßenkreu¬
zung Hirschstraße -Südendstraße. Zwei Kraftwagen fuhren
mit großer Wucht aufeinander, wobei der eine Wagen
beiseite geschleudert wurde, sich an den Bordsteinen über-

fforlsruhe

®*» e*nbeWtiitt Jda Wüst Haut Mettwürste 6« Fadrildesltzer
._ Rcudert.*"• dem Todtr-Rota-Film „Rater Lampe ", der e» « arge«

gleichzeitig im Mi und Eapitol läuft.

Adolf Wohlbrück
Ui seiner neuen Glanzrolle als „ Kurier de» Zaren "
in dem gleichnamigen Europa-Fikm av morgen tu

den Palast-Llchtspiele».

schlug und eine auf dem Bürgersteig stehende Frau töd¬
lich verletzte . Die beiden Fahrer , der 46 Jahre alte Ro¬
bert Scheidt aus Trier und der 36 Jahre alte Otto
Klausmann aus Lahr hatten sich vor der 2. Großen
Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe wegen fahrläs¬
siger Tötung zu verantworten . Die mehrstündige Ge¬
richtsverhandlung ergab folgendes Bild des Sachver¬
halts : KlauSmann fuhr in langsamer Fahrt , mit etwa
30—35 Kilometern Geschwindigkeit , durch die Südend¬
straße bis zur Kreuzung. An jener Stelle, wo der Bür¬
gersteig von der Hirschstraße her einen Bogen macht,
sah er plötzlich von rechts in rascher Fahrt den Kraftwa¬
gen des Angeklagten Scheidt heranfahren . Er fuhr zu-
nächst weiter im Glauben, noch über die Straße zu kom¬
men , bremste aber dann angesichts der auftauchenden Ge¬
fahr. Es gelang ihm nahezu seinen Wagen zum Stehen
zu bringen.

Die Verhandlung ergab, daß Klausmann in lang¬
samer Fahrt durch die Südendstraße an die Kreuzung
heranfuhr . Er versuchte über die Kreuzung zu kommen.
Scheidt ist mit übermäßig großer Geschwindigkeit von der
Hirschbrücke her die Hirschstraße heruntergefahren, gegen
die Südendstratze . Unmittelbar vor dem Zusammenstoß
hatte er eine hohe Geschwindigkeit von etwa 60 Kilome¬
tern . Scheidt fuhr auf den Wagen des KlauSmann auf.
Der Wagen des Scheidt wurde geschleudert und dadurch
bas Unglück herbeigeführt. Nach der Auffassung des Ge¬
richts trifft Scheidt das Verschulden an dem Unfall. An
sich hätte er das BorfahrtSrecht gehabt , als von rechts
kommender Fahrer . Klausmann befand sich jedoch schon
im Bereich der Kreuzung. Scheidt hatte den Wagen des
KlauSmann gesehen und hätte sein Verhalten danach eiu -
richten müssen. Wenn Dchetdt nicht zu rasch gefahren
wäre, wäre eS ihm noch gelungen, an KlauSmann nach
rechts vorbeizufahren. Er maßte sich daS Vorfahrtsrecht
an, obwohl es ihm nicht zustand . Darin ist das Ver¬
schulden des Angeklagten Scheidt zu sehen. Durch dieses
Verschulden ist die fahrlässige Tötung und Körperverlet¬
zung hcrbetgeführt worden. Die Strafkammer verurteilt «
den Angeklagten Scheidt wegen fahrlässiger Tötung un-
fahrlässiger Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafe
von vier Monaten, abzüglich zwei Monate Untersuchungs¬
haft. Der Mitangeklagte Klausmann wurde von der er-
hoben «« Anklage freigesproche».

An die Bevölkerung des Kreises Karlsruhe
Am Samstag , den 21. und Sonntag , den 22. März,

werden Sportler und Turner die letzte WHW -Samm -
lung durchführen . Genau so wie die deutschen Sportler
und Turner im Olympiajahr sich mit anderen Nationen
messen und ihren Mann stellen, um für Deutschland zu
kämpfen , genau so wirb es der Stolz eines jeden Sport¬
lers und Turners sein , mitzukämpfcn gegen Hunger und
mitzuhelsen die Not der Armen zu lindern.

Deutsche Männer und Frauen ! Zeigt bei dieser letzten
Sammlung Eure Verbundenheit mit den Armen unserek
Volkes durch wirkliches Opferbringen . Helft mit die letzt .
Schlacht des WHW zu einem vollen Erfolg zu führen, da
mit auch weiterhin die Not der Armen gelindert werder
kann . Jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau wird
deshalb am 21. und 22. März das Abzeichen der letzten
WHW -Sammlung tragen — „Glückspilz oder Sei
d e n b a n d".

Biel Glück wirst Du durch den Kauf dieser Abzeichen
in die Wohnungen der ärmeren Volksgenossen tragen
und somit mithelsen , daS Band der Volksgemeinschaft
noch enger zu knüpfen . Der Sreisbeauftragt «.

llnser täglich Brot . . .
Opfert Lei der letzten Brotsammlung des WHW 1935/86 !

Vom 17. bis 21 . März wird die letzte Brotsammlung
des WinterhilfswerkeS 1935/36 burchgeführt . Genau so
wie bei den vergangenen Brotsammlungen werden wie¬
der die Politischen Leiter diese Sammlung durchführen.

Für Deine Geldspende im Werte eines Laib Brot
erhältst Du den Spendeschein des WHW . Denke immer
daran , daß eS noch viele deutsche Menschen gibt , die auf
eine Unterstützung angewiesen sind . Deshalb müssen wir
alle mithelfen und durch wirkliches Opferbringen Not
und Sorgen von den ärmeren Volksgenossen und deren
Familien abwenden . Niemand soll sich verlassen fühlen.

Eine große Familie « ollen wir sein, wo eins für
das andere sorgt . Das ist Volksgemeinschaft wie sie
der Führer will. Darum wolle» wir alle mitkämpfe »
und bei der letzte» Brotsammlung unsere Pflicht tun.

Der Kreisbeanstragte.

Die Reichsvereinigung ehem . Kriegsgefangener
Ortsgruppe Karlsruhe

hielt dieser Tage im „Friedrichshof" ihre Monatsver¬
sammlung ab . Anschließend an die Begrüßung gedachte
Ortsgruppenleiter H. Dold unseres Frontkameraden
und Führers Adolf Hitler , der uns gerade vor einem
Jahre die Wehrfreiheit wtebergegeben hat . Ein Sieg Heil
war der Ausdruck des Dankes für diese bewunderungs¬
würdige Tat . Nach Erledigung verschiedener geschäftlicher
Angelegenheiten wurde zum gemütlichen Teil übergegan¬
gen . Ueberrascht waren alle Anwesenden , als plötzlich
Teller , Messer und Gabel mit marinierten Heringen und
Pellkartoffeln auf ben Tischen aufgefahren wurden , auch
daS edle Naß ( gestiftet von der Brauerei Sinner ) fehlte
nicht dazu. Die Gedanken manches „Ehemaligen" mögen
an diesem Abend zurückgewandert sein an die traurige -
Stätte seiner Gefangenschaft , wo er dieses Sonntagsessen,nur in etwas anderer Form , zu kosten bekam . (Die Salz¬
heringe waren seiner Zeit weder gewässert noch mariniert
und wurden mit 2 Kartoffeln, die jeder Mann erhielt,
gierig mitsamt der Schale verschlungen . ) Um so mehr lie¬
ßen sich die Anwesenden dieses Gefangenen- Festessen,
heute jedoch in verbesserter Form , schmecken. Für Unter¬
haltung war bestens gesorgt . Kamerad E i ch vom Bad.
Staatstheater sang einige Baßsolis , die reichen Beifall
fanden, ebenso öffnete Kamerad T r a u b sowie andere
Kameraden ihre Witzschatnlle. so daß dieser Abend einen
harmonisch gediegenen Ausklang erfuhr . H.

Eroh-Kundgebung
des Reichsbundes der Kinderreichen i» Karlsruhe
Am vergangenen Sonntag fand in Karlsruhe eine

Groß -Tagung sämtlicher Kreis - und Ortsgruppenwarte
des R .d .K ., Landesverband Baden , statt . Dabei sprach
Pg . Niebel vom GauschulungSamt der NSDAP in zün¬
denden Worten über die großen Errungenschaften des
Nationalsozialismus in den letzten drei Jahren . Er
führt« an klaren Beispielen aus , daß mir unter Adolf
Hitler eine wahre Volksgemeinschaft haben . Deshalb
können wir auch der Wahl am 29 . März ruhig entgegen -
sehen. Die Ausführungen wurden von den Anwesenden
mit großem Beifall ausgenommen . Sodann sprach der
Landesleiter des Reichsbundes der Kinderreichen, Pg.
Koch, und wies darauf hin, daß sämtliche Sonderinter -
effen zurück, » treten haben . Es gilt , mit dem Führer zu
kämpfen für Freiheit , Friede und Brot . Deshalb ist eS
bi« heiligste Pflicht eines jeden Volksgenossen , insbeson¬
dere der Kinderreichen , sich am 29 . März restlos hinter
unfern Führer Adolf Hitler zu stellen.

<KmAt QkMmtfmßuk
Badisches staatstheater . Heute. DonnctStag , 20 Ubr findet ein

Wiederholung von Millöcker « klassischer Operette „Der Bettcl
st u d e n t " unter der musikaltschen Leitung von Msred Rundsch inder Inszenierung von Erik Wildhagen statt.

In den Unlan - L >chtspielen und im CEajrttoi ISnft nt» heute bei
Spitzenfilm der Europa „Der Kurier des Zaren " . Adols Wohlbrllcspielt den Kurier des Zaren , Maria Andergast . Hilde HildcdrantzLucie Höslich sind die Frauen um ihn . seinen Gegner spielt Ale
xattder Golltng . Im Beiprogramm ein KultursNm , ein Kurztoufilm und die neueste Wochenschau .

jkammer-LichtsPicle . Ad heute ein neuer großer Ufa-Filr
„A m p h 11 r b o n * von Retnhold Schlingel, « in heitere» Spi ,
llbcrmllttger Laune.

Schachklub Muhlburg . Barnstedt , ein Spieler der Badischc -
McifterNaste. hält am Freitag im Kludlokak „Brunnenstube " in d
Hardtsir . einen Vortrag über ,,Srösfnung »sirat «gt » de» Schach
spickS" .

» ah«S « lter . Heute sctet« Frau Fosestne H S r t e r Wwe
Herrcnstr . H), ihren 77 . Geburtstag . Mr gratulieren herzlichstl70. Geburtstag . Ein alter „FÄhrer ' -Leser . Richard SommerBrkvatier , feiert heute seinen 70. Geburtstag . Wir gratuliere »herzlichl

S0jihrigen Dienstzeit »e« der Deutschen ReichShgikm wurde demWagenausteher Anton Brande ! ein Glückwunsch , und Anerkennungsschreiben der Führer » und Reichskanzler» durch einen Bertrcter der Reichsbahndirektion überreicht. Den GlUSwünschen habe»
U^ Oer Generaldirektor der Deulschen RcichSbahn-Gcscllichaft und derPraftdent der ReichSbabndirektion Karlsruhe angeschlchsen .

Dichierftunde. Am Sonntag . 22 . M« r, . 20.80 Uhrpünktlich , liest StgalSschauspieler Friedrich Brüter im « chefsel-Museum , Bismarckstrgtze 24. Paul Ernst : „Der Heiland " zurOfterzeit und zum 70 . Geburtstag ds« ,983 verstorbenen Dichters.Derselbe Borlrag wird am Montag , den 2» . Mürz , 20.80° uh -
wiederholt .
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K«AFT.„»FRHS*
Heute, Donnerstag , 19. Mörz , laufen folgend« Aurfe :

ab 18.30 Ubr : Gymnastik, grauen , Helmholtzfchule , Kaiferallee 8
(Ging . Grashofftr .) ; ab 20 Uhr : Gvmnasttk, grauen , Hclmboltzfehule,
Naiferallcc 8 (Eing . GraSvofstr .) ; ab 20,15 Uhr : Ghmnastik, Frauen ,
im Saal der Munzschen KonfcrvaioriumS , Waldslr . 79 : ab 18.45 Uhr
LeibeSllbungen für Aclterc , Frauen , Guienbergfchule, Nelkenstr. ;
ab 20 Ubr : Volkstanz , Männer und Frauen , Anfänger , Fritz-
Kröbcrschule (Ecke Garten - und Karlstr, ) : ab 21 Uhr : Gymnastik,
Frauen , Saal der Mustkbocbfckiule , KriegSstr. 188 : ob 20 Uhr : Sport -
kegeln , Männer und Frauen , Keglerhcim, Kaifcrallec 13 ; ab 21 Ubr :
Reiten , Männer und Frauen , Reithalle der ehem , Tragonerkafern « ,
Kaiserallee 12a : ab 21 .30 Uhr : Schwimmen , Frauen , Ans. u . Fortg . ,
gleichzeitig Rettungsschwimmen , Friedrichsbad : ab 20 Ubr in Ett¬
lingen : Gymnastik, Frauen , Festballcn-Turnhalle : ab 20 Uhr m
Rüppurr : Gvmnasttk, Frauen , Schulturnhalle , Rtedstr . 11 ; ab
20 Uhr in Grötzingen : Gymnastik. Frauen , im Bärenfaal ; ad
20 Uhr in Brette » : Schach , Männer und Frauen , im Saal des
Gasthauses Schweizer Hof ; ab 18 Uhr in Beiertheim : Gymnastik,
Frauen , im Gasthaus zum „Löwen" .

Der Beginn des neuen Ski -Lehrganges auf der Todtnauerhütte
vom 22 . bis 29 . 3, 38 rückt immer näher . Anmeldung auf der Ge¬
schäftsstelle des Sportamtcs der NSG „Kraft durch Freude " , Karls¬
ruhe , Kaiferstr . 148 lF . 7394 ) .

Das Deutsche BolkSbtldungSwerk in der 9dS-Gcmeinfchast „Kraft
durch Freude " veranstaltet durch den Arbeiter -Bildungsverein
Karlsruhe am Montag , den 23 . März , abends um 20 .15 Uhr , im
Konzertsaal Wilhelms» . 14 . einen Beethoven -Abend.

Winter -Hikkswertr des
deulscdenVoUres10Z5/2b

Ortsgruppe Hauptpost
Ausgabe Waldstraße 26

GS findet eine Ausgabe für sämtliche Gruppen statt und zwar
für di« Gruppen A , B und <* Freitag , 20 . 3 . , 9—12 Ubr : Gruppe D
3—8 Uhr : Grichpc S Samstag , 21 . 3 .. 9—12 Ubr ; Gruppe F Mon¬
tag , 23 . 3 . , 9—12 Uhr . Die Ausgabezeiten stnd unbedingt einzu¬
halten . Nicht abgeholt« Waren verfallen .

Ortsgruppe vftftadt
Ausgabe von Fettwaren und Geldgutfchcinen: Donnerstag ,

den 19. März , vormittags von 10— 11 Ubr : Gruppe A und B . Bon
11 —1 Ubr (13 Ubr ) : Gruppe 0 . Von 3—5 Uhr nachm . Gruppe D.
Freitag , den 20 . März , vormittags von 9—5411 Ubr : Grupp « fe .
Von 5411—12 Uhr : Grupp « F . Zetten genau einhalten !

» arlSruhc -Wrthrrfeld
Ausgabe für alle Gruppen am Freitag , den 20 . März . Gruppe

A, B , 0 von 15—16 Ubr , Gruppe D . G , F von 18— 17 Uhr . Die ge-
trennten Ausgabezeiten müstrn unbedingt etngehalten werden . Nicht
abgeholte Zuwendungen verfallen .

Ortsgruppe Südweft
Aurgabe von Lebcnsmittclgutfcheinen und Fe« . Gruppen A .

B , 8 und T : Donnerstag . 19 . März , von 9—11 Ubr . Gruppe E :
Donnerstag , 19 . März , von 15—17 Uhr : Gruppe F : Freitag , 20 .
März , von 9— 11 Uhr . Die Ausgabezeiten müssen unbedingt einge¬
halten werden .

Karlsruhe -Süd . Werderplast 35
Ausgabe von Lebcnsmiltelgutschcinen erfolgt für die Gruppen :

E und F heute. Donn (rr «aa . 19 . März , vorm , von 8—1 Uhr.
Ortsgruppe Mühlburg I , Hardtftr . 37

Ausgabe (für alle Gruppen A— F ) von Gutscheinen etc . Don-
nerStag , den 19 . Mär, , von 9 — 12 Uhr . Tie Zeiten müssen unbe¬
dingt eingehaltcn werden .

Ortsgruppe West
LebenSmittelausgabe am Freitag , 20 . März , für die HtlfSbe-

dürftigen der Gruppen A , B . E von 9— 10 .30 Uhr , der Grupp « D
von 10.30—12 Uhr . der Gruppe S von 15—17 Ubr . — SamStag , den
21 . März : Gruppe F von 9— 11 Ubr . Ausgaberaum Leffingstr. 70
(Hinterhaus ) . Die angegebenen Zeiten find genau einzuhalten , nicht
abgeholte Lebensmittel verfallen .

Ortsgruppe Hardtwald der RSv
LebenSmittelausgabe am Freitag , den SV. März 1936

Gruppe A vormittags von 9—9 .30 Uhr , Gruppe B vormittag «
von 9 .30—10 Uhr , Gruppe 8 vormittag » von 10— 11 Ubr . Gruppe D
vormittag « von 11 — 12 Uhr , Gruppe S nachmittags von 3— 4 Ubr.
Gruppe F nachmittag« von 4—5 Ubr.

Die Ausgabezeiten find streng etnzuhalten . Ntchtabgeholt«
Zuweisungen verfallen.

Bin schwarzen Brett
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe West I . Die Arbeitstagung

am Donnerstag , 19 . März , fällt aus . Nächste Arbeitstagung wird
bekanntgegeben.

Ortsgruppe Durläch. Am SamStag , 21 . März , 20 .30 Uhr , spricht
in der Festhalle Pg . Staebel , Berlin , M . d . R ., über der Füh¬
rers Kampf für Ehre und Frieden .

NSDAP , Ortsgruppe Wcihcrfeld. Heute, Donnerstag , 19 . März ,
20.30 Uhr , Sitzung der Pol . Leiter im „Weiberbof" . Dicnstanzug.
Zu dieser Sitzung haben die Warte und Walter der DAF und
NSV vollzählig zu erscheinen .

Ortsgruppe Rüppurr der NSDAP . Heute, Donnerstag , 19 .
März , 20 .30 Uhr , im Saale deS Eichhorn öffentlicher Vortrag . ES
spricht Frau Maria de Smeth von der RetchSpropagandaleitung , über
ihre „ Erlebniffe in Sowjet -Rußland " . Der Gesangverein Lieder-
kranz -Rüppurr wird einige Lieder singen. Eintritt 20 Pfg . Karte«
soweit noch vorhanden , an der Abendkasfe . PL in Uniform . Wir
nehmen an , daß stch sämtliche Pg . verpflichtet fühlen , stch den Vor¬
trag anzuhören . Tie Einwohnerschaft und ihre militärischen Gäste
stnd herzlichst eingeladen .

Deutsche « VolkSbildungSwcrk im KreiSfchulungSamt. Donners¬
tag , 19 . Mär ; , 20 .15 Ubr , Arbeitsgemeinschaft Dr . Ludwig : Der
Werdegang deS deutschen Volkes. Ort : Wilhelmstr . 14 .

Di« Deutsche ArbeitSsront , Ortsgruppe KarlSruheHardtwald .
Die sür heute 20 .15 Ubr angesetzte Sitzung im „Großen Kurfürsten"
fällt wegen der am kommenden Freitag , den 20 . d . M ., stattfinden-
den großen TAF .- KretStagung aus .

NS -Frauenschaft . SarlSrufte -Mühlburg r Heute, 20 Uhr,
Heimabend . ES spricht Kulturrescrentin Bernickel über „Deutschen
Humor " . Erscheinen ist Pflicht .

NS -Frauenschaft Metherseld . Heute letzter Heimabend vor der
ReichStagSwabl, 20 Uhr , im Gemeindesaal . Erscheinen notwendig .

Tagesanzeiger
Donnerstag , 19 . März 1936:

Theaier :
« adtsche« StaaiSthearer : 20 Uhr : Ter Bettelftudent

!*ilm
Pali : Du kannst nicht treu sein
Rest : E>n Teufelskerl
Schauburg : Anna » arenina
Union -Lichtsptelc : Der grüne Domino
UI . Mühlburg : Der höhere Befehl
Sapttol : April April
Atlantik : Unsichtbare Gegner
Gloria : Henkel -Persil -Donftlm
Kammer -Lichtspiele : Amphitrvon
Durlach : Skala : ES geschah in einer Nacht
Durlach : Markgrascntheater : Ein Walzer um den StesanS -

»urm
Ettlingen , Union : Besuch am Abend

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Fr . Tolezel und sein « Solisten
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Konzert
Löwenrachen: Kon^ rt
Museum : Konzert
Odeon : Tanz
Psannenftiel : Kabarett
Roederer : Tan ,
Roland : Kabarett
Weinbau » Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
vtumenkassce Dnrlach : Konzert und Tan ,
P - rkschlößle Durloch : Tan ,

WISCHEN RHEIN. PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURIACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick vom Turmberg
* Durlach- 18. März . (Jugendfilmstunde des

B D M.) Am Sonntagmittag fand in den Skala -Licht¬
spielen in Durlach die erste Jugendfilmstunde des Bundes
Deutscher Mädel Durlach statt . Nach einem Lied eröffnete
die Führerin des Durlacher BDM die Fugendfilmstunde
und wies darauf hin, - atz wir uns im Nacherleben der
großen deutschen Geschichte die Kraft holen sollen für un¬
ser« Dienst an unserm Volk , für unsere Mitarbeit am
Werk unseres Führers . Nach einer schlichten Festfolge
rollte der Film : „Aorck " vor den Augen der Mädel ab .
Er zeigte , dah es in unserer deutschen Vergangenheit
immer Männer gegeben hat, denen das Vaterland über
das eigene Ich ging, die das Land vom fremden Bedrücker
befreiten. Am Schluß der Filmstunde gab die Führerin
die Losung der Woche : „Nichtswürdig ist die Nation , die
nicht ihr alles freudig setzt an ihre Ehre." — Nach der
Veranstaltung marschierten die Mädel auf den Schloß -
platz , um dort die Durlacher Volksgenoffen durch einige
Lieder zu erfreuen und durch die Lieder zu zeigen , wie
heute die Haltung unserer Mädel ist .

R . Darlach- 18. März . (Jahresversammlung .)
Für die am Erscheinen verhinderten 1 . und 2. Kamerad-
schastsführer König und Krebs leitete das Mitglied des
Beirates E i e r m a n n den „Generalappell"

, der bei
gutem Besuch im Saal der „Blume" stattfand. Der von
Kamerad Schoeps verlesene Jahresbericht erinnerte
nach einem Ueberblick über die politischen Ereignisse des
Jahres 1935 an die im Vorwärtsdrängen des Zeitge¬
schehens liegende Umänderung des Namens „Militär¬
verein" in „Kriegerkameradschaft "

,' besonders einschnei¬
dend und auf das lebhafteste begrüßt sei die Einführung
der allgemeinen Wehrpflicht geworden , wodurch die Auf¬
gaben der SAL als erledigt anzusehen waren und zu
deren Auflösung geschritten werden konnte ! Zahlreiche
Kameraden, denen das Scheiden aus dem Dienst schwer
geworden sei , hätten stch in die SAR eingereiht , soweit
es ihre Gesundheit erlaubt habe . Im verfloffenen Jahr
seien drei Kameradschaftsabendemit belehrenden Borträ¬
gen abgehalten worden. Am Reichskriegertreffen in Kas¬
sel im August des Jahres 1935 habe eine Abordnung
teilgenommen. Der Mitgliederstand sei etwa derselbe
geblieben,' die sechs verstorbenen Kameraden wurden in
einer stillen Minute des Gedenkens geehrt. Die Prüfung
der Kasse zeigte diese als in sehr gutem Stande befind¬
lich,' Entlastung wurde erteilt . Der Bibliothekar machte
darauf aufmerksam, daß die durch einige Neuanschaffun¬
gen erweiterte Bücherei an jedem ersten Sonntag im
Monat von 10 bis 12 Uhr in der „Blume" geöffnet sei.
Für langjährige Mitgliedschaft und treue Dienste konnte
15 Kameraden das silberne Ehrenzeichen des Kyffhäuser -
bunbes verliehen werden.

R . Durlach, 18. März (Schießen zugunsten des
W H W. ) Auf Anordnung deS Reichssportführers traten
am Sonntag die Schützen in den Dienst des WHW . Ob¬
wohl die gleichzeitig stattfindende Konfirmation , sowie
bas kühle Wetter den Besuch etwas beeinträchtigten, wa¬
ren bei Beginn um zehn Uhr morgens trotzdem 54
Schützen zugegen , die bis Einbruch der Dunkelheit auf
dem Schießstand der Schützengesellschaft Durlach auf dem
Turmberg mit Kleinkaliber und Wehrmanngewehr schos¬
sen . Seitens der Stadtverwaltung waren Beigeordneter
Gabler und Ratsherr SS -Obersturmführer Seyfried
anwesend,' die Durchführung lag bei der Schützengesell¬
schaft . Am Abend fand die Preisverteilung im Schützen¬
haus statt , bei der Oberschützenmeister B a l s ch b a ch auf
die Bedeutung des Tages in sozialer Beziehung hin¬
wies . Die Schützengesellschaft Durlach habe im Vorjahr

den höchsten Betrag in ganz Baden abgeliefert, und er
hoffe, auch dieses Mal mit einer ansehnlichen Summe hel¬
fen zu können . In lebhaften Worten gab er der Erwar¬
tung Ausdruck , daß am 29. März jeder Deutsche seine
Pflicht gegenüber dem Führer und dem Volk tue.
Darauf wurde zur Preisverteilung geschritten . Den
ersten Preis errang Gastschütze Moosbrugger mit
79 Ringen , den 2. Pr . Schützenbruder Weber, 75 Ringe,
den 3. Pr . Schützenmeister Scharfer, 75 Rg., den 4. Pr .
Schützenbruder Krieger, 72 Rg ., den 5. Pr . Oberschützen¬
meister Balschbach, 72 Rg. ,' die weiteren Preise verteilten
sich bis herab zur Ringzahl 36 . Außerdem erhielt jeder
Teilnehmer eine Erinnerungsplakette .

*
Kr . Weiugarteu - 18. März . (Generalversamm -

lung der Turnerschaft 188 0.) Vergangenen
Sonntag hielt die Turnerschast 1880 Weingarten ihre Ge¬
neralversammlung ab . Vereinsleiter O ß f e l d gab in
kurzen Worten einen Tätigkeitsbericht über bas verflos¬
sene Jahr . Die Turner Weingartens dürfen mit Stolz
auf die vergangenen Monate blicken. Zwei besondere Er¬
folge seien hervorgehoben. Das glänzende Abschneiben
im Vereinswetturnen beim Gaufest des Reichsbundes
für Leibesübungen und der Sieg beim Gerätewettkampf
in Rintheim . — Die Versammlung erteilte dem Kaffen -
wart Entlastung und die einzelnen Fachwarte gaben
kurze Berichte über ihre Tätigkeit im letzten Jahre . Der
Vereinsleiter dankte seinen Mitarbeitern , die treu und
pflichtgemäß ihre Arbeit zum Wohl unseres Volkes ge¬
leistet hatten. Gleichzeitig bat er von einer Wiederwahl
seiner Person abzusehen , da es ihm aus geschäftlichen
Gründen nicht möglich sei . fernerhin Vereinsleiter zu
sein . Sodann schritt die Versammlung zur Wahl. Sie
fiel auf den bisherigen Oberturnwart und 2. Vereins¬
leiter Karl Siegele. Dieser nahm die Wahl an und dankte
seinem Vorgänger : er ernannte seine Mitarbeiter . Zum
Dank für seine bisherige schwierige Arbeit wurde der
seitherige Vereinsleiter Oßfelb als Ehrenführer in hen
Turnrat berufen. Mit dem Turnerliede „Turner auf
zum Streite " und einem Sieg Heil aus unseren Führer
und unser Volk wurde die Generalversammlung beendet .

SS . Weingarten - 18. März . Am Sonntag fuhr die
hiesige Fußballelf mit einem Omnibus nach Neureut .
Der Omnibus , ein sogenannter Sattelschlepper, löste sich
auf der Fahrt nach Blankenloch . Ein Glück im Unglück
war , daß der Fahrer langsam fuhr. Der Schaden war
gleich behoben und die Reise konnte wieder nach dem aus -
gestandenen Schrecken fortgesetzt werden. — Vom Diens¬
tag bis Donnerstag läuft hier in den Capitol-Lichtspielen
Hans Zöberleins zweite gigantische Filmschöpfung „Um
das Menschenrecht". Sie wurde hergestellt unter der
Schirmherrschaft der NS -Kriegsopferversorgung und
handelt aus der Freikorpszeit . Gestern abend besuchten
die Parteigenosien und die Formationen geschlosien den
wirklich wertvollen Film .

F . Stupferich, 18. März . (Hohes Alter ) . Unser Mit¬
bürger Karl B ü ch l e r alt vom Thomashof (Gemarkung
Stupferich) kann heute in körperlicher wie geistiger
Frische sein 77. Lebensjahr vollenden. Er wurde im
Jahre 1859 in Göbrichen bei Breiten geboren. Wir wün¬
schen ihm noch recht viele gesunde und glückliche Jahre .

H . Weiler bei Pforzheim, 18. März . (Schwerer
Kraftradunfall ) . Auf der Straße zwischen Ell¬
mendingen und Weiler verunglückten in der Nacht vom
Sonntag auf Montag auf bis jetzt noch unaufgeklärter
Weise die verheirateten Männer Karl Schönthaler
und Paul O t t von dem benachbarten Ottenhausen.

Blick über die Hardt
L . Forchheim, 18. März . (S ch u lfutz b a ll ) . Wie fast

an allen Orten schon , so wurde auch hier der Schulfutzball
eingeführt, unter der Aufsicht des Lehrers Oskar
L i e t s ch . Der Schulfutzball nahm am Montagabend aus
dem Mörscher Sportplatz seinen Einzug . Forchheim
stellte zwei Schulmannschaften . Unter der Leitung von
Fütterer kamen zwei Spiele zum Austrag . Der ersten
Forchheimer Schulmannschaft , bestehend aus einer kom¬
binierten Schülermannschaft der 7 . und 8. Klaffe gelang
es, gleich das erste Spiel gegen Mörsch erste Schulmann-
schast mit 5 :2 Toren zu gewinnen . Dagegen verlor Forch -
heims zweite Schulmannschaft (6. Klaffe ) das Spiel gegen
Mörsch 2 . Schulmannschaft zwar knapp mit 2 :3 Toren .
Wir wünschen den neugebackenen Mannschaften, die sich
in den Dienst des Sporte » stellen , um ihren Körper zu
ertüchtigen und zu stählen , weiterhin schöne Erfolge.

L . Forchheim- 18. März . (F i l m) . Am Montagabend
fand im hiesigen „Schwanensaal" ein Filmabend der
Gaufilmstelle statt . Bor der Aufführung wies Filmwart
Johnigk auf die Bedeutung des aufsührenden Filmes hin
„Die Reiter von Deutsch - Ostafrika"

. Wie zu erfahren,
sollen auch 2 Forchheimer den Afrika- Krieg damals mit¬
gemacht haben . Reben dem Haupt -Tonfilm „Die Reiter
von Deutsch- Ostafrika" sah man im Beiprogramm :
„Deutschland , gestern und heute "

, ferner „Thüringer
Land und Leute und ihre Arbeit" . Außerdem wurde noch
ein kleiner Ausschnitt aus dem nächsten Film „Glücks¬
pilze" gezeigt .

* Hagsfeld, 18. März . Zur Zeit wird die auf behörd¬
liche Verfügung angeordnete Spritzung der Obst -
bäume auf hiesiger Gemarkung durchgeführt. Die
Spritzung steht unter der fachgemäßen Leitung des hie¬
sigen Obstbaumwarts Schmidt . In den letzten Jahren
hat die Gemeinde die -Pflanzung von ca. 800—900 Obst¬
bäumen ( Stein - und Kernobst ) veranlaßt . Leider gingen
im letzten Jahr infolge der großen Hitze eine Anzahl
der gepflanzten jungen Obstbäume ein . Um dies zu ver¬
hüten, sollen im kommenden Jahr die in sandigem Bo¬
den gepflanzten Räume mit einer Schicht auf die Baum¬
scheibe belegt werden, um der Austrocknung vorzubeugen.
— Am Dienstag wurde der zweite Lehrgang des Luft¬
schutzes abgehalten. Die Beteiligung war vollzählig.

S . Neurent , 18. März . Der Film „Die Reiter von
Deutsch -Ostafrika" und ein ausgezeichnetes Beiprogramm
wurde im „Lamm " von der Gaufilmstelle gezeigt . Der
Besuch war gut : wohl niemand ging unbefriedigt nach
Hause . — Im „Waldhorn" hielten die 3 Jungzüge unse¬
res Jungvolkes einen wohlgelungenen Elternabend
ab . Flotte Märsche des Spielmannszuges wechselten mir
Liedern, Sprechchören und Heimspielen. Das Dargebotene
bewies, mit welchem Eifer in den Heimabenden und am
Staatsjugendtag gearbeitet wird . — An Ostern kommen
hier 91 Knaben und Mädchen zur Schulentlaffung. Eine
stattliche Zahl ! — Kurz vor der Konfirmation starb
die Schülerin Hedwig Stolz nach langjährigem Leiden .

O. Graben - 18. März . (Hauptversammlung ) .
Am letzten Samstagabend fand im Lokal zum Bad . Hof
die Hauptversammlung des hiesigen Fußballvereins statt ,
welche einen guten Besuch aufwies. Die Berichte der
Verwaltung fanden ebenso die einmütige Billigung wie
die Vorschläge zur Errichtung eines Sporthauses und
zur Ausgestaltung des 25jährigen Jubiläums , das der
Verein am 21 . Juni begehen kann . Unsere Schttlermann-
schaft wurde Abteilungs - , Bezirks - und Kreismeister. Die
erste Mannschaft konnte ihre Gruppenspiele als Meister
beenden und dürfte damit wieder zur 1 . Kreisklasse auf¬
steigen . Ter seitherige Vereinsleiter wurde wieder für
ein weiteres Jahr gewählt und mit ihm gleichzeitig auch
seine bisherige Mitarbeiter . Stellvertretender Vereins¬
leiter ist Hermann Bleier . — Der hiesige Militär -
und Kriegerverein hielt am Sonntagnachmittag
im Schwanen seine hzesjährige Hauptversammlung ab,
bei der einen guten Besuch zu verzeichnen war . Nach den
Begrüßungsworten gab der Vorstand einen allgemeinen
Umriß über das vergangene Jahr . Schriftführer Kame¬
rad Schübclin gab dann einen Tätigkeitsbericht ab , bei
dem auch die Mitgliedszahl von 117 Mitglieder bekannt-
gegeben wurde. Auch der Kassier oab einen Beriet ab
Beide Berichte fanden bei den Anwesenden lebhafte
Zustimmung. Die Vereinsleitung teilte weiter mit, daß
der Verein für diesen Sommer eine gemeinsame Fahrt
mit dem Besuch der Nibelungenfestspiele in Oetigheim
vorgesehen hat. Der 2. Vorstand berichtete über die inter -
effanten Besprechungen und Beschlüffe der Führertagung
am 29. Februar in Karlsruhe .

Beide erlitten so schwere Verletzungen, daß ihr3 f
äußerst ernst ist . Schönthaler trug einen Schädelbr w ^
von, während Ott andere erhebliche Verletzungen ^
Dr . Scholtz aus Ellmendingen leistete die erste Ara« '
ordnete die sofortige Ueberführung ins Städtische
kenhaus nach Pforzheim an.

kttUngen und Umgebung
* Ettlingen - 18. März . (Ortsgruppe der ^ '

t,
DAP . ) Am Dienstagabend hatte die Ortsgruppe 4
lingen der NSDAP ihre Mitglieder zu einer

; g( Citet
in die Festhalle geladen. Parteigenoffe Kre s
Pfeiffer gab kurze Richtlinien für die Durch !
des bevorstehenden Wahlkampfes. Kreisleiter f f , {II
führte aus , daß es Pflicht der Parteigenoffen sei,
Volksgenossen auf die Schwere des Kampfes, öen ^.
Hitler führen müffe, aufmerksam zu machen. Der
leiter zeichnete nochmals die ungeheure, von
sozialistischen Regierung in drei Jahren bewältigi {tl
beit aus . Sei es die Arbeitsbeschaffung, Steuerrei f
oder Neuordnung auf den Gebieten der Kunst und *
überall habe die Regierung Größtes geleistet,
gruppenleiter M u tz l e r dankte sodann in seinem
wort dem Kreisleiter sür seine Anregungen uttö

ev^ rc1
als Parole für den Wahlkamps den Satz : „Der u
hat Wort gehalten !"

* r ti <*
D . Mörsch - 18. März . (Soldateneing “ “ * , jjt

r u n fl . ) Seit Anfang letzter Woche hat unser T>
4g

Ehre , junge stolze Soldaten zu beherbergen, o
und jung war der Einzug von großem Interesse . ^
Freude lösten jedoch die Soldaten bei den Nkädch ^
die sich die Gelegenheit nicht entgehen ließen. J tflg<
liebevoll sich gegenseitig zu unterhalten . — Am ®
nachmittag V»4 Uhr trug die H a n d b a l l m a nn
des hiesigen Turnvereins gegen die
Handballkampf aus , der sich eines sehr guten
erfreute . Die Soldatenmannschaft spielte
und temperamentvoll, so daß die Mannschaft zyk
Vereins Torerfolge nicht verhindern konnte . 2) . VJf

Nach

Infolge Abwanderungen etlicher Spielet
Berbandsspiele in diesem Jahr keinen guten
Für den zurückgetretenen Vorstand ffern,
Versammlung einstimmig den bisherigen Sa>
Otto Haug zum Vereinsvorstand . r $ K

d e * /„ io*
H . Ittersbach . 17. März . ( D r 18 ö r uDP e "

, «*1
D A P .) Am Sonntagmittag fand auf dem " a ^ est"
hier , eine Kundgebung der NSDAP statt , die d . ff *
Lautsprecher übertragen wurde. Als Redner sp ^ tu®1
gruppenleiter Pg . Fehlmann aus Pforzheim-
kanten Worten schilderte der Referent die
des 29 . März . Das deutsche Volk hat sich *u mr " .
ob es mit Adolf Hitler für Deutschland,
Bolschewismus sich ausspricht. Zu der 5 “

rfc&̂ V
waren in Kraftwagen zahlreiche SA und -
— Am Sonntagabend fand in der Krone ein f , tc
schaftsabend der NSDAP statt . Stützpunk" ^ - II » '
Kern begrüßte die Erschienenen . Den

folpe
1 begrüßte die Erschienenen . Den

ein Marsch des Trommler - und Pfeiferkorps ^^ ^
Sodann wechselten in bunter Veib ^ ^ eir*0"Lt

e und Reigen de ? Jungvolks und V^ '
Reichen Beifall fanden die turnerische "

der Damenturnriege des Turnverein 1°
fff 13 jtii*

sprach Kreisschulungsleiter Pg . Ballen
über die Bedeutung und den Zweck ^ eN
schaftsabende und wies in treffenden AuSsn»
den 29. März hin.

btt
Halbzeit stand das Spiel 4 :7 für die Soldaten .
Pause zeigten die Soldaten wieder ihr stabiles ff®

j$
das immer wieder zu Torerfolgen führte , bis
das von Gendarmeriewachtmeister Benz , hier, 0 r^ ft
Spiel mit 8 : 13 Toren zugunsten der Soldatenvmn '

( t,
beendet wurde. Trotzdem die Mannschaft des Tn ^
eins sehr gut und fleißig sich zur Wehr setzte , ge
nicht, das Resultat gleichzuziehen . — Um 7 „ajo !®1
fanden sich die Soldaten und Turner im ®ere,1l

Cf6i)!'
zum Bahnhof ein , um sich kameradschaftlich zu u”

6er1;i)fl
ten . Bald war der geschmückte , geräumige Saal
und man konnte nach sehr kurzer Zeit ein
fettiges Verständnis feststellen. Uebergroße - i«
hielten Soldaten . Turner und Volksgenoffen bis
späte Nacht zusammen. . (

H . Reichenbach, 18. März . (87 . - G e b u r t s t a gl - ^ j>>
der wenigen Altveteranen von 1870/71 , der älteste „k.
bürger Xaver Weber , konnte bei geistiger t
licher Frische sein 87. Wiegenfest feiern. Den
beglückwünschen drei Kinder , 15 Enkel, und sechs U

H . Ittersbach , 18. März . (S ä n g e r k o n z e r t ) . p >
Mitwirkung des Männergesangvereins Pforzhe'w
ltnger "

, veranstaltete am letzten Sonntag
Männergesangverein „Germania " ein Konzert. ‘ jt <
Karcher konnte im überfüllten Rößlesaal vieh^ .jit1
tige Sangesfreunde begrüßen, insbesondere Sa ^
zirksführer Grimm und Musikschriftsteller Neuer-

4(t
Pforzheim . Der Vorstand des Gesangvereins »
brachte die kameradschaftliche Verbundenheit der
Chöre besonders zum Ausdruck . Unter der
führung von Nonnenmacher, der beide Chöre
gann der Auftakt, mit dem Gesamtchor : Deutsche
am Feuer . Dann folgten abwechslungsreich ernste
nerchöre und Volkslieder . Reichen Beifall l"" - a . flii3
im Konzert Mitwirkende Bariton Erwin P
Pforzheim . Der gemütliche Teil brachte fftanch

"
„ in*

Szene und die Freundschaftsbande der beiden
konnten aufs eugste geschloffen werden. i

- . jl i e *•'
E .H . Ittersbach , 17 . März . (Kleine Nachr ' " §„lk '

Letzte Woche fand die Zwangsversteigerung » e
j
-
g«»

Werkes der Karlsruher Baustoffindustrie auf tfl£'
Gemarkung statt . Das gesamte Unternehmen 6 '

4)1 hie
unter dem Anschlag , zum Preise von 20080 Dlar ^
Gemeinde Ittersbach über . — Feldfrevel "" ziest'
meiner nicht ausgeführt werden können , wurd
Tage hier verübt . Einige Landwirte pflanzte
Obstbäume auf ihre Grundstücke . Zwei ^
waren dieselben von unbekannten Tätern en >!
Der Turnverein 1899 hielt im Gasthaus 3" t$ b

“’
Hof seine Generalversammlung ab . Für den aus gptij

’
lichen Gründen zurückgetretenen Vorstand, ltnt
leiter Huber die Versammlung . Im ^
wurde besonders der rege Sportbetrieb hk^p ^ . , .»
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W-e\ kommt ins ttxdspidLT
Ae SorschluHnntte um den SandboNpokal

^ Herbst s -. 181^ um den Hanöball -Pokal , der bereits
^" "ntaa «?•*

®Ur dorschlußrunde gediehen war , wird am
^•̂ öefefc* cL

* öurei vorentfchetdenden Begegnungen
»vp Sübm Landau stehen sich die Gaumannschaften
Kim (« »8 > Baben gegenüber , während in Mül -
tchlesi»» um Vertretungen von Niederrhein und
^°nnschakt Gegner sind . Welche von diesen vier Gau -
^ lhein, werden als Sieger den Platz verlassen ? In
über Srf>r. r wir den Niederrheinern einen Sieg
killen "bwohl die Schlesier als Empfehlung
^ werw»n«

^ " ^^" ^ENsteg über Sachsen mttbringen und
Htte« aua unterschätzt werben dürfen . In Landau ist mit
«Mgz -

ichenen Kampf zu rechnen , den vielleicht die
*°nste » .

° " ichere badische fWaldhof - fElf zu ihren«ltscheibrn könnte .

In Land««
Südwest gegen Baden

Das Treffen sollte ursprünglich in Mannheim stattsin -
den, wurde dann aber nach Landau verlegt , um ein Zu¬
sammenfallen mit anderen größeren Sportereignissen in
Mannheim zu vermeiden . . Die südpfälzische Sportge¬
meinde wird zweifellos das große Ereignis zu würdigen
wissen, denn mit Großkämpsen wurden die guten Süd -
Pfälzer ja bisher wahrhaftig nicht überschüttet . Nachdem
kürzlich in Heilbronn ein Gaukampf zwischen Baben und
Württemberg ein durchschlagender Erfolg war , dürfte
auch Landau alle in dieser Beziehung gehegten Erwar¬
tungen erfüllen . Im „Südpsälzischcn Stadion " werden
sich folgende Mannschaften gegenüberstehen :

Slldwcft : Keinttg; Drohm — Hauser ; « iaht — Dascher — Krä¬
mer ; WormS — Freund — Leonhardt — Embach — Bode.

Baden : Wetgold ; Müller — Schnitt ; Rutschmann — Krttter
— Gehr : Zimmennann — Heiseck >— Spengler — Herzog — Lang.

. Die badische Elf hat zweifellos die größere Einheitlich¬
keit für sich, gehören doch alle Spieler mit Ausnahme von
Gehr (TV Seckenheim ) , der Waldhof -Meisterelf an . Beim
Südwesten vermißt man einige Spieler , die mithalfen ,
den großen Sieg über den Gau Mitte zu erringen . Im
Sturm stehen durchweg wurfgewaltige Leute , während
man in her Abwehr mit Ausnahme von Hauser altbe¬
währte Spieler findet . Wenn die Elf die gleiche Begei¬
sterung aufbringt wie in der Zwischenrunde in Darm -
ftadt , dann ist ein Sieg nicht ausgeschlossen. Vorerst möch¬
ten wir aber mehr zu der gut eingespielten badische»
Vertretung halten .

Deutsche Siege
Tennisturnier in Sau Remo

Das Internationale Tennisturnier in San Remo
wurde jetzt mit deutscher Beteiligung begonnen . Am ersten

Tage konnten im Männer -Einzel die Deutschen G ö p -
fert , Lund und Harn sch eine Runde weiter kom¬
men , während Dr . Buß schon in dieser Runde auöge-
schallet wurde. Göpfert besiegte Cuntolt mid6 : 1 , 6 : 1 leicht,
während Lund einige Mühe hatte, Levi Della Vida 6 : 4,
6 : 4 zu bezwingen. Haensch blieb über Barbato mit 6 : 1 ,
6:3 erfolgreich . Dr . Buß traf auf Ungarns Davispokal¬
spieler Gabrovits , der mit 6 : 1, 6 : 1 leicht siegreich war .
Von den übrigen Spielen ist noch der leichte Sieg des
Italieners Palmiert über Stivala mit 6 :0, 6 : 1 zu nennen.

s. v. Cranimö schnelle Rückkehr
Deutschlands Spitzenspieler Gottfried Frhr . von

Cramm mußte ganz überraschend seine Teilnahme am
internationalen Tennisturnier in Kairo aufgeben un¬
kst schon am Dienstag wieder in Deutschland eingetrof -
sen, da sein Vater zu Hannover verstorben ist.

*
Da » Sechstagerennen t» Shikago sab nach der ersten Nacht da«

deutsche Favoritenpaar Kilian,Bopel vor den Armcrikanern Red-
man/ThomaS an der Spitze. Der Berliner Wissel verlor mit dem
Amerikaner Schallcr als Partner bereits sechs Runden .

Das aufsehenerregendste
Werk über das Judentum

Die Juden in
Deutschland
Henratgegeben vom Imtitut tarn Studium
der Judenfrage. Aut dem Inhalt ! Die

EmanzipationderJuden/ Die Bevölkerung»-
«ntwicklung der Juden »eit Beginn de*
1 9 -Jahrhundert » / Die Juden imWirtachaft »-

kken / Juden al» Triger der Korruption /
Die Juden in der Pre*«e / Die Juden in
der Politik / Die Juden al» „Verwalter“ der
der deuttchen Kultur / Die Juden und die

Unsittlichkeit / Die KriminaHtit und
rai»i»che Degeneration der Juden / SchluB /

Karton . RM . gv-, / Leinen RIA. 6 .50

Z« bestehen dnreh den Fahrer - Verlag
G . ■ . b . H . . Abt . Buebhandlung , Karlsruhe
Lammetraße 1 b . — Ferner durch di»
Geschäftsstellen Offeubnrg n . Baden-Baden

Ries]
V .

Erstes
Btlrsten -
Spezialhaus
ECU FüMrlcflsptoti und Lammstr.

BOrstin
To ! l * tt » - Artik « l

ParfOmerlen
attun — Tapplchkahrar

Wochenend -
Fetten-HSuschen

Teil ob . ganz z. mlr«.
«es. Alb-, Murgtal.
Wald u Wass. « ng .
mit Lage, Gröhe u .
Prel» u . Nr. 788«
an den Führer.

Verloren

Verloren
weitze

Perlen-HalSkette
Kailerltr. — Kaiser-

Allee. Abz.Funddüro
(7601 >

Zu verkaufen

Ein sehr gui erbalt.
Kinderfaltwage »,

( elsenbein )
zu derkmifen . (7576
Essenweinltrabe 40.
4. Stock , lk».

Ne»,ritt ich«
4 Zimmer -
Wohnung

im 2 . n 3 . Stock,mit Wohnmansarde
u . etngericht . Dad ,
auf 1. Juli ,u der .
mieten . Beiertheim ,
Karolinenftratze 5.

( 45604 )
Einige

4 Simmer-
WotlllUIWll

mit Zentralheizung,
Bad , neu herger ..
im Hause Kaiser ,
str . 26, 3 . und 4.
Stock, auf sof . ,»
»ermiet. Näh. dch.

A . Reimann,
Kaiserstrabe 21t ,

Telefon 2280 .
<46006 )

Josef Doll -i )
Emilie Doll

gob, Bauer

(v grüßen als Vermählte
iflyalt

706?

Bruchsal
Bgrgatr . 3

Georg Knote
und Frau Grete

geben die glückliche Geburtihre»
f, eierten Sohnes bekannt

3° m *
*‘rtoBtktinlk Dr. StaM, Wuinbrunnentruß a

Ae » ea! & Braun *“

Homöopath . Anrt
Leopold - Straße 49

b» 2. April verreist .

P. Siemers
"«den

Zahnant
Krankenkassen tat allen

inkenkassen wie auch tur Beamten -
*ra nkenkaeae zugeiaasen

« nt Mitlicttc»
Zimmer

in ruh. Lage (West,
stadt ) an berufStüt .
Herrn od . Dame a .
1. 4. 36 in »ermiet .
Westermann , Karl- -
ruhe , Mondstr , 5,
2. Stock . ( 46233

Sutmöbl. Zim .
auf sofort od . spä
tcr zu berm . ( 7626
Schützenstr. 34. III

M möbl.Zim .
m. des . Eingang »u
vermieten . (7627
« Iau»rechtstr.t2,III

Kl. mäbtterte «
Zimmer

f. 12 X tu vermiet .
Pnttitzst «. 22, V.

( 7441 )
Grobe ». helle», sehr

gut möbl .
Zimmer

auf 1. April ,» ver¬
miete». Dougla »-
strahe 10, II ., I» .
bet der Hauptpost .

(7564 )

2 leer, frenndl .
Manlarden-

Zinuner
». Stock (Südstadt) .
m . Ko <bgel«genh .,el .
Licht u . Dass ., auf
1. April »» vermiet .
Angebot« » . 4<08L
an de » Führer.

2 teer «
Zimmer

evtl . m . Bad und
Kochenden., auf 1.Mai ,u denn, ( de-
russtät . oder allein¬
stehende Frau de.
vorzngt. Su erfrag.
Boeckhstrabr 34, II .

(7484

y®rniieten

fe
*, ' i6a ' * tt et«

Gaststätte
n Cl ®“*1 *■ Vegelbah»

«J * »ater
7> >. ,7 ^ ' "»ung . . „ per-

«bernabme baldigst
• Ar,, ^ wervnnge» ntR

ben Führer.

8
SettaSii . •**teT dag, fn

Sh £ ,,*<«ui?
,**!? CT «Lchtiit «.SÄ * «mZ ** sch- n « efchis.

Sinti
jTjf tC"* Wohnung vor-
^ mikfVtb,r, ! -? "*M>e nforberltche »

^ '̂ Übernahme » . Kaution“
* * ** * * UUUl St .

«krlaartecT, vorMgehend ttrfgetegtrr

LADEN
mit 2 « Hänfenster» und Reben»« »» «»,
gan , ob« hälftig geteilt , auf I . Oktober
, » vermieten . Rlh . Werverplatz 34 , II .
_ (7339 )

Boten
ln grob . Ori Mittel,
dad . (bi« 1.2 . flotta.
LebenSmtttelgesch. ) ,, » vermiet . Zuschr.

u . 7601 an d. Führ.
Wertst » « « -

ISO am grob , mit
gr »b. Platz , ist im
Stadtteil Mühlbur,
iu vermiet . Lanveck ,Konrahin-Kreutzer»
« tr . 13. (7506 )

Werkst » « « »
oder L,gerra»m

m. od . ohne Büror.,
bell u. gr ., auch gr.
Keller -Lagerr.Mcht ,
Wasser » . Kraststr .
borh ., »» »« . Kittz.
rer, Schillerstr . 33.

17624 )

I leere Zimmer
m. Badezim . n . Kel¬
ler per sof. »d. sp«t.
an alletnsteh . Herrn
»» »ermiet . (7106
Karlstrabe 16«, III .

2 leer« Zimmer
( Toppelmans . ) , sof.
o. 1. 4. an alleinst .
Pers. «u verm . Zu
erfr.b . Rieder , Wol
fartsmeterer « tr . 14
( Ostsladt ) . (7617

Schöne, sonnige
4 Zlmmrr-Woh».

Mit Bad . Krteg».
str ., b . Westendfir .,
per 1. Juli 1938 1»
vermiete ». Zu erst.
Gartenstrabe 72 .

17663)1

Schöne , sonnige
53 . '

"

mit Bade,., Speise ,
kammer , Zentt.. auf
1. Juli 1036 »«
vermiete « . Zuschrift ,unter Nr. 7386 an
den Fü^ -er.

Liebigftr . , 2 Trepp .. j
Zentraldzg ., einger .

Donnerstag, ffreitag . Samstag ab 10 Uhrzu verm . ,Angeb . u . Luisenstrafte 24 , Hof.7327 an d. Führer.
Schöne, geräumige
5 Zimmer -

Wohnung
1 Treppe , m . » ad ,
Balkon , 2 Veranden
usw . in schönster
Oststadtlage ( Park) ,
aus 1. Juli »« »m .
Schwarz .EdeiShetm -
stratze 2. (7669
«Silsiine , sonnige

S ZlMkl-

ab 1. April zu ver¬
mieten . Nähere» :

gsot» Brecht,
Amolienstrahe 26 .

(46606)

Leß teil FShrer

(7604 )

öchreidmalch .
ab Mark 8 .—' mtl.
A .Ströble.Karlsruhe

Schließfach 4 .
( 41464)

Mftmaschine
versenkb.. w . «ebr . ,
bek. Marke . Rsthma.
schinenhauS Aetter ,
Kaiserstr . 110. (7101

Zu verkaufen
gut erhalt., vollstd .
etngericht . P a t v i
( Kleinkinderbett ) .
Dorholzstr . 26, II .

( 7382 )
Kebrauchter , Meitzer

Kinder -
kalteWUgen

z» »ertanf. ( 48232
Dammerstock,

Saarbrückerstr . 6.

« ZIMMt -WtelM
ml« großer Dtele , Wintergarten, Bad . Etagen,enttalheizung,« artenanteil ufn>., auf I . April oder später , » »ermielen .
(762t )_ vunsrnftrabe 30 , I . Stock .

Mietgesuche
Garage

N. Doetheschule, a.
1,. April z, mieten
gesucht. Preis 'ang .
unter Nr. 7698 an
den Führer.

{immerLeer.
von lfl . Shep . gef.
Angeb . unter 7668
an den Führer.

2 leere Zimm .
a . sof . od . sp . Im
gentr . gef. Mn de.
rufSIättg . Ang . u .
7686 an d. Führer
Aelt . Ehepaar sucht
in BahnhvfSnShe
2 Zimmer

W » h » » » g
Miete kann voraus
bezahlt werden .
Angeb . unter 7664
an den Führer.

Nb . ,Beamt. t . R ., 2
Perf., sucht , r.
2 Zimmer-

w » h » » n g
oder kl. 3 Zimmer -
Wohn,, auf 1. 7. o .
früher Südst . bevz.
Pr . bi» 60 RM.
PreiSang. u. 7697
an den Führer.

2 sch « » e
Zimmer

mögl . Zentralh. «.
el. Licht , al» Büro-
rtlnme sofort »d . 1.
April 1936 z» miete»
gefncht. Angeb . unt.
7608 an d . Führer.

Sonnig«
2—B Z .-wohnnng

auf sofort oder 1.
April gefncht. An¬
gebote unter 7618
an de» Führer.

2—3 Z . -Wohnung
von 3 Pers. auf 1.
od. 16. April gef.
(Pr . 30.Ä) . Ang . u .7619 an d. Führer

Sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

auf 1. 6 . od . 1 . 6.
f. höchst . 68 ^tz zu
mieten gef. Ang . u .7689 an d . Führer
Auf 1. Juli od . spät .

sonnige
Wohnung

von 3 Zimmern mit
Keller u . Mansarde,
von älter. Beamten -
Ehepaor gesucht.
Preisangcb. u . Nr .
7609 an d . Führer.
Allelnstehd . Dame

sucht auf 1. 7 . oder
früh . sonn . 3 Aim.-
Wohnung . Ang . u .
7632 an d. Führer

3 -4 Z.-WohN.
mit Zub . auf 1. 7.
gesucht . Anqcb . m .
PreiSang. bi» ¥,Jt
u . 7371 an Führer.
3n tiarlsrube
3 -4 Z .-Wokn.
mit Bad , in ruhig.
Lage, für etwa 76
RM . auf 1. Juli ge¬
sucht . Angeb . u . Nr .6607 an d. Führer.

Sumilienhaus
mll 8 Zimmern . 2
Küchen, 2 Badezim -
mein, 2 Mansarden
u . Garten, zu mie¬
ten gesucht.
Angebote unt. 7389
an den Führer erb .

F . neuer , dunkelbl .
Konstrm .-Anzng

blll . zu dt . ( Gr.44)
Robert -Wagner -

Allee 29b. I . (7692

ScbnibmascltiAe
gebe« sehr ..«ul, er¬
halten , 85 RM. , z»
«ertanseu. Ang . u .
7696 an d. Führer.

Anhänger
mit Tabrlol,
3 Pritschen¬

wagen
blll . zu derk. Rob .>
Wagner -Allee 103,«emperman ».

( 46661 )

Sehr schüne » '

Schlaf¬
zimmer
mod. Form, echt
Eiche, doll gesperrt ,3tlg . Schrank , 180
Sri . , m . Pol . Mtt-
testüre , Fris .-Kvm.,m . 3« .Spiegel usw .,komplett, nur
Mst. 328.

6 . ttUMMVl
Schrein .» .Mübelhdl .
vernhardstr. Ne . 7 ,b . Durlacher Tor.
Kein Laden . ( 46001

8» verkaufe»:
1 Doppelbett

Messing, best» Qna-
lität , mit Roft pr .
Pferdehaar-Matratz .

1 Tafel -Service
Rasenthal, >echt Ko .
Wt .

’Mau m .» » »ld,
reich «, Znsammznsetz
Ra,ul . Iah,ihr . 1b,
ab 10 Uhr moraen »

(7616 )

E/cktro
Wasch¬

maschine

Ucfro -'
( iektro
Wäsche-

:h!euc>er

m\

SCHWARZ nachf SEBASTIAN
fernpuf JS2 « Karlsruhe * waiostr so

46141
« ut erhaltenes
tzerk.-Fatzrrud
Hill . ,u derk. Nutzer,
Biinsenstr .il . ( 48100

Friseur¬
geschäft

in guter Lage , htll .
zu »erlf . Angeb . u.
7635 an h. Führer

Schreibmaschine
s. Büro bes . geeign .,
gut erh ., umstände -
balb . billigst . ( 7620
Boeckhstr . 11 , III .
Zu »k. sch. Küchen-
rtnrlchtg ., ölig . , gr .
nutzb. Kommode,

Soso , II . Kletder -
schranl, Fenftertrttt.
Händler derb . Dan-
ztgerstr . 3, I . , US .

(7687

Alldeanltalt-
Einrichtung

2 Kessel , 0 Wannen ,mit Zubeh ., sehr gi .
erh ., lompl . oder
einzeln , zu verkauf .
H. Bist Irr, Wein -

garten t . Ö., Burg,
stratze 68. ( 7626

Kinderwagen
werd . repariert.
Berv . erneue«
bei « . F « r , .
Amalienstr . 69 ,
Telefon 2486

(44788

8« «erk. : S»fa-Um
»au ( d . Eiche) ,

Wasche-Drockenman-
gel, Gabheizosen ,

Gasbackofen, Prof ..
App . m . Leinwand
u . Gestell, Tenniit
schlaget m . Spanner
Soficnstr . 178, III

( 7680

Wir haben im
Auftrag einet

Kunden ein

in Eiche gebeizt
»u einem sehr
günstigen Preis
zu verkaufen.
Da» Zimmer ist
ganz wenig be¬
nützt. Schbne»
Model und gut
geardeite ».(4647b

IIMMI

Gondorl
Karl -Frievrich -

I Straße Nr. 28 . 1
(FrtedrtchShos-

Laden ).

Kapitale
Hieschgeweihi

anvg »stopfte
Auerhädne
Wilbschwrintitpfe

zu verkaufen . An
gLhLtL .1(^. R«.„ W0atz den^ ?!>hrervcr
lag Bckdüss-tzvdrtz.'

Schlaszimmer
schön Modell. Dirke
im ., Schrank 1,80 in
b« .. nur RM. 320.—

Küche
Büfett 1.40 m brt.
Tisch. 2 Stühle. 1

ocker. nur 125 RM
immer-

Stilett
echt Siche m . Nutzb..1.40 rn br . . 130 RM
iSStmn ,
Ritterstratze Nr. lt .bei der Kriegtstr

Ehestandsdarlehen .
(44732s

Preiswerte

Wosllnistl .
Pa»entr »str , Schoner,
Matratzen , auS «iS
WerkstStt«. (46565 )

Schreck ,
Friedenstr . 22 , pari.

Saub. »al. Bett
m . Rost > . Matt .
1» Jü. »erk. Walter ,
Schützenftr. Nr . 24.

(7613)

Sutzrltuhl« nt
erhall. -

billig zu »ertanseu .
Jallhstr . 47 , III .

( 7600 )
Tisch , massiv eich . u.
»ersch . Rehgewrthe

zu derks. Zu erst . u .
Nr. 7603 im Führ.

Moverne , 2ttillgc
Serren-

Friseurtoilette
mit Stühlen

sehr billig zu »erks .
Durlach , «erttrftr.Li

(46653 )

Kaufgesuche
Wellblech -

Garage
gebi . . zu kauf.
Angeb . unt. 40180
an den Führer.

ges .

Moderner Kinder «
Sportwagen

gesucht . Lachner-
stratze 18 , Part., r.

( 7620

Eett. Anztiue
zu kauf. ges . Logrl,
Kaiserallee 51a ,Seitenbau, Part.

( 7628)

fftaschen, Keller.
Spricherkram kaust

2 . Schindler ,
Schützenslrabe 34 .

(7576

Dipl . SchreiDiisch
dll . Eiche, kaust
Telefon 1062, An-
rus vorm . (7665 )

Guterb . , gebe.
Nähmaschine

zu kauf. gef. Bach
strahe 28. Erdaesch

(7667)

Immobilien
Hofgut

mit 40 oder 50 Tagwerk , in fruchtb. Geg. .bavr . Schwabens , im Marktfleck. geleg. ,wird umstündeh . verkauft oder vertauscht
an sonst . Objekt. (Evtl, wird gute Hypo-
lhek an Zahlung genommen) . Das <3u1
hat bei mir nicht die Eigenschaft eines
Erbhofes . Jntereflentrn mit BermogenS-
Angabe wollen sich melden unter 46245
an den fführer.

Acker
0 Ar, »stl; d . Fried.
Hofes , zu derk. oder
zu tzrrp. Angeb . u.
46200 an d . Führer

Kleinunremen
gehören

in den Führer
Offene Steilen

Dir Unterzeichnete Kasse (18 00(1
Mitglieder ) , sucht zu sof. Eintritt

zwei Fachkräfte
Bewerber mit abgelegter Anstel-

lunaSvrüfung . die mit sämtlichen,
in her Bettraasabteilung vorkom-
menbcn Arbeiten vertraut ssnd , ba
den den Vorzug und Aussicht au ?
vlanmäbtae Anstcssung nach
tÄrnvvc 8» , sowie Aufrücruna nach
^ S ^ mit ^ enteauf!
.ZeUgnisavschriften , Llchtdllb,

' Nikch-
wets der arischen Abstammuna so¬
wie der nationalen Zuverlässigkeit
erbittet (46368)

Allgemeine Qrtskrankcnkasse
Öffeubnrg Baden .

Persrtte», fleitzigr» , ehrlich«»

Mädchen
auf 1. April gesucht .
Vor,»stellen zwischen

(46282 )
9 »nb 10 Uhr .

KriegSstrast« Nr. 63 , 1. Stock
Gesuch « zur Unterstützung und Bertretnng
der HauSsrau in Keine Familie , tüchtige,
absolut zuverlässige, in allen Sparten deS
HauShaltS erfahren «

Hausgehilfin
gegen enlfpreched gute Bezahlung . Atter
zwischen 25 und 35 Jahren .
Zeugnis und möglichst Lichtbild erbeten
unter Rr. 4G284 an den Führer.

| Totalausverkauf |
wegen Aufgabe des Ladens WaldstraBe Nr. 39a .

• Beleuchtungskörper
• und Elektro -Artikel
nochmals bedeutend im Preis
herabgesetzt . «wse

EMIL SCHMIDT G . m . b . H .
Zentralheizungen • sanitäre • elektr . Anlagen

Stammhaus HebelstraBe 3

Statt besonderer Anzeige
TODES - ANZEIGE

Freunden und Bekannten die traurlce Nachricht , daß mein lieber
Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Heinrich Morr
Reichsbahn -Werkführer

beute fifth hn Alter von 50 Jahren , unerwartet von uns genommenwurde.
KARLSRUHE , den IC Mfirs 1036 7658
Philippen1. 24

In tiefem LeM :
Marie Morr Wwe ., geb . Kieler
and Kinder

Traorrfeirr Freitag, 20 . Mflrz 1936, 14 Uhr, ton Krematorium.

Junge Schneiderin
sofort gesucht. ( 7622

Schmidt ,
Katsertzrahe 93.

Ptogen Erkrnnknng
!>ct letzigtzne ->,.^-.tt-
AlleinMdlhen

in mob. Etnf.-
HauShalt . 8» erfr .

46186 Im Führ.

» .HÜM ««
dgS perfekt kochen
kann , f. PrtpathauS.
halt , . 1 . April ges .

EafS Leinweber ,
Kaisrrftratze 163.

( 46226 )

Junges
Mädchen

welches zu Haufe
schlafen kann , als
Zwcit -MSdchen für
Haushalt Per sofort
gesucht. Lorzustell .
Schwarzwaldstr . 15 .

(46246

Erfahrene

Stenotypistin
au -hilfweise für 1 Monat gesucht .
Angebote unter 46603 an den Führer.

Lest und
verbreitet

den Führer.

Suche für sofort ein

Knecht
der sämtliche land¬
wirtschaftliche Ar¬
beiten versteht.

Ott « 8 i » f ,
Bäckermeister,

Kippenhelmweiler ,Post über Lohr -Bad .
(46348)

Sttedsamer
Ban¬

fachmann
wortgewandt , mit
guter Allgemeinbtl .
düng , in Danrrstel-
«1119 per sofort ge -
sucht . Ellbewerbung
mit Lichtbild, nur
von Parteigenossen ,
unter Nr . 46273 an
den Führer.

Tüchtiger kinderlieb .
Allein¬

mädchen
Mil guten Zeugniss.,
zum l . Avril gef.
Frau Major PHUipp
Dnrlach , Turmborg-
strab« 10 . ( 46281

Ehrliches , .fleltzigeS
Mätzchen

per sofort oder 1.April gesucht. Lor-
zustcllen m. Zeug¬
nissen zwischen 13
b. 14 ll. llarlSrnh«,
Blumenstr . 6, II .

( 7666

Tüchtiges
Mädchen

daS bürgerl. koch
kann, in HauSH . für-
2 Perst, ;taS»rd 'gef.
Kstchter, Amalien ^

str. 37, im Büro.
( 4661)1)

Tücht ., ehri . , taub
Mädchen

» ich, unt. 29 Jahr ,
d koch. n . feldftänd
arbet ». kann , auf 1
4. ges . Sut . Lohn
» . Behänd !. Schmitt .
Brruherdstr. 7 , I .

(46562 )
Gesuch « 1. « pell

1936 ehrliche« , fletft

« AI,
für Küche u . Haus¬
arbeit . Angebote an
Heidt , ^znr Alte«
Nestdeuz" , Dnrlach,
Kronenstr . ». (46354

Fn Garntfonftadt
Baden « tn gute«
Hau », längere

Modtet
mit angenehmem

Akuteren und guten
Umgangsformen . a
1. April gefacht.
Zuschriften m . Sich »,
bild . Zeugnissen n .

GebottSansprüchen
erb . unt. Rr. 46278
an de » Führer.

Auf 1. 4 - wird ehr¬
liches, sseibigeS

gesucht. (7669
Schwei,rrhan»,

Dnrtach .

Warum guckt Frau Müller
durchs Sdhlüssellodi ?

Frau Müller glaubt das einfach nicht mit dem dunklen Bin-
weichwasser. So viel Schmutz kann ja gar nicht in der Wäsche
sein ! Entweder also muß Burnus etwas enthalten, was das
Einweichwasser dunkel färbt — oder Frau Schwarz schüttet
irgendeine schwarze Lösung ins Einweichwasser. Frau Müller
beobachtet Frau Schwarz durchs Schlüsselloch. Sie läßt auch
Burnus vom Chemiker untersuchen . Der löst Burnus einfisch
in einem Glas Wasser und zeigt ihr, wie hell das Wasser ist.
Nein — die dunkle Färbung beim Einweichwassef kommt nur
daher, daß Burnus eben infolge seiner besonders wirksamen
Drüsenextrakte so viel Schmutz aus der Wäsche herauszieht.
Probieren Sie cs selbst. Sie werden dann sehen, daß Sie gegen¬
über früher viel Waschzeit sparen und daß Ihre Wäsche wieder
einen ganz neuen Griff bekommt . Burnus , große Dose 49 Pfgt
überall zu haben.

Gutscheine 1Q51Q An fUigu # Jacobi SL-e . Darmstadt
Senden Sie mir kostenlos ein« Versuchs»
Packung Burnus .

Drt u. Straße -
lü @

Freundliche« . lungel
Mädchen

In gut bürg - rstche »
Lokal auf» Land
Näh« Karlsruhe z

Serolereü
gesucht . Ebenso für
Sonntag« «tn iüng .

Mädchen ,
evtl . Anfängerin all
Aushtlse -vkdtenung.
Angebott unt. 46277
an den Führer.

Mätzchen gesucht
f. halbtags, d . koch,
kann u . die übrige
Hausarbeit bef. . zu
alleinst .Herrn.Emir .
1. April. Ang . erb .
u . 7602 an d . Führ

Unabhäng . , jg.
Mädchen

tagsüber gesucht .
Hebelstrat « i . I .

,7606)
Ehrlicher , fleitzige«

und sauberer

Mädchen
für Haushalt nutz
Bedienung sof. ges .« asthan » Hecht " ,Rastatt. ( 1648)

Unterricht

Abitur
Srflnbl. Borbereitg .
Nachwetlstch bisher
alle bestanden, auch
mtttl . Reif«. Ergänz.
Prüf « . R-chhtlf «.
Gart,«st«. 29 , pari.

(46064 )

Stellengesuche
" 3u ««e «r lH4nn jlicht

BelirMnslieiiW
»I« Hausmeister , Pottier , Kassentzote
skassieren ). Eigener Wage» porhandcn .
Kautton kann gestellt werd . Gute Zengn .
Angebote unter 46247 an de» Führer.
Gesucht sür Jung .,
1 I . Pstichthand .-
Schule ,

kaufm.
Lehrstelle

mögt . Büro . Ang .u .
7588 an d . Führer
Tüchtiger , longjähr.

Mdei-
MM

mit nachweisb . gro.
bem Umsatz , sucht
die Vertretung « in .
leistungsfähig . Mö -
brlsadttt. evtl , auf
eig . Rechnung . An¬
geb. unter 188 an
den Führer.Verlag
Ofsendarg .

Tüchtige
Kontoristin

(Srenogr. . Diplom
bei 180 Silb .. sehr
flotte Ma<ch.-Schrei -

berin ) . sucht neuen
Wirkungskreis . Ang .
u. 7611 an d . fführ.

« famskn'/euge
&n und Verhaut

Kleinanzeigen
gehören tn

den Führer.
Heirat

Witwer , Mitte 50,
etzgl .. Beamt . , Nähe
Karlsruhe, wünscht
solider , saub . - Frl .
d . Lande , mit gut .
Bergangenh ., bis 45
l ., zw . späterer

Heirat
kennen zu lernen .
Zuschr., wvmüglich
m. Bild , w . »nrück -
geht , untre 7625 an
den Führer.

Heirat
Wwe., 53 I . , etzgl ..
gute Kbchin, Nähen
und sehr sparsam ,
wünscht einen lieb .,
netten Mann kenn,
zu lernen , zw . spät .
Heirat . Zuschr. uns .
Nr. 46229 an den
Führer.

LKW. Block
200 ccm ,

Modell 36,n e u . 260 oem,
topfgest., Mod . 38 ,

dl . Brnnueustr. 3.
( 7599 )

Harley
1200 ccm . In tadel¬
losem Zustand , neu
lackiert, im Aufttag
«» »erkauf . ( 44733

L. Bürlle,
Tachometer ,

Waldhornstratze 17

Diesel -
Lastwaaen

2 To ., In tadellos .
Zustande , preiswert
vbzugeben . <7623
Ott» Matt , Rastatt,
Murgtaistrah« 21 .

Gelegenhrttskaus !
Weg. Ausgabe deS

Fahrbelr. sof. z . dks.
Adler-Limouf.
10,46 L8 , Steuer
nbgel ., 6sttz., in gt . ,
ahrb . Zust . Ang . u .7616 an d . Führer.

Hausongrftellte,
36 Jahre , 1,70 m
grob , mit Erspar
nisten, wünscht bal
dlge

Srirat
mit kalb. Herrn.
Zuschrift , unt. 758«
an den Führer.

Oslerwunsch!
2 hübsche Mäd. v . 27
u . 28 I . , m . AuSst.,
etg . Wohng . u . kl.Perm., w . m . Herrn
ensspr . Alt., zw . sp .Hettat in Verb , zu
treten . Zuschrift , m .
Bild u . - 46560 an
den Führer erbet .

Badnerin . «vgl. . 52 .
s« . wirkend, sucht
charaltewoll .. gütig
8kt .. 8 eführtev
KriegSbeschäd>gt- r .

pstegebedürftig , in
penstonSder Stellg .
nicht unangenehm
Gemütl . 3 Z.^Hetm
vorh . VerckauenSk.
Zuschrift , erd . unt.
7612 an d . Führer.

Anzeigen -Texte
gesondertbeilegen 1 Nicht !«
Brief mit anführen Rur

garantiert sehlersreie Wiedergabe



Morgen gleichzeitig in beiden Theatern
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Haben Sie

KRACH IM
HINTERHAUS
den ersten Film des Re¬
gisseurs VEIT HArtLAN
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Von Donnersttig bis einsdil
Sonntag der neueste Ufa
Spitzenfilm m . L . Oaqover
Karl Ludwig Olehl in

Der höhere Befehl
dazu „Unsere Wehrmacht"

Vorst. 6 .30, 8.45 , So. 5,7 und 9 Uhr
mUhlburo

« Öfter*
ArWinss Fahrt
naeß dem sonnigen Süden

durch den Schwarzwald und die
Schweiz , Mailand , Venedig , Garda¬
see , Tirol , Ober - Bayei n , München ,
Stuttgart usw . >indet statt

vom 9 . bis 16 . April 1936

mit neuem und bequemem
A11 w e 11 e r-Reiseomnibus .

Anmeldung and Programm :

in Acheni Rordd. Lloyd (Hotel Adler)
in Bühl Rordd. Lloyd (Kaffee Eisele)
in Ottenburg Rordd. Lloyd (Verkehrs-Verein)

46371

Kinderwagen
II Verdecke erneuern ,
® ™ Gummireifen
Kin

Kun ;r n' L. utiegisser ,
ZBhringerstr 41 a (neb . Kronenanotheke )

Sauber und behaglich

sind ihre Federbetten

und Matratzen wieder

nach Aufarbeitung im

bekannten FaCtigOSChÖft

Eigene Tapezier -Werkstfttte im
Hause e Meister - Arbeit •

CHRIST .

OERTEL
KalssrstraB « 191 , Tel . 217

Wir beraten Sie gerne und
unverbindlich . Verlangen
Sie Kosten - Voranschlag !

Zui £ inse ^ nun ^i 6edenfle
‘ltf rofkls «# klegel - 9es «fien £ e
Tafelservice — Kaffeeservice
Bestecke — Gläsergarnituren' Billige Preise 46453

Kaiserstr .
173

Große Auswohl

Geschenkhaus Wohlschlegel,

Va-itdws
Slaaisideai«

Donnerstag ,
den IS . März 1936.
v 19 (DonnerSlaa -
miete ) . Th .-Gem . I .

S .-Gr . und 1301
bis 1400 .

Wegen Erkrankung
im Personal statt

„ EarloS und
Elisabeth "

Der
Bettel¬
student

Operette
von Millöcker .

Dirigent : Kunffch .
Regie : Wildheiten .

Tänze : Kratina .
Mitwirkende :
Blank . Dell .

Hab . rkorn . Hillen -
gatz . Roth , satter .

I . ttrötzinger .
pkhringer . Kaln -

bach , Kiefer .
Andemann . Löser .

Nagel . Neniwig .
Nilllus . Rcmiponi .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 .30 U .

Preise v
(0.90—5.00 RM .) .

j? r . 20. 3. : Urauf¬
führung . Schach dem
Teufel .

Fufljifiege
fachgemäße
fchmerzlose
Behandlung

Erna Stichel
Herrenstr . 13

neben Pali
Telefon 5225

Caf6
^ d6on

Jed . Donnerstag

Tanz-Abeiu

Fulfler-
Taulstall

bis aut weiteres

verschoben.
Nüheres

Vereinsanzeiger

Inseriert im
„Führer " .

igitt TftOMM *
vom ewige «

FrSbliog der Södiee

Dieser Toofilm führt über

Xawaii - *Raßi - Samoa
Iw des innertf AgitroHefi *.

Iw « In » bisher unbekowwf Wstt

dl « voll von vielerlei Rätseln ist .

Auch Sie
mlnea dleee « Toofilm
» ob beiooderer Note

gesehen haben !

10 .45 Ir abends
Wir seigea diesen Columbia -Tonfilm ia

Drei besonderen necht -vorneilungen
M„ . Donnerstag, 19. März
nilr Freitag. 20. März
JJJJi Sonnabend, 21. März

UnionlichllDlele
Stehern Sie aidi rechtzeitig Karten

Ia Vorrerkeef an der Theaterkasse !

VeconstoUert FriedrichVo;». Dresden

Verzeichnis
der Gewinne für die In Raden

abgefetzte » Lose der
3 . Blindenhilfe - Geldlotterie

Zieh « « « am <0 . März 198«.
Gewinn ä Jl 1000 .— : 24936.
Gewinn i Jl 10.— : 24606 .
Gewinne * Jl 5 .— :

11543 , 11626 , 11761, 11925 , 29336 ,
29476 , 32095 .

Gewinne 4 Jl . 2 .— :
11826 , 11924 , 24532 , 24586 , 24741 ,
24811 , 24827 , 29126 , 29148 , 29183 .
29238 , 29245 , 29284, *29434 , 29498 ,
32203 , 32214 , 32231 , 32323 .

Gewinne 4 Jl 4 .— :
11614 , 11698 . 11719 , 11836 , 11888 ,
11915 , 11923 , 24650 , 24775 , 24816 .
24871 , 24889 , 24918 , 29018 , 29023 ,
29066 , 29128 , 29216 , 29374 , 29429 ,
29460 , 32018 , 32054 , 32202 . 82304 ,
32347 , 32421 . 32424 . 32500 .
Austcrdcm cnlfälli ans alle Lose

mit den beiden Endziffern
32 , 45 . 64

je ein Gewinn von Jl 0 .50.
Sämtliche Gewinne verstehen sich

auf Einzellose , sodah auf ein Dov -
vellos der doppelte Geminnbctraa
entfällt . <46369

Wir haben einige polierte

in verschiedenen Edelhölzern
z b . in Mahagoni

Oliven Eschenmaler
BirKe in . Blrüenmaler
Birnbaum
nuBbaum 46474

imPreiserheblich herabgeletjt

von RM . 810 » - an
Wir bitten um Ihren Besuch !

Möbel Gondorf
— Friedrichshof —

Karl - Friedrlch - Str . 28

Amtliche
Versteigerungen

^ Osterlahrten
5 .—13. 4. 9 Tg . Riviera RM. 152.-
6. —13. 4. 7 Tg . Venedig RM. 100.- 1

i 6. —13. 4. 7 Tg . Meran-Dolomiten-
Gardasee RM. 85 .-

10,—14. 4. 5 Tg . Schweizer
Alpen RM. 75.-

| 10.—13. 4 . 4 Tg . Bay.Alpen RM. 54.-

Verlang . Sie m . Osterprogramm I
Skifahrten nach besond .Programm

i Omnibus Ruoff , Stuttrart |
Königstraße 10 a F ^5770

I 45819 Annahmestelle :
1 Lloyd - Relssbüro , Karlsruhe I
I Kaiserstraße 159, Ecke Rltterstr . {

- Mf 0*?.' — V°

Willst Du den Boden
blitzblank haben

NimnfDir
LohoMai? dem Raben

Ettlingen
Brennholz -Versteigerung

des oorltamtö Mtttelbera in Ett¬
lingen . Montag , 23. März d. I .,
vorm . 8 Uhr , in der „ Bergfchmicde "
im Holzbachtal aus Abt . 99. 100,
101 , 103 , 104 , 108 , 100 IRcv .-För -
stcr Geifert , Langenalb ) 380 « ter
Bu . Ei u . 80 Ster Ta Scheiter :
aus Abt . 85 . 87 . 88 . 89 . 93 IHilfs -
föTfter Heckmann , Schiclberg ) 500
Ster Bu , Ei . 120 Ster Ta Scheiter
und Prügel , 23 Lose Schlagraum .

c Hauladi □
Stangenverftetaerung

Am Freitag , den 29. d . Mts ..
nachmittags pünktlich 5 Uhr , ver¬
steigern wir im Gcmcindcwald Di¬
strikt 2 . Abteilung I , 422 Stück
Stangen öffentlich an den Meist¬
bietenden gegen Barzahlung .

Zusammenkunft um 5 Uhr am
Eiskeller vom Löwen . 146363

Hansa » , den 17 . Mär , 1936.
Der Bürgermeister ._

Karlsruhe

5 u . IOBA - BEIZE

Zwangs -Bersteigeruug .
4 BT . 13/35 .

Fm Zwangsweg versteigert das
Notariat am Freitag , den 8. Mai
>936 , ll Uhr , im Rathaus in Lin -
kenheim die Grundstücke der August
Rist . Wirts - Ehefrau Mtna Luise
gcb . Hcssellchwcrdt in Linkenheim ,
ans Gemarkung Linkenheim .

Die Berstctaerungö - Anordnung
wurde am 26 . Juli 1935 im
Grundbuch vermerkt . Rechte , die zur
selben Zeit noch nicht tm Grund¬
buch eingetragen waren , lind svä -
tcstens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumcl -
dcn und bet Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen : ste
werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bet der Erlösvertciluna
erst nach dem Anspruch des Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht ge¬
gen die Versteigerung hat , muh das
Verfahren vor dem Zuschlag anl -
hcbcn oder einstwetlen einstellcn
lasten : sonst tritt für das Recht der
Vcrstciaeriingscrlös an die Stelle
deö versteiaerten Gegenstands ,

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann cinsehen , . <46353

Grnudftllcksbeschricb
Grundbuch von Linkenheim

Band 19 Heft 27 . 46353
1. Lgb .Nr . 2215 : 10 a 43 um Acker ,

Öcttenbciincr Gewann , Schät¬
zungswert 93,60 RM ,

2 . Lgb .Nr . 2694 : 12 a 69 qm Acker ,
Kolbcnäcker , Schätzungsw . 147,60
RM .

3 . Lgb .Nr . 4191b : 12 a 33 qm Acker ,t cck auf die alten FnchSäckcr.
chähungsivert 343 .80 RM ,

Karlsruhe , den H6, März 1936.
Notariat iv Karlsruhe

alS BollstreckuugSgcricht .

Zwangs -Bersteigeruug .
6 BT . 22 35.

Im ZwangSwcg versteigert das
Unterzeichnete Notariat am Don¬
nerstag . den 26. März 1936, 9 Uhr .
in feinen Diensträumcn im Rat¬
haus zu Karlsruhe — 1. Stock ,
Zimmer 9 — das herrenlose Grund¬
stück der Gemarkung Karlsruhe Lab ,
Nr . 13424 : 70 a 08 qm Gartenland
und Lagerplatz !m Gewann Broh
rain . Hierauf steht ein zweistöckiger
Lagerschuppen . <46378

Schätzungswert ohne Zubehör
24 000 .— RM

Karlsruhe , den 14 . Mär » 1936.
Notariat VI .

— BollftreckungSgericht . —

c Lahr

Zwangs -Bersteigeruug .
Im Zwangsweg vcrstclgert das

Notariat am Mittwoch , de« 22.
flvril 1936 . vorm . 19 Uhr , im Rat¬
haus in Seelbach das Grundstück
des Friedrich Hartman « , Mechani¬
kers . in Seelbach aus Gemarkung
Seclbach . 146370

Die Bersteiaerungs - Anordnung
wurde am 9 . August 1934 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anznmelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft z» machen : ste werden sonst im
aeringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An »
lvruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
hat , muh das Verfahren vor dem
Zuschlag anibeben oder einstweilen
einstellen lallen : sonst tritt für das
Recht der Versteigernnaserlös an
die Stelle des versteiaerten Gegen¬
stands . „

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann cinsehen . <443161

Grundstücksbelchricb
Grundbuch Seclbach

Rand 41 Heft 3 :
Lgb .Nr . 878/2 : Hofreite 5 a 75 gm ,

Hausgartcn 1 a 64 qm , zusammen
7 a 39 qm , Gewann Langacker .
Auf der Hoireitc stehen :
a ) ein 2stöck. Wohnhaus mit Kel¬

ler im Stock und Kntcstock ,
b ) Gangvorbau und Abort ,
o) ein istöck . Schopf mit Schwcine -

ftall .
d/ei Wcrkstätte .
kl Stallung und Schopfanbau ,
hierzu Miteigentum am Weg
Lgb .Nr . 500 d .
EinbcitSwcrt — ohne Zubehör —

.16 800 RM . _
Das Zubehör wurde auf 3620

RM . geschätzt .
Lahr , den 12. März 1936.

Notariat 11
als Bollftrecknugögericht .

(I* hzi. 5 %)
Sadisdie Kommunal -

.
von 1930

Die am 1. April 19V» fällige Tilgung im Romina <be -
Irag von GM . 119 ',00 .— wird durch angekaufte Stücke
geleistet . Eine Auslosung findet nicht statt . (46361 )

Badische Kommunale Landesbank .

Die (7537 )

Firma Karl Allmendinger
KorlSiub «, Sommcrftrahe 3a ,

ist rückwirkend ab l . Januar 19:16 auf
meinen Ramcn übertragen worden .

Frau Henna Allmendinger .
Karlsruhe , Sommerftraße 3a.

Stühle
flechten

gut und billig .
Bürftengrschüst

»Inh , Krenzftratze 2(
Telefon 3290 .

( 43369

- a * M

Rite Schallplatten
bring , neue Freude

bet Wiedergabe
durch Ihren Radio
Aparat .Unverbindl .
Vorführung i. Heim

imor
KÖNIG

Kaiserstr . t) ö

KAMMER
Amphüryon

Ein Ufafilm blendender Ausstattung , mit

Willy Fritsch , Käthe Gold , Paul Kemp , Fita Benkhoff
u . v . a . Vorstlg : 3, 5 , 7. 8.45 Uhr / Tel . 4282 (46602

gehören
sdtöneZur Ausschmückung Ihres Heims

lavsienL Linoleum
Sie finden solches in großer Auswahl u . Neuheiten für 1936
ferner noch Läufer,

^
Teppiche,Leisten,Rupfen,Kokoslaüfer etc .

Im Fach - U nilOAMfl Akadsmissv . 35. neben
gesch & ft 11s UUIWI1U Kaiserpassage,Tot. 2435

Es ilt Zline»
unmöglich

Ibre ganze Kund¬
schaft in unserem

DerbrettungSbeztrk
monatlich zu besuchen
Der .^ Lhrer * kann
Ste durch etne Emp .
keblung täglich tn Er -
innerung bringen —
Sollte daraus kür
Sie kein Vorteil
entstebauV

J . UTH
iiitiiiiiiimiiiiiiiimHiiiiiHHtiimtiimMttfi

Schuhe
Adiern , Bflhl
Gaggenau
Gernsbach
Oberkirch

Rastatt
zu äußerst günstigen Preisen

18738

Zur Konfirmation
[ 1 n g e iro O e ’ ’

Ein Waggo »
_ Frilchgelchlad 1**

Mastge“ JungeHaiwen
o

a
Da ™ TpM 1 - 30

mastnohner
garantiert jung 1 B*
ohne Darm p - P*d -

Steyr . Poulardej
da & Allerbeste | 5Q
per Pfund . . •

KitzbratemierPf ^ -

Frischer
Labande Forell « " -

Spiagalkarp * *
Schlelan u . Hacn *

FOr Freltafl 1

Kabliau 9 ? an
im Gz . p . Pfd . v .» ,

Kabliaufil8t ?55 v.
' 35 “0

Amtliche Anzeigen

L Adiern

Nachlaßverwaltung .
Ueber den Nachlah des am 19.

November 1928 gestorbenen Schuh
machen,icister Andreas Armbruster
in Äcker « ist die Nachlabverwaltung
angeordnet . 146349

Der Ratschreiber Karl Woerncr
in Ackern ist als Nachlahverwalter
bestellt .

Forderungen an den Nachlah
sind bis zum 40. Avril 1936 beim
Nachlahverwalter anzumelden .

Ackern , den 10. März 1936.
Notariat I

als Nachlahgcricht .

1L

f Bietigheim J

Jagd -Bcrpacht « ug .
Die Gemeinde Bietigheim , Amt

Rastatt , verpachtet öffentlich meist¬
bietend in 2 Losen die Jagdnutzung
nachgenannter Jagdbezirke auf 9
Jahre in 2 Losen , am Samstag ,
den 21 . März 1936, nachmittags 2
Uhr . tm Rathaus zu Bietigheim ,

Los I Los II
Gröhe

Wald 111,94 ha 282,71 hn
Acker 119,11 ha 807,11 ha
Wiese 232,36 ha —
ÖrtSetter _ 50,70 ha _ —

, Ilf . 514,11 ha
"

1089,82 hn
Borkomnrendc Wildartcn : Rehe ,
Hafen , Jafanen , Rebhühner . Die
Vervachtbcdingungen richten sich
nach den gesetzlichen Bestimmungen ,
Der Anschlag beträgt für Los I :
500 RM „ für Los II : 1000 RM .
Der vom Kretsiägermeistcr geneh¬
migte Pachtvcrtragsentwurf und
Revierkartc liegen ab heute im
Rathaus Bietigheim auf . Ausknnft -
crteilung erfolgt in den Dicnststnn -
den . 144515

Bietigheim , den 22 . Jcbr . 1936.
Der Bürgermeister .

c Brudifal 1

LUFTWAFFE
UND MARINE
und viele Bilder von den letzten

großen Tagen im

JUufirJertm
Beobachter
ab Donnerstag , 19 . März

Qberall für 20 Pfg. zu haben

Uctauutmachung .
Auf Anordnung des Reichs - und

Preuhischen Ministers für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft wird mit
Stand vom 16. Mürz ds . Js . eine
Sondercrbcbung im Anschluh an
die Bodcnbenutzungserhcbung 1935
durchgciübrt . Die Erhebung dient
lediglich volkswirtschaftlich -statisti¬
schen Zwecken . Die Bctriebsinbaber
oder ihre gesetzlichen Vertreter sind
bei Stralvermeidcn verpflichtet , die
von ihnen verlangten Angaben zu
machen . Wer die Auskunft ganz
oder teilweise verweigert oder un¬
richtige Angaben macht , wird mit
Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit
Geldstrafe oder einer dieser Stra¬
fen bestraft . Die Sondererbebung
wird von der städt . Gutsverwal -
tuna durchgefübrt . <46347

Bruchsal , den 17. Mär , 1936.
Der Bürgermeister .

C Bühl 1
Das EntschnldnnaSverfabre » für

Landwirt Evarift Bäuerle in Lauf
wurde beute nach Bestätigung des
Entschuldungsvlans aufgehoben ,

Bühl , den 16. März 1936 . 146358
_ Eutschuldunaüamt .

Das Entschnldnngsverfahre » für
Landwirt Karl Köhler Eheleute tn
Bühlertal wurde beute nach Bestä¬
tigung des Entschuldungsvlans
aufgehoben .

" 146359
Bühl , den 16. März 1936.

Entschuldnngsamt .

^ Das Enischuldnngsversahre « für
Josef Eckerle Eheleute in Vimbuch
wurde heute nach Bestätigung deS
Entschuldungsvlans aufgehoben ,

» übl , den 9 . März 1936 . 146360
EnIschuldnugSamt .

Hauladi

Bekanntmachung .
Gef « » der Hilde Schmib . Ehe¬
frau des ElektromeifterS Jo¬
hann Schmib in Hanfach um
Genehmigung znm Einba « von
4 Fremdenzimmer » in ihrer
Schaukwirlfchaft znm Löwen in
Hanfach . Hanviftrabe 45.

Iran Hilde Schmtd geb . Schmidt ,
Ehefrau des Elektromcistcrs Jo¬
hann Schmid , hier , bat um Geneh¬
migung zum Betrieb einer Gast¬
wirtschaft mit Branntwctnausschank
„zum Löwen " nachgclucht . 146362

Etwaige Einsprachen gegen das
Gesuch sind innerhalb 8 Tagen nach
erfolgtem Anschlag schriftlich bei
dem Nntcrzcichnctcn vorzubringen .

Hanfach , den 17. März 1936.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Reichslagswahl am 29 . 8. 1936 .

Ich bringe hiermit zur öffentlichen
Kenntnis , dast die Stimmlisten für
die Neuwahlen zum deutschen
Reichstag aufgestellt sind und am

21 . sowie am 22. März 1936
jeweils vormittags von

9 bis Ubr
zur jedermanns Einsicht auf dem
Ratbaus offen liegen .

Wer die Stimmlisten für unrich¬
tig oder unvollständig hält , kann
dies bis »um Ablauf der Ausle -
gunasfrtft bei der Gcmcindcbcbörde
schriftlich anzcigcn oder zur Nieder¬
schrift geben . <46364

Im übrigen venveise ich auf den
Anschlag an der Gcmeindetafel .

Hanfach . den 17 . März 1936.
Der Bürgermeister .

Karlsruhe
Anordnung .

Die bisher hilfs weile bezeichnete .
zwischen Sonnen - und Hardtstrastc
ziehende „ Lcrchcnstrastc " erhält den
Namen „ Stcudenstraste " . 146372

Karlsruhe , den 9 . März 1936.
Der Polizcivrästdcnl .

Seefische
in großer Auswa

. und al ' eS

küchenfertig frei Ha «5,

g)l50

Spezial -Geschäft ’n

Kaiserstr . 114 / Telefo n ^ jE ,

Tafelbesteck
100 gr . Silberauflage ßy »**

36 teil . Garnitur von RAA. ^ 0

• Langjährige schriftlidt « 0

» Ratenzahlung - Katalog

E. Sciunidttiais . Solingen 13. ^

Forlen -Freihandverkauf
Das Forstamt Karlsruhe -Hardt

verkauft freihändig ca . 340 Fm .
Forleu -Abschnitte 1 .—5. Klasse .

Angebote in Prozenten der Lan
dcsgrnndvrcise sind bis svätestcns
28 . März 1936 schriftlich beim Forst¬
amt einzureichcn . Mahlisten und
Auskunft durch das Forftamt . <46351

Das Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma I . Aron ,
Tuckgrohhandlnng in Karlsruhe ,
Akademicstr . 28r - Inhaber Isidor
Aron , wurde nach Abhaltung des
Schlusttcrmins aufgehoben . 148352

Karlsruhe , den 11 . März 1936.
Amtsgericht X 7.c Kronau 1

Durladi

Rutzholzverkans .
Das Forftamt Dnrlach verkauft

am Mittwoch , den 25. Mär , 1936.
vorm . 9 Uhr 30 im Gasthaus „ znm
Lamm "

, Dnrlach , aus den Staats -
walddiftriktcn 1 „Hohberg " , IN
„ Rittnert " und IV „Hnndstangen "
75 Fm . Eichcnstämme 2 .—6 . Klasse .
1 Fm . Ahorn - und Ulmenstämme
4 . Kl „ 51 Fm . Fichten - n . Tannen¬
stämme u . Abschnitte I .—6 . Klasse ,
82 Fm . Forlen - und Lärchcnstämme
u . Abschnitte 1 .—6 . Kl . — Borzeigcr
für Distr . I „ Hohberg " Forstwart
Bolk , Wöschbach , für Distr . NI
„Rittnert " n . IV „Hundstangen "
Revierförster Hengst , Thomashof ,
Fernruf Dnrlach 133. — Losvcr -
zeichniste durch das Forftamt . 146350

Bekanntmachung .
Fcldbereinigang im Zusam¬
menhang mit der Knltioie -
rnua der Sraichbachniedcrung

— hier —
hie Gemarkung Krona » .

I .
Die Pläne und Berzeichniste über

das Ergebnis der Feststellung des
bisherigen Besitzstandes und über
die Rechtsverhältnisse der Grund¬
stücke obigen Unrcrncbmens liegen
aemäst 8 16 des Feldbercinigungs -
geletzes <46367

von Samstag , de» 21 . März
bis Samstag , den 4 . Avril 1936

während der Geschäftsstunden auf
dem Rathaus in Kronau zur Ein¬
sicht der Beteiligten offen .

II .
Gleichzeitig werden dle Beteilig¬

ten zu einer Tagsabrt am
Dienstag , den 21 . Avril 1938,

vormittags 9 .15 Uhr ,
in das Rathaus Kronau etngeladcn .
tn der etwaige Einwendungen ge¬
gen die Feststellungen bei Aus -
schlustvermeiden zu erbeben sind .

Anschlicstcnd findet eine Wunsch¬
tagfahrt statt , in der die Beteiligten
Wünsche bezüglich der Neuzuteilung
ihrer Grundstücke Vorbringen kön¬
nen .

Bis zur Tagsabrt können
Wünsche auch schriftlich an den Vor¬
sitzenden des Ausschusses ctnge -
reicht werden .

Der Borützende des Ausschulfes .

Spellart jj
Slangeuverkans .

Die Gemeinde Svestart hat 250
Stück 1. Klage Vaustanacn zu ver¬
kaufen . Dieselben sind gut abzu -
füdrcn . Preisangebote sind inner¬
halb 8 Tagen anher zu richten .

Sveffart . den 17. März 1936.
Der Bürgermeister . 146366

Matratzen
Alpengra « ,Seegras ) 38-— ? 4'
Polftcrwalle 44 — - i 'S ,
9n » ol . gar Ia Java 61.— IJi

'
, .

Roßhaar , gar rein 95.— 7<e
Schlarassia -Matt 90 .— j
Röfte , Sckionerdedrn . Umarbest »" " stck
Bei Versand Frarh « n . fWa« j,
Blenk

Anzeigen

haben immer großen

-»6149

Frisch
in bester 2 o s >'

^
direkter Bez .. g a

ggoi
im Spezial - riscn fll

im Anschnitt

Pfd . Pfd -

KaMiauliierj2 >£
stocKtischßJi ^ ;
Paniermehl - Kapern ^

Bücklinge pf» 38 ” Jo
LachsnepinöJ^ w!
-

uoilheringe «j
-
jj

Rollmops
BismarikhSü
Geleeheringe

p »

ps-

Bratherings p- J;
1 Ltr - Dose 65

suppenhUhns
,, ,

1 ij

jg . Hahnen

PiannP,lßl!
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